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Telegcaphiſche Depeſchen. 
Gelietert don der As⸗ociated Press”. 
Inland. 

Bei ven Merifanern. 


Der Kampf fheint immer bösartiger 


zu werden. 

El Paſo, Tex. 28. März. Pott: 
nachrichten von Alamos, im merifant= 
Ihen Staat Sonora, beitätigen, Daß 
die Rebellen, geführt von Lohya, 
fämmtliche Negierungsbeamien bes 
Städtchen? Guazapares (unert ber 
Grenze des Staates Chihuahua) ein- 
ferferten und dann erjchofien, als Ite 
da3 Städtchen einnahmen. Ein junger 
Telegraphift entfam mit dem Yeben. 
Er war gleichfalls zum Erfchießen auf> 
geitellt worden und unter den Zobten 
niebergefallen; dort blieb er 12 Stun- 
den liegen, — dann froch er heraus 
nud gelangte barfuß nah dem, 40 
Meilen entfernten Chinipas. 2 

63 wird hierher gemeldet, daß 
Pläne der Rebellen entdedt wurden, 
die Eifenbahnbrüden fünlih von San 
Luis Potoji zu zeritören umd damit 
die Verfendungen von Brennpetro- 
feum zum Ginhalt zu bringen. Dies 
würde das ganze Syitem der Merita- 
nifchen Nationalbahn und viele indu= 
itrielle Unternehmungen in Merito 
fahmaelegt haben, da das meijte Pe: 
troleum Meritos von den Ebanofel- 
dern füdlih von San Luis Potofi 
fommt. 

Rebellenichaaren operiren jebt au) 
zu Jalisco und Zacateas, nachdem fie 
von Duraugo berübergefommen jind, 
und haben bereit3 mehrere Stadtchen 
erobert, darunter auch Tlaltenalgo, mo 
fie die Nationalbanf von Merito, das 
Poit: und das Steueramt ausraub- 
ten. 

Die Shliefung einer Beramerfsan- 
Ioge zu Tepio, der SHauptitabt des 
gleichnamigen Staates, hat 3000 Per— 
onen beichäftiqungslog gemacht und 
verurfaht Kramalle.e. Man alaubt, 
dat piele diefer Leute fich den Rebellen 
enjchließen werden. 

EI Bafo,. Zer., 28. März. Ein De- 
fret, melches foeben von Franzisto |. 
Madero, dem Dberführer der merifa= 
nifchen Rebellen, betannt gegeben wor= 
den ijt, enthält die wichtige Anfündi- 
aung, daß die Aufftändifchen den blo- 
en Guerillgtrieg in aller Yorm auf- 
gegeben haben. Wie es heikt, hofft 
Madero auch, folcherart die Anerlen- 
nuna der Aufitändiichen als frieafüh- 
render Macht durch auswärtige Län 
der zu beffgleunigen. 

Das Dekret therft das ganze Ges 
biet Merito’3 in fiedben Staatengrup- 
pen ein; jede diefer Gruppen joll als 
Kriegözone behandelt werden, und die 
Aufftändifchen in jeder Gruppe follen 
ein einheitliches Heerestorps bilden. 
Madero felbit proflamirt fi als 
„Dberhaupt der njurgentenarmee”. 

San Antonio, Ter., 28. März. Die, 
unter der Hand fortgefehten TFriedens= 
verhandlungen jollen es ficher gemacht 
haben, daß Präl. Diaz von Merifo 
nach 4 oder 6 Monaten wegen „Ermüs 
dung“ abdanfen, und das Amt des 
merifanifchen Bizepräfidenten ganz abs 
geichafft wird. 

De la Barra dürfte, mie eg ferner 
heißt, porerit der Präfident „de facto” 
werden und eine Neuwahl augsfchreiben. 

Qirbeit uud» Stapital. 

New Orleans, 28. März. Ein Ge: 
neralftreit der Zelegraphijten, melche 
an ber Sllinois-Zentralbahn beichäf- 
tiat find, joll am 1. April Iosbrechen, 
wenn nicht bis dorthin die Forderuns 
gen der Leute auf 2Oprozentige Lohn= 
erhöhung uf. gemährt find. 

&3 hat bereit3 eine vorläufige Ab= 
jftimmung darüber ftattgefunden, wobei 
fih 95 Prozent der 1600 Leute für den 
Streik erklärten. 

Die Telegraphiften behaupten aud), 
über 300 ihrer Kameraden feien in den 
legten paar Wochen von der&ejellichaft 
entlaffen worden. 

Rod Ysland, Y., 28. März. Ars 
beiterwirren bedrohen auch die Mili- 
tärmagazine und die Sleinmwaffen- 
werfjtätten des Rod Yslander Xrfe- 
nals, welches 1500 Mann befchäftigt, 
infolge einer Ordre des Kriegädeparte- 
ments, welche verbietet, daß dortige 
Zipilangeftellte irgendwelche politische 
Uemter innehaben. Auf diefe Ordre 
bin find bereit3 WU. W. Yohnfon und 
E. E. Wilfon, Handmwerfsarbeiter, ent= 
lafjen worden, meil fie Kandidaten 
für das Kommiffärsamt in Rod %3« 
land bei der fürzlichen Vorwahl ma= 
ren. Ferner find die Aldermen Chas. 
Borft und William Cochran benach— 
richtige worden, daß fie Diefes Amt 
aufgeben müfjen oder aleichfal3 im 
Arfenal entlaffen werden; fie entfchie- 
den fich für Erfteres, da fie überhaupt 
nur noh 2 Monate im Stadtrath zu 
dienen hätten. Ale die Genannten 
find Mitglieder der hiefigen Gemerf- 
jchaftsverbände. Diefes Vorgehen des 
Kriegddepartements dürfte, bejonderz 
in Verbindung mit der angekündigten 
Einführung de Iaylor’fchen Merk: 
ftattverwaltungafnftems, ftarfe Pro- 
tefte an das Kriegödepartement zur 
Tolge haben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Dorf: Nieum Amfterdam bon Rotterdam; 
Minneaboli3 don London: Duca degli Abrusii 


bon Neapel u. f. w. 
— John: Montroſe und Manitoba bvon Liber⸗ 
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Chicago, Dienitag, den 28. März 1911. —5 Ihr: Ausgabe. 


Jener grauſige Fabrikbrand. 


New York, 28. März. Mehrere 
Unterſuchungen der Brandkataſtrophen 
in dem zehnſtöckigen Gebäude, Sams— 
tagabend, bei welcher mindeſtens 142 
Perſonen umkamen, ſind in lebhaftem 
Gange. 

Inzwiſchen werden die Beſtattungen 
der Leichen fortgeſetzt. Schon geſtern 
hatten 50 Begräbniſſe ſtattgefunden, 
und heute waren noch viele mehr. 29 
Leichen können, wie es ſcheint, niemals 
identifizirt werden. 

Architekten und Feuerſachverſtändige 
prüfen jetzt die beſtehenden Feuergeſetze 
und arbeiten an Vorlagen zu ihrer 
Verbeſſerung. 

Albany, N. Y., 28. März. Der 
Abgeordnete Cupillier brachte in der 
New Yorker Staatslegislatur eineVor- 
lage ein, welche $15,000 bemilligt, um 
die Urfache der jüngjten New Yorker 
Brandfatajtrophe von Staats megen 
durch eine Kommiffion von 9 Mitalie= 
dern unterfuchen zu lafjen; die Kom= 
milfion fol die Verantwortung für 
den Menfchenverluft feitzujtellen ſich 
bemühen und geeignete gefegliche Be= 
ftimmungen für die Sicherheit von 
Menichenleben in FFabrifen und ans 
deren großen Gebäuden New PYork's 
empfehlen. 

Starfes fogialiftifhes Botum. 

Wichita, Kanf., 28. März. Die volle 
Sählung der Stimmen, welche bei der 
geitrigen Vorwahl zur Nominirung 
von Mayorstandidaten abgegeben wur= 
den (unter einer Kommiljionstegie- 
rungsform), zeiat, dab die Sogialiiten 
noh mehr Stimmen erhalten haben, 
als man anfänglih glaubte. Der 
Schuhflider U. 2. Blafe erhielt als 
fozialtftifcher Kandidat für das Bür- 
germeiiteramt 3683 Gtimmen; bie 
nädhithohe Stimmenzahl befam der 
frühere Bürgermeijter ohn 9. Gra— 
ham. Nur diefe Yimet werben bei der 
Hauptwahl als Manorsfandidaten auf 
dem Stimmzettel ftehen. 

Muherdem find 4 von den 8 nomis 
nirten Kommiſſärskandidaten Sozia— 
liſten. 

Die Sozialiſten und organiſirten 
Arbeiter ſind entſchloſſen, „die Stadt 
zu Milwaukeeiſiren“. 

Der Feuerdamon. 

Newburgh, N. Y., 28. März. Die 
große Anlage der „Taft-Howell Co.“, 
Kontraktoren und Baumeifter, wurde 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Man 


muthmaßt, daß die Baulichkeiten vom 


Blitz getroffen wurden. Dies iſt ſchon 
das dritte Mal, daß die Anlage voll— 
ſtändig zerſtört worden iſt. 

Verluſt $150,000. 


Ausland, 


Shwere Befürdtung! 


Dampfer mit 138 JInfaffen foll unters 
gegangen jein! 


Brisbane, Auftralien, 28. März. 
Kargo von dem überfälligen aujtrali= 
ſchen Zwiſchenſtaatendampfer „Yon— 
gola“, von Townsville nach Maday 
beſtimmt, ſind jetzt an den Strand ge— 
ſchwemmt worden. 

Man fürchtet, daß der Dampfer, 
der auf dieſer Fahrt 68 Paſſagiere 
und eine Beſatzung von 70 Perſonen 
hatte, untergegangen iſt! 

(„Yongola” gehörte der „Adelaide 
Steamfhip Co.” von Mdelaide Er 
murde 1903 zu Nemcaftle gebaut und 
hatte ein Gehalt von 1825 Tonnen 
netio.) 

Das italienifhe Feit. 

Rom, 28. März. Die eier des 
50jährigen Jubiläums des geeinten 
Stalien wurde auch heute unter gro= 
ßem Volksjubel fortgeſetzt. 

König Viktor Emanuel und ſeine 
Gemahlin beſuchten das geſchichtlich 
berühmte Schloß Santo Angelo, wo 
ſie die prächtige italieniſche Kunſtaus— 
ſtellung aus dem Mittelalter und der 
Zeit der Renaiſſance muſterten. Sie 
wurden vom Grafen San Martino, 
dem Präſidenten des betreffenden 
Ausſchuſſes, empfangen. 

12 andere Pavillons, welche die 
Kunſt von ebenſo vielen auswärtigen 
Ländern vertreten, bilden die interna— 
tionale Kunſtausſtellung. 

Die Ausſtellung wird einen längeren 
Zeitraum hindurch geöffnet bleiben. 

Schiedsgerichtsvertrag muß 

warten. 

Kopenhagen, Dänemarf, 28. März. 
Während der Debatte im bänifchen 
Landtag über eine Erneuerung des 
Schiedsgerichtöpertrages mit England 
machte der däniihde Minifter des 
Yeußern, Graf Ahlefeldt-Taurpig, die 
Mittheilung, daß er fich bemüht habe, 
eine Erneuerung des Vertrages auf ei- 
ner breiteren Grundlage berbeizufüh- 
ren, — daß jebocdh die britifche Regie— 
rung diefen Vorfchlag zurüdgemieien 
babe, und zwar auf ben Grund Hin, 
daß ein PBertrag mit den Ber. 
Staaten den Borrang por allen 
anderen allgemeinen Schtebögericht3- 
verträgen haben müffe, melde Groß- 
britannien abfchließen möge. 

Rufland und China, 

St. Peteröburg, 283. März. Zar 
Nitolaus empfing den ftellvertretenden 
Minifter des Auswärtigen, Neratom, 
und erörterte mit ihm die neuefte Er» 
mwiderung be3 Kinefifchen Auswärtigen 
Amtes auf bad ruffifche Ultimatum be= 
zuglich des Vertrages von 1881. 

In diplomatifchen Kreifen verhält 
man fich noch fehr zweifelfüchtig über 
dieſe Erwiderung! 


Türkiſche Rachethat! 
Deutſcher Heeresausbildungsmeiſter auf 
dem Paradeplatz erſchoſſen. — Mörder 
in Ketten. 


Konſtantinopel, 28. März. Oberſt 
v. Schlichting, einer der deutſchen Aus— 
bildungsmeifter in der türkifchen 
Urmee, wurde auf dem Paradeplah von 
einem albanefiihen Soldaten er: 
ſchoſſen. Das war eine Rachethat. 
Der Offizier hatte dem Mann eine 
Rüge wegen Langſamkeit ertheilt. Der 
Mörder wurde ſofort gepackt und in 
Ketten geſchloſſen. 


Im ſtamorraprozeß. 


Der Hauptangeber erhält ſchon Offerten 
von Theatern und Muſeen! 


Viterbo, Italien, 28. März. Die 
Verhandlung des Geheimbündlermord— 
prozeſſes, deren Vertagung am letzten 
Freitag die Ausſagen des „Staatszeu— 
gen“ Gennaro Abbatemaggio unter— 
brach, wurde heute wieder aufgenom— 
men. 

Abbatemaggio hat in den letzten 
drei Tagen viele Briefe und Tele— 
gramme erhalten, welche ihn zu ſeinem 
Geſtändniß beglückwünſchen. Aber es 
ſind ihm auch viele Rachedrohbriefe zu— 
gegangen, weil er „ſein Gelübde als 
Mitglied dieſer ſchönen Reformgeſell— 
ſchaft gebrochen“. Auch hat er ver— 
lockende Schauſtellungsanerbietungen, 
namentlich von Vertretern amerikani— 
ſcher Theater- und Muſeumsgeſell— 
ſchaften, bekommen. Das kitzelte ihn 
nicht wenig, und er rief aus: „Wäre es 
nicht ſpaßhaft, wenn ich, nachdem ich 
wie ein Vogel in einem Käfig einge— 
ſperrt geweſen, nach Amerika gehen 
ſollte, um dort als Löwe aufzutreten?“ 

Viterbo, Italien, 28. März. Abbate— 
maggio, der jetzige,Staatszeuge“, ſetzte 
vor Gericht ſeine Enthüllungen fort. 
Er beſchrieb einen Einbruch, welcher 
von Kamorramitgliedern im Heim des 
Grafen Dauquiro zu Neapel verübt 
worden ſei, und an welchem er auch 
ſelber theilgenommen habe. Und er er— 
zählte, man habe ſich über die Theilung 
der Beute geſtritten, welche ſich auf 
820,000 (etwa 100,000 Lire) belaufen 
habe. Die Führer der Bande, ein— 
ſchließlich Cuoccolo (wegen deſſen und 
ſeiner Gattin Ermordung der jetzige 
Prozeß ſtattfindet) hätten einen fo 
großen Antheil gefordert, daß keiner 
der thatſächlichen Theilnehmer mehr, 
als $50 befommen habe. Giner habe 
gar nichts gekriegt, und diefer habe 
nachher die Einbrecher bei der Polizei 
angezeigt, und mehrere jeien verhaftet 
worden. 


Spaniſcher Staat uud Kirche. 
Minijterium heißt einftimmig Dereins. 
vorlage gut. 


Madrid, Spanien, 28. März. Das 
Miniftertum hieß heute einjtimmig die 
Vereinsgejegporlage aut. Die Regie- 
rung ijt entjchloffen, diefelbe vor dem 
April im Landtag einzubringen. 

(Bekanntlich verfügt Ddiefe Vorlage 
eine Regulirung religiöjfer und anderer 
Vereinigungen, und fie bildet einen 
hartnädigen Gtreitpunft zmijchen 
Spanien und dem Vatifan; melch’ 
lebterer darauf befteht, daß erjt eine 
Verjtändigung mit Rom über bdieje 
Maßnahme erzielt werden jolle, ehe die- 
jelbe dem Xandtag unterbreitet werde. 


Kanadier Grudenitreif erwartet 


Calgary, Alberta, 28. März. Alle 
Vorbereitungen find vollftändig für 
den Streik jämmtlicher Gemerfjchaftz- 
fohlengräber in Alberta und bem nit: 
lichen Britifhfolumbia am 1. April. 
Der Streit dreht fich Hauptfächlich um 
die Frage der „Offenen Werkftatt“. 

Die Bahngefelichaften und viele 
„Towns“, welche durch den Ausſtand 
bedroht ſind, legen große Vorräthe 
Brennmaterial ein. 

Deutſcher Dampfer läuft auf. 

Kap Haitien, Haiti, 28. März. Der 
deutſche Dampfer „Allemannia“, von 
der Atlaslinie, welcher letzten Don— 
nerſtag von New VYork nach Haiti ſchen 
Häfen abgefahren war, iſt unweit 
Pointe Mardi Gras aufgelaufen und 
befindet ſich in einer gefährlichen Lage. 

Seine 10 Paſſagiere ſind jedoch 
wohlbehalten. 


Lokalbericht. 


Schreit um Rache. 


Oliver Hamilton von einem Räuber 
erſchlagen. 

Der 77 Jahre alte Delikateſſenhänd— 
ler Oliver Hamilton, dem am 18. 
März, wie berichtet, in ſeinem Laden 
Nr. 4242 Cottage Grove Une. bon 
einem Wäuber, einem qgutgefleibeten, 
jungen Mann, mit einem Hammer der 
Schädel eingefhlagen mwurbe, ift heute 
geftorben. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsgejchäft Nr. 4227 Cottage 
Grove Ave. Dort wird auch der 
Koroner feines Amtes walten. 

Der Mörder, der $46 und einen 
Ched über $12 erbeutete, hat fich bis- 
ber dem ftrafenden Arm ber Gerechtig- 
fett zu entziehen gewußt. E3 fehlt 
jede Spur von ihm. 


* Nur ein widerhaariger Obfthöfer 
ift heute vom GStraßenamt nö im 
Bezirk der Hochbahnfchleife ermittelt 
worden, und zwar an der Ban Buren 
nahe Sherman Straße. Er murde 
mit feinem Sram befeitiat. 


| Stogen auf Schwierigkeiten. 


Merriam⸗Leute und ihre Verdadht?s 
notizen für die Wahlbehörde. 


Zerfahrenheit auf beiden Seiten. 


Politifer find der Anficht, dag Unzu— 


friedenheit in beiden Eagern Ad 
Merriam weniger fchaden wird, als 
Barrifon, — Mittagsperfammlungen, 


Die Merriam-Leute haben große 
Schmwierigfeiten, die Wahllommiljfton 
zur Berüdfichtigung der Verdachtsno- 
tizen zu veranlaffen, die fie gegen eine 
Menge von regijtrirten Wählern zu 
Papier gebracht haben, deren Stimm= 
recht zweifelhaft erfcheint. Gejtern ha— 
ben fie 33 folche Notizen eingereicht, 
aber e8 wurde Mitternacht, ehe die 
MWahltommiffion die Bemweisaufnahme 
darüber abjchloß, und eine Entjchei- 
dung wurde vorderhand über feine ein- 
zige abgegeben. Heute imaren Die 
Herren George Haight und Edmund 
Udcod, welche als Anmälte für die 
Merriam-Seite auftreten, fchon früh- 
zeitig mit einer meiteren Lifte von 35 
Notizen zur Stelle, unterzeichnet von 
P. H. Irping, Nr. 125 Oft 18. Str. 
MWahltommiffär Ezarnedi verla® 35 
von biefen Notizen, bei der 35. aber ge- 
rieth er bei dem Namen des beanftan- 
deten Wählers ins Stolpern. Den 
Vornamen Cha3. E. vermochte er zu 
entziffern, ven Zunamen nit. Uns 
malt Wm. Serton von der Harrilon- 
Seite fand es natürlih merkwürdig, 
daß man Wähler zu entrechten ver— 
fuchen folle, deren Namen man nicht 
einmal fennt. Herr Irving wurde 
aufgefordert, den Namen zu leſen, 
brachte es aber auch nicht fertig. Nun 
miſchte ſich Anwalt Adcock ein und 
ſagte, nachdem er einen Blick auf den 
Zettel geworfen, es ſei doch klar, daß 
der Name „Carver“ laute. Herr Sex— 
ton fand es im höchſten Grade unſchön, 
daß ein Anwalt derartig verſuchen 
ſollte, einem Zeugen Einbläſerdienſte 
zu leiſten. Er fragte dann Irving, ob 
er denn nun den Namen leſen könnte, 
aber der verneinte das auch jetzt noch. 
Die Liſte wurde dann von der Harri— 
ſon-Seite auch noch beanſtandet, weil 
in einigen der Notizen Adreſſenverän— 
derungen vorgenommen worden ſind. 

Kurz nach zwölf Uhr wies die 
Wahlbehörde 447 Verdachtsnotizen 
gegen Inſaſſen der Herbergen der 1. 
Ward, welche die Kampagneleiter Ald. 
Merriam's eingereicht hatten, als un— 
zuläſſig ab. 465 Notizen, die geſtern 
Abend als verdächtig bezeichnet wor— 
den waren, wurden für zuläſſig erklärt. 
Die Perſonen, gegen die ſie ſich richte— 
ten, wurden ſofort vorgeladen. 

Kanzleivorſtand Stuart unterbreite— 
te einen Bericht über die anſcheinenden 
Unregelmäßigkeiten, welche eine Ver— 
gleichung der von den Herbergsbeſitzern 
eingereichten Gäſteliſten und der 
Stammliſten ergeben hatten. Von den 
1154 Fällen hatten die Agenten der 
Wahlbehörde 912 unterſucht. Davon 
waren 447 Perſonen angeblich in den 
Herbergen wohnhaft, während die 
übrigen verdächtig erſcheinen. 

Weiterhin entſchied die Behörde ge— 
gen die Zulaſſung von 68 Verdachts— 
notizen, die Cliff Wodetsky und P. H. 
Irving heute eingereicht hatten. Sie 
entſchied auch, daß Verdachtsnotizen 
gegen Perſonen, welche Agenten der 
Behörde für wahlberechtigt erklärt hat— 
ten, unzuläſſig ſeien, ließ aber 912 zu. 

Die Anhänger Harriſons reichten 
160 Verdachtsnotizen ein, die ſich ge— 
gen Studenten in der 7. Ward rich— 
teten. 

MeBoorty als Zeuge. 

Die heutige Situng des Senatsaus- 
Ichuffes, der die Ihätigfeit der Zivil: 
bienjtfommiffion der Countyvermal- 
tung unterfucht, verlief außerordentlich 
ruhig, was wohl nicht zum Wenigften 
darauf zurüdzuführen tft, daß ein De- 
mofrat, Sohn B. Mc&oorty, ter früs- 
here Präfident der Kommiffion, als 
Zeuge vernommen wurde. Genator E. 
S. Gladin, der es bisher täglich für 
feine Pflicht gehalten hat, Anfpraden 
bom Stapel zu laffen, in denen er da= 
bor warnte, die Unterfuchung zu par= 
teipolitifchen Zmeden auszubeuten, u. 
welchem on bon’Beoria geftern 
antwortete, daß er 
fei, daS parteipolitifche Fragen in bie 
Verhandlung hineinzerre, verhielt fich 
heute jehr ruhig. MecGoorty, der ic) 
um bie demofratifche Nomination für 
das Kreisrichteramt bewirbt, antwor= 
tete fehr diplomatifh. Er jchilberte, 
iwie Beter Burgen, der Countyrathg- 
Präfident, ihn feiner Stelle entjegt 
babe, weil er fich gemeigert habe, bie 
Auszahlung von Gehältern an Schüb- 
linge Bargens gutzuheißen, bon deren 
Ernennung er feine Ahnung gehabt 
habe. Einen großen Theil der Zeit 
nahm die Verlefung der umfangreichen 
Korrefpondenz » zwifhen ihm und 
Bargen in Anfprud, die fi) im An— 
Ihluß an feine Weigerung entwidelte. 


Öerfahrenheit im demofratifhen Kager. 


Daß auf beiden Seiten, auf demo— 
fratifcher Seite fowohl wie auf tepu= 
blifanifcher, große Unzufriedenheit 
herrjeht, und daß zahlreiche Mitglieder 
ber einen Partei für den Mahorslan- 


a8 einzigeMitglieb - 


didaten der anderen Partei ftimmen 
werden, und umgefehrt, darüber 
berrfcht in politifchen Streifen nicht der 
geringjte Zweifel mehr. Auch die Kam= 
pagneleiter der beiden Kandidaten find 
fich deifen wohl bewußt und geben es 
unter derHand zu. Unficherheit herrfcht 
nur darüber, tie weit die Unzufrie- 
denheit geht. Nach der Anficht gut un— 
terrichteter Politiker find die Verhält- 
nifje auf der republifanifchen Seite 
bedeutend befler al3 die auf demokrati— 
fcher Seite. Demofratifche Politiker 
geben felbit zu, dak die Zerfahrenheit 
auf ihrer Seite unglaubli” und die 
Lage troftlos ift, und daß jte nicht Jehen 
fönnen, mie Carter 9. Harris 
fon troß jeiner unleugbaren Be— 
tiebtheitt in gemiffen republifanis 
{hen SKreifen den Wbfall im ei- 
genen Lager wettmachen fann. Nicht 
zum Menigjten hat zu ber Serfahren- 
heit und Unzufriedenheit im Harrifon’- 
[hen Lager die anmaßende Haltung 
der Anhänger des früheren Bürgermei- 
jter3 geführt, die mit dem Gieg in ber 
Vorwahl bereits die Ermählung ihres 
Kandidaten gefichert zu haben glaub- 
ten. 

In vielen Stabttheilen, in denen die 
alte demofratifhe Drganifation das 
Heft in der Hand hatte, find die An 
bänger Harrifons fo jchroff und an 
maßend vorgegangen, daß die Anhän— 
ger der Draanifation, entmuthigt und 
bor den Kopf geitoßen, jich völlig zu— 
rüdgezogen. Wenn man berüdfichtiat, 
daß die Organifation im Stand war, 
auf ihren Kandidaten, der doch Jicher- 
lich nicht ein einnehmendes Mefen 
zeiate und eine magnetifirende PBerfön- 
lichfeit mar, 39,000 Stimmen zu ber 
einigen, fo ijt e3 klar, daß ihre An 
hänger, auch wenn fie mur einen 
Bruchtheil ihrer Leute Fontroliren 
fönnen, Harrifon aewaltigen Schaden 
thun können. 

Nicht beſſer ſind die Verhältniſſe, 
ſoweit der Flügel Edward F. Dunnes 
in Betracht kommt. Unzweifelhaft hat 
der frühere Bürgermeiſter ein gut 
Theil der irländiſchen Stimmen erhal— 
ten. Wem dieſe zufallen werden, iſt un— 
gewiß. Politiſche Kreiſe aber ſind ſich 
auch bewußt, daß Dunne einen großen 
Theil der auf ihn entfallenen Stim— 
men dem Umſtand zu danken hatte, 
daß er als ehrlicher Mann galt. Zu 
dieſen Elementen gehören zahlreiche 
kleine Leute, die ein kleines Anweſen 
beſitzen und verſteuern. Ihre Haltung 
macht den Anhängern Harriſons offen— 
bar Sorge. Politiker ſind der Anſicht, 
daß dieſes Element zum größten Theil 
Ald. Merriam zufallen wird. Wie im— 
mer ſie die Sache anſehen, die Lage 
im demokratiſchen Lager ſcheint viel 
zerfahrener als im republikaniſchen. 

Auf republikaniſcher Seite iſt nach 
der Anſicht von Politikern ein Abfall 
aus dem Kreiſe derer, die von Senator 
Lorimer kontrolirt werden, und aus 
dem Kreiſe der Anhänger Fred A. 
Buſſes zu erwarten. Lehßteres iſt eine 
mehr oder weniger perſönliche Frage, 
die Erbitterung gegen den Mann, wel— 
cher der Kommiſſion den Namen gege— 
ben hat, die zur Aufdeckung der Skan— 
dale in der Stadtverwaltung geführt 
hat. Mit den Lorimerleuten verhält 
ſich die Sache anders. Ihnen wäre es 
ſehr unerwünſcht, einen Mann als 
Mayor zu ſehen, der nicht zu ihnen ge— 
hört, ſondern ihnen unfreundlich ge— 
genüberſteht. 

Ein demofratifher Mayor it ihnen 
fieber, da er feine Gtärfung ihrer 
Gegner im republifanifchen Qager be= 
deutet. Sie gehen von dem Stand- 
punft aus, daß fie ihre Organifation 
auch ohne die „Batronage”, welche das 
Rathhaus zu vergeben hat, zufammen= 
halten können, und daß ihre Ausfich- 
ten, da8 Heft innerhalb der republis 
fanifchen Partei in die Hand zu bes 
fommen, um fo befjer find, je weniger 
„Batronage” ihre Geaner zu vertheilen 
haben. Der „blonde Boh“ Hat ja auf 
Aemter im Bundesdienft zu rechnen, 
mit denen er feine Getreuen befriedigen 
fann. 

Eine Umfrage, die in einigen Wahl- 
bezirfen vorgenommen worden tit, gibt 
nach der Anficht von MVolititern ein 
ziemlich genaues Bild der Lage. Da= 
nad erflärten nur menige Republi: 
faner, fie würden für Harrifon ftim= 
men, während bie Zahl der Anhänger 
Graham? und Dunnes, die fih für 
Ald. Merriam erklärten, das Fünffache 
betrug. 

Mittagsanfpracden. 


Beide Kandidaten, Ald. Charles ©. 
Merriam und Carter Harrifon, hielten 
heute Mittagsanfpradden. Der frü- 
here Bürgermeijter fprad) im Diympic= 
Theater über Gaspreife und perfönliche 
Hreiheit. Drva ©. Willtams führte 
den Vorjig. Andere Anfpracen hielten 
Eol. James Hamilton Lewis, Henry 
TI. Studart, der Schatzmeiſterkandidat, 
und Francis D. Connery, der Stabt- 
fchreiberfandidat. Ald. Merriam [pradh 
in den Reparatur = MWerkftätten ber 
Nortgmweftern-Bahn, an der 40, Xpe. 
und Kinzie Str., über Grabfcher und 
Grabfh. Ald. Merriam legte feinem 
Gegner die Frage bor, ob die außeror- 
dentliche Rührigfeit, die ein gemiffer 
Schladthausbefiter in feinem |nterefje 
entfalte, mit dem Projelt der Schladht- 
hausbefiger, ein eigenes Wafferert im 
Mettbewerb mit dem ftäbtifchen Waf- 
ferwerf zu errichten, in Verbindung 
ftehe. 

In einer Öffentlichen Erklärung, in 
ber er Alb, Charles &. Merriam als 


„jugendlichen Abenteurer“ bezeichnet, | 


wiederholte Ald. Reinberg, der Kam- 
pagneleiter Harrifong, heute troß der 
gegentheiligen Erklärung de3 ftäbti- 
Then Sacdverftändigen W. %. Hagenah 
die Unfchuldigung, daß der Stadtvater 
dafür verantwortlich zu machen fei, 
daß der Bericht über Gaspreife noch 
nicht veröffentlicht worden fei. 

Ein Carter Harriſon-Klub derKom— 
miffionshänbdler der South Water Str. 
murde heute organifirt. Der Klub Hat 
nicht weniger ald 250 Vizepräftidenten 
und hat angeblih 1000 Mitglieder. 
Präfident des Klubs ift E. Y. Patton, 
Leiter der Niederlage der Grofichläd- 
terfirma Swift & Co. an ©. Water 
Straße. 


Auch hier Gefahr. 


Sahlreihe Kabrifbauten und andere 
Gebäude als Keuerfallen erkannt. 


Als hier am Sonntag die Schrek⸗ 
kensnachrichten von der fürchterlichen 
Brandkataſtrophe in New York ein— 
trafen, da erklärte der ſtädtiſche Bau— 
kommiſſär Campbell ſtolz „etwas der— 
artiges“ könne in Chicago nicht mehr 
vorkommen; dazu ſei „man“ hier zu 
eifrig auf dem Poſten geweſen. In— 
zwiſchen hat Herrn Campbells Stolz 
ſich bedeutend gelegt. Der Chef der 
ſtaatlichen Fabrikinſpektion, Herr Ed— 
gar Davies, hat ihm von verſchiedenen 
Tauſend Fabrik- und anderen Ge— 
bäuden geſprochen, in welchen hier die 
Inſaſſen vor Feuersgefahr nicht genü— 
gend geſchützt ſind, und von Inſpekto— 
ren, die das Bauamt ausgeſchickt hat, 
wird dieſe Behauptung großentheils 
beſtätigt. Nun erklärt Herr Camp— 
bell, er werde unbedingt darauf be— 
ſtehen, daß von den Inhabern oder 
Verwaltern der betreffenden Bauten 
unverzüglich alle vorgeſchriebenen 
Schutzvorkehrungen getroffen werden. 
Wo man die angeordneten Maßnah— 
men verzögere, werde die Sperre an— 
gordnet werden. 

Gleichzeitig machte er auf das Bun— 
desgebäude aufmerkſam, das 14 Stock— 
werke, aber keine einzige Rettungslei— 
ter hat. 

——ñ ———— 

Bleibt vorerſt im Zuchthaus. 


Präſident wird von ſeinem Begnadigungs⸗ 
recht keinen Gebraͤuch machen. 


Aus Waſhington wird gemeldet, 
daß Präſident Taft im Falle des frü— 
heren Bankiers John R. Walſh, der 
wegen Vergehens gegen die Bankgeſetze 
eine fünfjährige Strafhaft im Zucht— 
hauſe zu Fort Leavenworth verbüßt, 
von ſeinem Begnadigungsrechte keinen 
Gebrauch machen wird, doch dürfte der 
Bittſteller nach Ablauf der vorgeſchrie— 
benen Friſt im September pro' eweiſe 
aus der Strafanſtalt entlaſſen werden. 

Gleichfalls ablehnend beſchieden 
wurde das zu Gunſten des früheren 
New Yorker Bankiers Charles W. 
Morſe, der im Zuchthauſe zu Atlanta, 
Ga., eine 15jährige Strafhaft verbüßt, 
anhängig gemachte Begnadigungäges 
fud. 


Generalanwalt Widerfhpam bat fich 
in jeinem mit den Aften dem Präafi- 
denien unterbreiteten Gutachten gegen 
die Begnadigung der Antragfteller 
ausgefprochen, da aus den Aften Kar 
herporgehe, daß beider Prozeß unpar- 
teiifch geführt wurde, an ihrer Schuld 
fein Smeifel bejtehe und die über fie 
berhängte Strafe dem Vergehen ange: 
meſſen ſei. 

— —ñ— D 0 — 


Der Kampf der Nöhrenleger. 


Anwälte beiser Parteien argumentiren 


vor Ridyter Gridley. 


Die Hauptbetheiligten in dem Kam- 
pfe ziwijchen den beiden Röhrenleger- 
Verbänden „International Affociat’on 
of Steam Fitterd“ und „United Affo- 
ciation of Journeymen Plumbers, 
Gas Fitters, Steam Fitterd and 
Steam Fitterd’ Helper3* ftanden heu= 
te wieder vor Richter Gridley im Su: 
periorgericht, wo die Anmälte beider 
Parteien über die neulich von der „n= 
ternational Wffoctation“ eingeleitete 
Klage auf einen Einhaltsbefehl argu= 
mentirten. Die Verhandlung murde 
dann bi8 zum 18. April vertagt, in 
ber Smifchenzeit werden Kläger und 
Beklagte ihre eidlichen Erklärungen 
einreichen. Die Entjcheidung über den 
Tall der vier Urbeiterführer und des 
Gebäudebeſitzers C. C. Heifen, mel- 
che durch einen Streik an Heiſens Ge— 
bäude ſich der Gerichtsmißachtung 
Ihuldig gemacht haben follen, behielt 
ber Richter fich gleichfalls bis zum 
18. April vor. Bi3 dahin bleibt das 
Verbot de3 Richter3 an die Beklagten, 
Streif3 anzufangen, beftehen. 


— |). — — 


Tampfernadhrichten. 
Angekommen. 


New VPVort: Cedric hon Genua: Vaderland von 
Antwerpen; Nieuw Amſterdam von Rofterdam; 

348 Meilen bon Candy Hool um 7:50 lihr 
Morgens:  Benezia, don Marfeille nah New 
Yort (Mittmoh Bormittag gegen bald 10 Uhr 
am Dod). * 

288 Meilen von Sandy Hoot um halb 7 Uhr 
Morgens: Florida, von Genug nach Rew Norf 
—— Bormittag gegen balb OD am Tod). 

Bolton: Graf Walderfee, von Hamburg nad 
Baltimore. 


Die „Abendpoft+ 
veröffentlicht heute 
230 

Kleine Unzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, iver 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Slleinen 

Anzeigen“ ber „Abendpoſt“. 


Die „Abendpost“ 


verörfentliht heute 


—+=0O 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang--No. 73 


Jileeman’s Hafennsrlage, 


Bom Unterhaus mit greßer Mehr: 
heit angenommen. 


Das ZweifhihtensSpftem. 


Man verfucht, es der Stadt Chicago für 
die Feuerwehr aufzuzwingen. — Sen. 
BHelm’s Unterfuhungsausfhuß an der 
Arbeit, — Mehr ftaatlihe Brotftellen. 


(Tigenberiht der „Asenbpoft.“) 

Springfield, X. 28. März. 
— Bom Unterhaufe mit 90 gegen 5 
Stimmen angenommen wurde heute 
die vom Abgeordneten Benton %. Klees 
man eingereichte Hafennorlage. Sie 
ermächtigt die Chicagoer Abmwaflerbes 
börbe, den Calumet-See in einengHafen 
umzumanbeln und als jolchen zu bes 
treiben. Der Behörde wird bie Bes 
fugnif ertheilt, den bejagten Gee ent» 
meder mit Benutung bes Calumets 
luffes oder mittel3 eines Einlaß« 
fanals direft mit dem Michigan-See 
zu verbinden 


Angenommen murde im Haufe aud) 
— und zwar mit 100 Stimmen gegen 
feine — die Gurran’sche Vorlage, 
welche die tägliche Arbeitszeit ſtädtiſcher 
Angeſtellter Chicago's beſchränken ſoll. 
Der heimliche Zweck dieſer Vorlage iſt, 
die Stadt zur Einführung des Zwei— 
ſchichten-Syſtems im Löſchdienſt zu 
zwingen. (Wie aus dem an anderer 
befindlichen Bericht über die geſtrige 
Stadtrathsſitzung zu erſehen, hat der 
Stadtrath gegen die Annahme dieſer 
Vorlage ausdrücklich Verwahrung ein— 
gelegt.) 

Heute Nachmittag um 2 Uhr beginnt 
der Helm’fche Senatsausfchuß mit der 
Vernehmung von Zeugen in Bezug 
auf die frummen Machenfchaften, bie 
bor zwei Jahren in der Legiälatur por» 
aefommen fein follen. E53 haben fich 
dazu der Anwalt Charles E. Erbitein, 
Vertheidiger des Abgeordneten Lee D’- 
Neil Brown, und Er-Richter Elbridge 
Hanecy bier eingefunden. Als erjter 
Zeuge dürfte der reiche Chicagoer Holz 
händler Edward Hines vernommen 
merben, befannt ala Freund und Gön— 
ner des Senators Lorimer. Das Zeu- 
genverhör wird von bem früheren 
Staat3anmwalt Healy von Coof County 
geleitet werden. 


Mehr Staatsämter. 


Zur dritten Lefung jtehen im Se— 
nat fünf verjchiedene Vorlagen an, =” 
melche durchweg neue Stellungen im 
Staat3dienft zu Schaffen bejtimmt 
Jind, die zu bejegen dem Gouperneur 
überlaffen werben fol Die Vorlagen 
find nun vorerft an den Ausfhuß für 
Berilligungen vermwiefen worden, ber 
feftftellen joll, mie hoch fich die Mehr- 7 
eusgaben belaufen würden, mache auß 
diefen Mahnahmen der Staatstaffe 
erwachfen würden. Die Vorlagen, 
um die e3 fich handelt, find bie fols 
genden: 

Meftenzie — Kontrolbehörde für 
das Barbiergemerbe; Juul — Be— 
gnadigungsbehörde; Juul — Probe⸗ 
weiſe Freilaſſung von Strafgefange— 
nen; Beall — Fiſchereiweſen; McKen⸗ 
zie — Kontrolbehörde für das Apo⸗ 
thekergewerbe. 

Wieder vollberechtiat. 

Senator Broderick, der nicht als voll 
berechtigtes Mitglied anerkannt worden 
war, ſolange er unter Kriminalanklage 
ſtand, iſt jetzt wieder in den Vollgenuß 
aller ſeiner Rechte eingeſetzt worden. 
Der Vorſitzer des Senats theilte ihn 
heute den nachgenannten ſtehenden 
Ausſchüſſen als Mitglied zu: Wohl-⸗ 
thätigkeits -Anſtalten; Beſſerungs⸗ 
und Strafanſtalten; Angelegenheiten 
von Coof County; Korporationen; 
Unterrichtsweſen; Viehzucht und Mol⸗ 
kereiweſen; Induſtrie; Munizipal-⸗ 
verwaltung; Parks und Boulevards; 
Eiſenbahnen und Lagerhäuſer; Waſ⸗ 
ſerwege. Geo. N. B 


Das neunzehnte Kind, 


Sm Gefundheit3amt murbe heute ° 
die Geburt des 19. Kindes des Ehe ° 
paares Yojeph Adducci, Nr. 221 Pig © 
mouth Place, verzeichnet. Der jüngjte ° 
Sproß der zahlreichen Familie ift fhon 
am 10. November 1910 geboren mor« @ 
den, und die Gebugtöanmeldung wurde © 
auch damals an das Gefundheitgamt “7 
geichict, fie fam aber erft heute an die 7 
Reihe bei der Einjchreibung. Beide © 
Eheleute find aus alien gebürtig; © 
Adducci ift ein Arbeiter und 42 Jahre © 
alt, feine Frau ift drei Jahre jünger, 
Von den 19 Kindern find 16 amLeben, 7 

RER # 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schnee ober Regen 
heute Nathmitiag und Abend; morgen unfidhers = 
werig Wechlel in der Luftmwänme; Dinde 5 
wärme beute Abend in der Näbe des Gefriege 
punfts: frifcher Dit, dann beränderlider dien — 

Illinois: Schnee oder Regen im Rorden 
gen im Süden beute Abend; morgen unfiden = 
und im Süden fälter. : — 

Indiana: Unſicher und wahrſcheinlich lei 
Regen oder Schneefall im Norden und im 3 
mittleren Gegenden Jene Abend oder moge 

; dann flare3 Weiter; beute Abend etwas 
wärmer. z ——— 

Rieder-Michigan: Unſicher und wahrſchein— 
ih Echnee beute Abend oder morgen; heute” 


ietonfin: Schnee beute Nadmitt ode 
Wistonfin: Schnee beute Nachm J 
—— — * ni ” a 
cago e ft er ermont — 
bon gelteen Abend bis beute Mittan “ tot 
Abends 6 Uhr 29 ı Nadts ı2 Uber “ 
Denis Morgens 5 1Ihr.25 Grab; IM 





Eine Taichenuhr 
und Kette frei 
mit Konfirma- 
tiond - Audiint- 
tungen. 


Konfirmations: Anzüge 


Die größte DMannigfaltigteit der richtigen Sorte von Kleidungaftüden 
und Hüten und Schuhen für die Konfirmanten in &hicao» ijt in die- 


fem Laden zu finden. 
jenden von Sinaben jedes 


ötaliften in der Herftellung von Konfirmation: -Unzügen gemacht. 


Unfere Erfahrung in ber Befleidung von tau- 
Sahr für diefe Gelegenheit hat und zu Spe- 


Die 


bon uns bergeftelten Anzüge find beffer ala die gewöhnlichen blauen 
Serge-Anzüge, fie find beffer zugefchnitten, pafien beijer und jind beijer 


gemacht, ald die meiften Anaben-Anzüge. 


Zieht Eurem Knaben einmal 


einen Rod diefer Anzüge an, da wird genünen — bann iverbet hr 


den linterfchicd jehen können. 


Einfache oder doppelfnöpfige Anzüge, 2- oder Ifnöpfine Nöde, 3.95 bis 15.00. 


Hüte, $1, 1.50 und 2.00 


Glace- Handſchuhe, $1. 


Hemden, 50e und 1.00. 


2.00 — 3.00 
Halstrachten. 


Schuhe für 


Milwaukee Ave. und Paulian Str. 


Der Paladin. 


Von Horace Annesly Vachell. 


Einzig autoriſirte Uederſezung aus dem Engs⸗ | 
lifden don Anna Keliner. 


(10. Fortfegung.) 
VII Kapitel. 

Zwei Jahre ſpäter kehrte unſer 
Paladin in die Heimath zurüd, um vor 
feiner Abreile nach einem amberen 
Melttheil — er mar zum eriten Ge: 
ſandtſchaftsſetretär bei der Botſchaft 
in Buenos Aires ernannt worden — 
ein paar Monate Urlaub zu genießen. 

Lady Mathilda fuhr ihm mit lieben- 
der Hand durch ſein lockiges Haar und 
war ganz beglückt, daß ber liebe Junge | 
fich fo wenig verändert habe; er aber 
verficherte ihr, daß er innerlich ein 
Anderer geimorden jei. Zu ihrem 
Schmerze meigerte- er fich, in Pond 
Street zu wohnen, doch verjpradh er ihr 
auf Ehrenmwort, öfter den und) bei ihr 
zu nehmen. Er mar eben Mitglied 
eines der nornehmiten und erflufinften | 
Klubs geworden, und nahm fich in ber 
Nähe desjelben, in einer I hmuden Sei⸗ 
tenftraße von Pal Mall, eine Woh- 
nung. 

Drei Tage nach feiner Antunft in 
England machte er eine Entdedung, die 
ihm tief bemeate: die Firma Sabrina 


& &o. war au& dem Adreffendid ber= ! 


ſchwunden! Ein gefälliger Fiſchhänd— 
ſer in der Nähe gab ihm einige ſpär— 
liche Auskünfte: eine von den beiden 
Damen war geſtorben, die andere ban⸗ 
terott geworden. Das war Miß NPYorke, 
jawohl, Miß Yorke. Zornig fragte 
Harry nach der Urſache des Zuſam— 
menbruchs. Unbezahlte Außenſtände! 
Die Reichen bezahlten nicht! Miß 
En fei zu ieichtgläubig gemejen. Sie 
e vielleicht Hundert Hüte für bie 
Borftelung in der „Hölle“ aelie- 

ext; bie „Hölle“ war vier Wochen ſpä⸗ 
ter bankerott und Mit Norte mit ihr. 
Harry fuhr eiligft nach Pont Street, 
und mie auß einer Piltole jchoh bie 


Be: „Bo tft Either?“ 
Ihe Either?“ 


„gDerr des Himmels! Efther Norte!” 
hab’ „Sie Thon eine Emiafeit 
61 gefehen.” 
Sei iſt gepfändet morben! Haft Du | 
ewußt? Ah, Du haſt's Jewußt 
ft mir nichts davon geſagt?“ 


das 
und 


| 


ihre Preife — no dazu, wenn man 
bedentt, daß mir doch alte Freunde 
waren — horrend waren.” 

„Und Dorothea hat auch jeden Ber- 
fehr mit ihr aufgegeben?“ 

„Soviel ich meiß, hat Ejther den 
Verkehr mit Dorothea aufgegeben.“ 

„sh muß fie finden!!“ 

„sit das flug, mein Sohn?“ 

Da erhob der Paladin die Stimme 
gegen die lirheberin feines Dafeins. 

„Io habe fie geliebt, und Du haft 
ed gewußt. ch wollte fie heirathen, 
aber ich hatte Dir ja berfprochen, mich 
nicht fortreißen zu laſſen. Sie gab 
mir auch mit ihrem eigenthümlichen 
Lächeln zu verſtehen, daß ich zu lange 
gezögert hatte, und als ich tröſtend 
ſagte, Du würdeſt ſchon einwilligen, da 
erzählte ſie mir, Du ſeiſt bereits bei 
ihr geweſen!“ 

Lady Mathilda erſchrak. 

„Der Rittmeiſter Saladin hat die 
Wahrheit geſagt“, entſchuldigte ſie ſich: 
„Douglas Norte hat die Mutter feines 
Kindes nicht geheirathet. Gie ift im 
Auslande gefiorben. Efther hat fi 
mufterhaft benommen, und mir haben 
au treu zu ihr gehalten; un® hatte 
fie e3 zu verdanten, daß ihr Mode: 
Salon der befuchteite der Stadt murbe. 
Frage Mrs. Rodinaham Triag, ob es 
nicht wahr ift, Gonftance Malplagqıret 
hat alle ihre Hüte bei Efther getauft.” 

„Hat fie fie auch bezahlt?“ 

„Wahrſcheinlich. Uebrigens ſprichſt 
Du in einem Ton zu mir, lieber Harry, 
der ſehr verletzend iſt.“ 

Bei dieſen Worten ſah ſie ihn 
ſchmerzlich an, während Thränen aus 
ihren Augen tropften. Harry mar er» 
griffen. 

„DVerzeihb, Mama”, fagte er zer» 
Inirfcht; „hoffentlich iſt Alles in Orb» 
nung. €3 iit undenkbar, dab einem 
fo prächtigen Geſchöpf ein Malheur zu⸗ 
geſtoßen ſein ſollte. Ich hätte ihr frei— 
lich ſchreiben ſollen. Ich habe infolge 
der Aufregung damals um fieben Kilo 
abgenommen. yünfmal hat jie mir 
einen Korb gegeben! 1md fie hat mich 


| troß alledem geliebt, darauf möcht’ ich 


ı 


einen Eid ablegen! Diefe Here! Fünf: 
mal! ch alauhte, e8 wiirde mein Iod 
fein!“ 

„Armer unge! 

„Wenn ich ettvas erfahre, theile ich 
Dir’3 mit.“ 

„Bor dem Lund darfit Du nicht 


yu 


„sh mollte Dir den Schmerz er> | fortgeben, Harry, ich habe eigen für 


fparen, lieber Harrn.“ 


„Und Steine von euch hat fich ihrer | * 


angenommen?“ 
„Ich war damals in Homburg. Ich 
habe immer von ihr en Ze a, a, 


Aspfihmerzen - Peuralgie 


Bu fofortiger Linderumg gebrauden Sie 


MUSTEROLE 


Es Hurirt Schmergen. Empfohlen bon 
Werzien bei Rhemmatismus, Neuralgia, 
eben Wusleln, fieifen Gelenten etc. 
Beffer als ein Senfpfiafter. Bieht Teine 
Wiafen. Bei allen Droguiſten. 


250 un» 50c per Zopf. 


Dih Deine Lieblingägerichte beſtellt.“ 
er biit bie befte Mutter von der 


ls er blieb zum Lund und ließ 
fih feine Lieblingsgerichte fchmeden. 
Nun begann die Suche. Aber die Spur 
führte nicht weiter ala bis zum Qaben 
des Fiſchhändlers. Sabrina Lovell 
war lodi, und ihre Theilhaberin war 
berfchwunden — unter ſechs Millionen 
Menſchen verſunken. 

Da legte ſich Harry die Fra je bor: 
„Sol ih die Suche fortfeßen?" Er 
amweifelte nicht baran, bak feine Be- 
mühungen endlich doch bon Erfolg ges 
frönt fein würden. ber mar Efther 

no das füße, holbfelige, berüdende 
Geichöpf, daB er gefannt und geliebt 


"| Hatte? Als Mann von Welt mıkte er, 


daß der Jugendſchmelz vberſchwunden 
ſein müſſe: wie hatte er ſie damals 
gewarnt! Und ſtatt aller Antwort war 
ſie zum Theaterdirektor Fitzroy ge⸗ 
gangen. 

Der Name gab ihm den glücklichen 
Gedanken ein, ſich bei Syigron nach 
Eſther zu erkundigen. Der groͤße Mann 
empfing ihm auf’ Höflichfte.e Yamohl, 
er mußte fich fehr gut an Mip Irre 
5 zen Er hatte ihr den Rath 

von ihrem Vorhaben ab- 
j vr lieber etwaß Anberes zu ver⸗ 
uchen. linb er hatte ihr eine Empfeh- 
2 an Johnſon und eine an Miranda 


gegeben. 
Sn folgenden Tage fand ſich unfer 


Mbendyo, Chlcans, Dienftag, den 28. Mär v3 1911. 


Paladin bei Mik Yagg ein und bat fie 
um eine Unterredung. Sie müchte Tei- 
nen guten Cindrud auf ihn, aber er 
hatte fie ja meber jpielen, noch unter» 
richten gefehen. Er fah nur eine fehr 
nachläſſige alte Frauensperſon in ihr, 
die Nachmittags um vier Uhr einen 
Schlafrock und geſtickte Pantoffeln 
trug. Ihre Finger waren braun von 
Nikotin; das Haar war wirr und un—⸗ 
ordentlich und ſie trug offenbar nicht 
einmal ein Mieder! 

„Ich ſuche Miß Eſther Yorke”, ſagte 
Harry; „könnten Sie mir vielleicht 
ſagen, wo ich ſie finden werde?“ 

Leider nicht. Sie war eine gute 
Freundin von mir, und ich ſähe ſie gern 
wieder.“ 

Es durchzuckte ihn eiſig bei dem Ge⸗ 
danken, daß dieſe Frauensberſon ſein 
geliebtes Mädchen „Freundin“ nennen 
durfte! O, dieſe Komödianten! Aber 
er bezwang ſich und bat ſie inſtändig, 
ihm mehr zu ſagen. Miranda ſtarrte 
ihn an, dann hob ſie ſeine Karte auf, 
die mit Zigarrenendchen auf den Boden 
gefallen iwat. 

„Ach, Du meine Güte!“ rief fie auß. 
„Sie find Harry?“ 

Mr. Ane beiahte etwas fteif, daß 
fein Vorname Harry Sei. 

„Sepen Sie Tich. Mollen Sie rau» 
hen? Wenn Sie Eſther wirklich gern 
haben, dann — Sie wiſſen ja: les 
amis de nos amis sont nos amis. 
Aber ſagen Sie mir nur, Mr. Rye, wie 
konnte ſie Sie ahweiſen? 

Er lächelte beſcheiden: es gewährte 
ihm einigen Troſt, daß auch Andere 
über Eſthers „Nein“ verblüfft waren. 
Im nächſten Augenblick hatte er eine 
von Mirandas Zigaretten im Mund 
und zündete ihre und feine mit dem 
gleichen Zündbölzchen an. 

„Ich war arm“, erklärte er, „und 
meine Leute — hm — bearbeiteten fte.. 
Sie fagte, fie würde mich heirathen, 
wenn fie fich ihr Brot verdienen könne; 
ſie war ein wenig widerſpenſtig. 

„Ja, das war ſie, da haben Sie 
recht, Mr. Rye!“ 

„Was iſt aus ihr geworden?“ 

Miranda ſeufzte; die Finger, die die 
Zigarette hielten, zitterten. 

„Sabrina Lovell, ihre Theilhaberin, 
bat mich, mich ihrer anzunehmen. Aber 
ich bin alt, wie Sie fehen, und fchmer> 
fällig, ich fonnte fie nicht halten; fie 
lief mir davon. ch verfichere Sie, 
Mr. Rye, dah ich gethan habe, was in 
meinen Kräften jtand.. 

„sch bin davon überzeuat“, ermiderte 
Harry artig. 

„Nach Sabrinas Tode machte Jie 
Dummheiten; jetzt iſt mir Alles Flar; 
fie wollte viel Geld verdienen, um Sie 
dann heirathen zu fönnen.” Sie jah 
Harry mit einem mütterlichen Blid an, 
und er fagte fich, das fei doch die ein- 
fihtänollite Berfon, die ihm je begegnet 
mar. 

„Sabrina hat e3 geahnt“, fuhr Mi⸗ 
tanba fort; die arme Either konnte 
nicht auf eigenen Füßen jtehen. Ein 
tleiner Erfolg ftieg ihr zu Kopf, dann 
änderte fich die Sachlage mit einem 
Schlag. Vergeben: verfuchte ich, ihr 
Zügel anzulegen, e8 war umjonit; fie 
mar die Tochter ihres Vaters. Sie 
verkaufte Alles — ihre hübfhen Möbel, 
ihren Schmud, ihr Pelzwert — nur 
um das Gefchäft nicht Tchließen zu 
müffen, aber die zweifelhaften, Tchlech- 
ten Nußenftände richteten fie vollends 
zugrunde. Dann gab fie ihre MWoh- 
nung auf und lebte eine Zeit lang bei 
mir. ch verichaffte ihr ein Engage> 
ment in ber Provinz, aber die Truppe 
ging frachen, und plötzlich ſtand ſie in 
Briſtol da, ohne einen Penny.“ 

„Herrgott!“ 

„Ich ſchickte ihr das nöthige Geld 
zur Rückreiſe. Da ſchrieb ſie mir einen 
Brief. Warten Sie, ich zeig' ihn 
Ihnen.“ 

Sie holte aus einem verſchloſſenen 
Pult einen Brief herbei, der auf billi— 
gem Briefpapier mit violetter Tinte ge— 
ſchrieben war. Auch ihre Handſchrift 
hatte ſich verſchlechtert. Harry biß ſich 
auf die Lippen und las: „Ich nehme 
Ihre Fünfpfundnote dankend an, Sie 
liebe, gute Seele. Aber ich denke nicht 
daran, zu Ihnen zurückzukehren und 
mich von Ihnen erhalten zu laſſen. 
Doch ich komme wieder, wenn ich Ihnen 
das Geld zurückgeben kann. Die 
Sachen in meinem Koffer ſind übri— 
gens mehr werth als fünf Pfund. 
Ihre Eſther.“ 

Sie ift aber nicht wiebergefommen,” 
fuhr Miranda fort; fie unterbrücdte 
ein Auffchluchgen. „ch hab’ annon= 
zirt, ich hab’ aethan, mas ih fonnte. 
‘ch hab’ fie fehr gern aehabt, Mer. 
Rye. Der Koffer mit ihren Kleidern 
jteht noch bei mir.“ 


(Fortfegung folgt.) 
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 bebnen, unter gleichen: 


Bie Sarkin - - Ordinan. J 


Britten’d Abänderungsvoriage vom 
Stadtrath zurüdgelegt. 


Ald. Cougahlin als Ehaumſqhläger 


Hatte mit ſeinen Bemühungen kein 
Glück. — Ein verſiteckter Verſuch, die 
Stadt zur Sinführung des Zweiſchichte n⸗ 
fyftems für die Senerwehr zu zwingen. 


Der Stadtrath hat gejtern Abend die 
Britten’fche Vorlage zur Abänderung 
der Harkin’fchen Verordnung in Bezug 
auf die Schanfligenjen zurückgelegt 
und beichlofien, vom Korporations⸗ 
anmwalt und vom Gtabteinnehmer Gut 
achten einzuholen über die Iragmeite 
verjchiedener Beftimmungen, welche die 
Vorlage enthält. 

E53 hatte im Laufe ded3 Nachmit- 
tags eine Sigung des Nusfchuffes für 
Rizensmefen ftattgefunden, in welcher 
die Vorlage nochmals erörtert wurde, 
Der Borfiger des Ausjchufies, Alp. 
Ryan, hatte erklärt, er würde nicht 
ichon am Abend auf die Erledigung der 
Angelegenheit dringen, und Diefe werde 
dann nad) der Wahl von dem neuen 
Stadtrath nach reiflicher Erwägung ge> 
ordnet werden fünnen. &8 verurjachte 
unter diejen lImftänden Ueberrafchung, 
dat am Abend Ald. Ayan dennoch ip: 
fortige Annahme ber Vorlage empfahl. 
Es meldeten ſich verſchiedene Alber- 
men, die gegen die Vorlage eintraten. 
Ald. Long vom Lizensausſchuß ſprach 
von falſchem Spiel, das verſucht wer⸗ 
de; es ſei ihm im Ausſchuß verſichert 
worden, die Angelegenheit werde zu— 
rückgelegt werden, jetzt verſuche man, 
ſie über's Knie zu brechen. Ald. 
Foell gab dem Verdacht Ausdruck, daß 
es der Zweck der Maßnahme ſei, den 
Brauereibeſitzern die Kontrole über das 
Schanklizenſenweſen zu verſchaffen. 
Ald. Cermak widerſprach dieſer An— 
nahme und verſicherte, die Vorlage 
gehe von dem Schutzverein der Wirthe 
aus, deren Anwälte ſie ausgearbeitet 
hätten. Ald. Snow war der Anſicht, 
daß Wirthe, welche die Vorlage in 
ihrer jetzigen Faſſung gutheißen, offen— 
bar nicht wüßten, was dieſe zu bedeu— 
ten habe. Ald. Britten, der die Vor— 
lage eingebracht hatte, war nun ſelber 
der Meinung, daß unter dieſen Um— 
ſtänden es wohl rathſam ſein würde, 
die Vorlage an den Lizensausſchuß zu⸗ 
rückzuverweiſen. Es wurde aber, wie 
ſchon oben geſagt, einfach beſchloſſen, 
die Angelegenheit vorläufig ruhen zu 
laſſen und vom Korporationsanwalt, 
ſowie vom Stadt-Einnehmer Gut— 
achten über die Vorlage einzufordern. 

Ein mißglücktes Manöver. 


Der Staatsmann John J. Cough— 
lin von der erſten Ward machte einen 
Verſuch, in der Sitzung politiſches Ka— 
pital für den demokratiſchen Mayors-— 
kandidaten zu münzen. Herr Harri— 
ſon hatte neulich in einer ſeiner 
Stumpreden gegen gewiſſe, der Staat3- 
legislatur vorliegende Geſetzentwürfe 
geeifert, von denen er behauptete, ſie 
zielten darauf ab, das Selbſtbeſtim— 
mungsrecht Chicagos zu ſchmälern, 
Nun iſt zwar inzwiſchen feſtgeſtellt 
worden, daß gerade die Vorlagen, 
welche Herr Harriſon beſonders er— 
wähnte, auf Chicago überhaupt keine 
Anwendung finden ſollen, aber Ald. 
Coughlin hielt trotzdem die Gelegenheit 
für günſtig zum Schaumſchlagen. Er 
beantragte geſtern Abend, daß der 
Stadtrath eine geharniſchte Erklärung 
gegen jene Vorlagen abgeben möge. 
Ald. Foreman befürwortete, den An— 
trag Coughlins auf den Tiſch zu le— 
gen, drang aber nicht damit durch. 
Ald. Pringle, in ſeiner Eigenſchaft als 
Vorſitzer des Stadtrathsausſchuſſes 
„zur Beobachtung der Legislatur“, be— 
richtete, daß der Ausſchuß einen voll⸗ 
ſtändigen Bericht erſt in etwa vierzehn 
Tagen werde einreichen können; vor— 
derhand könne er nur verſichern, daß 
die meiſten der im Antrage Coughlins 
beanſtandeten Vorlagen Chicago gar— 
nichts angingen. Ald. Coughlin be— 
ſtand darauf, daß unter Aufhebung 
der Geſchäftsregeln zur Abſtimmung 
über ſeinen Antrag geſchritten werde. 
Nun würde zur Aufhebung der Ge— 
ſchäftsregeln eine Zweidrittelmehrheit 
erforderlich geweſen ſein. Dieſe ließ 
ſich indeſſen nicht auftreiben. Es 
ſtimmten von den 50 anweſenden 
Stadtrathsmitgliedern 31 dafür, aber 
19 dagegen. 

Ald. Pringle erſtattete dann einen 
Sonderbericht über die Hausvorlage 
Nr. 248. Dieſe beſtimme, ſagte er, 
daß in Städten von mehr ala 100,000 
Einwohnern, alfo in Chicago, e3 nicht 
ftatthaft fein folle, Ttadtifche Ange- 
jtellte in je 24 Stunden länger als 
acht Stunden am Tage oder 12 Stun- 
ben während ber Nacht zu ‚bejchäftigen. 
E35 jei das, fagte er, ein beritedter 
Verſuch, die Stadt zur Einführung 
des Zweiſchichtenſyſtems im Löfch: 
dient zu 3iwingen, zu einer Maßnahme 
aljo, die ich bei der ewig bedrängten 
—— er e der Stabt fchon megen 
ihrer op berbiete, Der be- 
antragte Proteft wurde erhoben. 

Bezahlung vermweizert. 

Die Noel Conftruction Eo., welche 
das neue Rathhaus baut, reichte eine 

Ertraforberung im Betrage bon $900 
ein, Koften betreffend, welche ihr aus 
ber eu Green Unregel⸗ 
mäßigkeiten bei der Bauarbeit erwach⸗ 
ſen ſind. Die Unterſuchung iſt von 
der Kommiſſion zur Hebung der 
Tüchtigkeit in der Stadiverwaltung 
borgenommen worden. Der Stadi— 
rath lehnte es mit 44 gegen 5 Stim⸗ 
rd ad, diefe Forderung zu  beglei- 


Der Verkehrs kommiſſion üb⸗rwie ſen. 
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8 Kleider. und Waschstoffe und Domestics für Mittwoch \ 


98c reinwoh. franz. Serges, 42 Zoll 
breit, in voller Auswahl von 
Yarben, per Ward 

58c import. engliiche Mohnirs, 
42 Zoll breit, per Yard 

49c 363Öllige einfache u. 
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107 36zölige einfache NMleider - Per- 
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Cremo⸗ 
Zigarren. 
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Einſätze. 


150 Stücke deutſche 
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Einſätze; leineneAp— 
pretur, bde werth — 
morgen, die 


„Straight“ 
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Große Berfäufe, Fleine 
Brofite. — Brillen, 20 9 
Nahre garantirte gol= ". 

u dene Einfaffung — zu 
nur $1.95 


wie nach Cicero, wurde der Verkehrs— 
fommiffion zur Begutachtung übermie- 
fen. 

—— 


Deutſches Theater. 


Am naächſten Sonnt ag ein neues Luſtſpil. 
— „Fauſt“ am 6. April. 


„Der dunkle Punkt“, ein Luſtſpiel in 
3 Akten von Guſtav Kadelburg und 
Rudolf Presber, ſteht als 28. Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung für den kommenden 
Sonntag im Deutſchen Theater in 
Powers auf dem Spielplan. 

Dieſe Novität iſt ein neuer Schwank 
aus der Feder von Kadelburg und des 
ebenſo wohlbekannten Presber und er⸗ 
lebte am Luſtſpielhauſe in Berlin bei 
ihrer Uraufführung eine herzliche, 
warme Aufnahme. Der „Lokalan— 
zeiger“ ſchreibt Folgendes über den 
Verlauf der Première: „Der dunkle 
Punkt“, in 3 Akten, von Guſtav Ka— 
delburg und Rudolph Presber war ein 
durchſchlagender, aufrichtiger Erfolg. 
„Der dunkle Punkt“, um den es ſich 
handelt in der Komödie, iſt ein Neger. 
Die Autoren haben es verſtanden, mit 
dem ſchwarzen Mann, der den armen 
Freiherrn ſchreckt, dem Publikum leb— 
haftes Vergnügen zu bereiten. Dr. 
Roby Woodleigh macht nicht nur eine 
Reihe guter Witze, ſondern er ſagt auch 
manch vortreffliches Wort für's Ge— 
müth und iſt ein ganz prächtiger Kerl, 
an dem das Publikum ſeine aufrichtige 
Freude haben muß. Er iſt als angeb— 
lich dunkler Punkt in Wahrheit der 
leuchtende Punkt des Stückes, und Je— 
der, der ihn näher kennen lernt, wird 
ihn gern haben müſſen, weil er den 
ganzen Abend das Publikum aus dem 
Lachen nicht herausbringt und auf das 
Beſie unterhält.“ Die Beſetzung iſt 
folgende: 
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on en foot 

mi ainſook UMer— 
ae ic @orte, sogen, 12%ec 


Bilder 


und Mädchen, aus reinwoll !|Ovale 
Metall -» Rahmen — 
Gilt- oder Ebenholz: 
Finifb — Größen 5X 
und 3X8, Xan 
ſchaften u. and. 

Sujet3? — 15dc 


Gute fletichtge feine 
Zontaten, 3 Blähfen. 


ara Shrup, zivei 


dc 3% ungebleicter Muslin— Fa: 
brifreiter — Yard. ;- 

Te % gebleichter —— volle 
Etüde, per Yard 


7e Roman GEraih‘ 
mit rother Borte — 


$1.25 8-4 rothe und weiße Tiſchbecen 
— echte Farben — das Stü Ic 


19c 5-4 fancıy Tiſch-Wachsſtuch — in 
ganzen Stüden—die Yard Ic 


zu nur 
Unterzeug 


10c 


für feine gerippte 

„ſhaped“ Leibchen 
für men, niedr. 
Hals, feine Mers 
mel, Größen 4, 5 
6, 19c Werthe, 


Liköre 
Rye Whiskey oder 


California Brandy — 


die reguläre $1.50 
Sorte — 


% bal..  Ybc 
Kümmel, (Auguft 


Schimmel) 49 c 


per fylafche... 


Nye Whiskey — ber 
reguläre Preis  ift 
$1.00 die Flafche — 


c u“ Quart. 52% 
Waſch⸗ 
Bretter 


Bilder — in Waſchbretter — Fa— 
milien = Größe 
Ds Qualität ‚Bint— 
a3 Geftel ijt aus 
Hartholz gemacht — 

ſpegiell 

zu 

nur 


Steingut: 
Bargains 


Obit - Snuce-Schüf- 
fein — imitirtes ge- 
ſchliffenes Glas — 
ertra tief — ein re 
requlärer 
4c-Werth, 


Ze 
560 


Handtuchſtoffe — 


etc, iu; de 


Beinen SHeftfaden, 


e 


zum geraden 


be 
Größen 2, 


nern nnen.e 


Ovale 


I1%,. 


c 


e 
25€ Männer: 


Soden 


1% Büchſen 


Min Sun Dien- 
wichfe, 10 Etücd x & 


10 Stüde Gaflvanic oder 
ur Seife, 


riſch gebackene 
Soda Crackers, Pfd.... 


Stroh-Matting. 
Extra Qualität chineſiſche 


breit — vom Stück geſchnit⸗ 
ten — in — Mu⸗ 


ſtern — 
Merth - 
| per Yard. 


Dr. Bloomenthal 


nch — NRofinen — 
orte 


E Pfund für, 


G. Balpufver, 
Sie _— au 


Stroh - Matting — 1 Yard |Waldhihare Kleider fin 
Kinder — aus beitem | Edging und Einfä 
Bercale gemacht — in 

fen Facona — Grös 
en 


18 6 Jab- 
ren, zu. 


Baummollene naht- 
loje Männer-Soden, 
— in jehmarz, Iohaelb, 
grau ımd Xabender, 
verfauft 
zum 


„12€ 
öc 


Stiderei: 
Edgings 
175 Stüde Stiderei- 


me 
Kleider. 


5 gewöhnl. Preis 
Ey — morgen die 


böc : | — — zu 


Zahnarzt 
bei 


von 2 


Adhtet auf die vielen Kunden. Sebt wie zufrieden fie ausfehen. Die 
Zahnärzte, alle Sraduirte, ibm Euch nicht Iveh, nein, nicht im ges 
tingften. Und auch die Preife werden Euch befriedigen. 


Borzelfantronen, 2.95, 3.95, 4.95. — Wlntten 


mit boppelt Saugitelle, 


4.95, 6.95, 9.95. — Gold-Einlagen, 1.45, 2.45, 3.45.— Cilberfüllun- 
gen, Ic. — Goldfüllungen, $1.45.— Zähne der Patienten Toftenfrei 
gereinigt. Ausziehen frei für Patienten. Bedenft, wir bereiten Eu 

feine Echmerzen.—- Dr. Bloomenthal & Affiit., Zabnarzt Bd. Mieboldts. 


G 


auf Chicagoer Grund⸗ 


eigenthum, zu. 


Sprecht bei uns vor. 


„-.........er 


Geld zu verleihen 


7% 


Deutſch gefpeochen. 


SECURITY, Bank 


Milwaukee 2 J— nit 


Die lange erwartete „Fauft“-Auf- 
führung findet am Donnerftag, bem 6. 
April, als letzte Nachmittags-Vorſtel⸗ 
lung der Wachsner'ſchen Geſellſchaft 
ſtatt. Die Beſetzung der Hauptrollen 
läßt eine würdige Wiedergabe des 
Goethe’ Ihen Meifterwerfes erwarten, 
wie aus dem nachitehenden Perfonen- 
——— hervorgeht: 


Gonrad Bolten 

* ſein Famulus Willy Ebmann 

Margarethe. ein Qürgermädchen.. Maria Hartmann 

Valentin, Ihr Bruder, Soldat.... Harry Schoenborn 

rau Marthe, ihre Rahbarin.. Quife Bruedner 

of ranz Kirchner 

Hermann Meiger 

Willy su 
Berthobd Sprotte a. 

Paul Gebring 

Robert Schultze 

Yulius Schmidt 

Praetorius 


Ein — weh: 
GErfter Bür 


Anna Roithmanr 
Glarifje Klerens 
RR PR: Glara Lapping 


Guftan Rleemanı 
Ein alter Bauer Karl Wirth 
ee — J Anna Pechtel 


Bürger und u 
Studenten 
Spieltettung: 6a Ina —— Theil: 
ans R 


— — — 
—— Brome Kleine Tan 


a u Unterferi 


züd wenn ni 
a 
bb‘ » 


Zähne ohne, en nnd Eure Iofen 
* bejet t. 

rennt Euch nt a don Euren alten Seren 
bis Ihr unſer Syſtem —— habt, das Res 
ultat von 35 Ja un gelabrung auf demfelben 
er. Sur erſpart Koſten, erhal⸗ 
et 


50 % an ben ! 
beite Material u. eine bindenbe Garantie, 
Unfere Etandard ©. 2, — Zähne 
Volles Gebiß (Fiſchbe 
ähne 0 — — Spegziglität).. 
— u. alle anderen — 5.00 
geine 0 Goldfülung od, Neuemailliren...... 1.00 
onfultation fei® Schmerzloſes Zieben.. 0 
McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 
®&. D..Ede Randolph n. Glart er Chico 
13nob ‚Tonbibe® 


Aus Bereinstreifen. 


Um feinen Mitgliedern und Freuns 
ben eine tleine Ubmechdlung zu bieten, 
wil der Verein Harmonie, 
Yoreft Bart, am kommenden 
Samftag Abend "in Gadend Sänger 
halle bei freiem Eintritt ein April« 
Scherz = Krängchen veranftalten. es 
ber Befucher erhält . eine Narrentappe 
und tmird mit komiſchen Vorträgen 
und Gefang unterhalten werden. Am 
Vorkehrungs =» Ausfhuß find die Hers 
ren Mar Wille, W. ©. M. Arnold, 
Chad. Berend und E. ©. Berhold, 


Zefet die „Bonntagpoft 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen. 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


‚vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
YDiarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


‚Der Mütter Freund. 


Der Kinder Panacae— 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Aesoeloated Preaa 


Ausland. 


— 


Machen eruſt: 
Necklenburger Großherzöge wollen aus 
eigenem Willen, geaen Junferwider: 
ftand, Derfafiung einführen. 
Amneftieantrag für Reichslande. 
Induftriehaus in Wien eröffnet. 


N. Staatizertung.”) 


iu 


Spezialtabeldepsihe der „R.« 
Berlin, 28. März. Die Regierun- 
aen beider Medlenburg, der Großher: 
zogthümer Mecklenburg Schwerin 
und Mecklenburg-Strelitz, ſind für 
den 3. April nach Schwerin zu ge— 
meinſamer Sitzung einberufen. 

Zweck der Sitzung iſt die Berathung 
über einen Antrag Mecklenburg— 
Schwerins, die Verfaſſung auf Grund 
„freier Entſchließung“ der Landesher— 
ren einzuführen, nachdem die Ritter— 
ſchaft von Schwerin, wie kürzlich ge— 
meldet, die Wahlvorlage abgelehnt hat, 
die als weſentlicher Beſtandtheil der 
Verfaſſungsreform zu gelten hatte. 

Beide Großherzöge hatten angeſichts 
der Haltung der Ritterſchaft ſchon frü— 
her erklärt, wenn alle Verſuche ſchei— 
tern ſollten, ſich freieſte Entſchließun— 
gen vorzubehalten, und dieſe Erklä— 


rung fol nun in die That umgejegt 


werden. 

Wie aus Straßburg gemeldet, iſt 
dem Landesausſchuß der Antrag zuge— 
gangen, für die Angehörigen der 
Reichslande rückwirkend bis zum Jah— 
re 1890 alle Strafen auf dem Gna— 
dewege zu erlaſſen, die für Fahnen— 
flucht oder Verletzung der Vorſchriften 
über die allgemeine Wehrpflicht ver— 
fügt worden ſind. 

Wie aus Straßburg gemeldet, iſt 
dem Landesausſchuß der Antrag zu— 
gegangen, für die Angehörigen der 
Reichslande rückwirkend bis zum Jah— 
re 1890 alle Strafen auf dem Gna— 
denwege zu erlaſſen, die für Fahnen— 
flucht oder Verletzung der Vorſchrif⸗ 
ten über die allgemeine Wehrpflicht 
verfügt worden ſind. 

Der Schiedsgerichtsidee des Präſi— 
denten Taft widmen die „Hamburger 
Nachrichten“ einen, in unfreundlichſtem 
Sinne gehaltenen Artikel. 
ſagt: 

„Der Standpunkt Tafts, dem der 
Dollar wichtiger ift ala die National- 
ehre, erwedt feine Spmpathien. Für 
Deutichland fteht die Wahrung der 
Nationalehre und 
höher, ala Obligationen. 

—S fann nicht internatio- 
nalen Abmachungen zuftimmen, welche 
das PVerfüqungasredt über eigene An- 
gelegenheiten beichränten. Das bieke 
die Zufunft aefährden, ja preiägeben. 
Daran ift ebenfomweniq zu denten, wie 
an eine Bindung der Rüftungen auf 
Dem Wege der Verträge mit anderen 
Mächten. In aleicher Weile denfen die 
übrigen Staaten Europas. Demnad) 
atbt fi Herr Taft Illuſionen hin, 
wenn er glaubt, die Staaten Eurpas 
feten geneigt, jich dem Vertrage anzu— 
ſchließen. Jedes ſelbſtbewußte Volk 
wird ſtes ablehnen, ſeine Ehre und 


Badikalheilung 


— dt — 


—— 


Parlamın ge 


I —S aa 
—* d Aa Rent 


#_ den, 
Bu 


tenat- 


en 


ee — 

ngt werden — — Sanz neues Seilver⸗ 

Jebder fein eigener Arz 
—VW 


nt. 

Big a ich Intern ante und Iehre 
(2 1018), 
—— ia Fra hei, aäiden 
Werts riefmarfen betfiegelt Bezogen wer⸗ 


ber bon ber 


Privat-Blinik, 181—6. Ane., 


New Yopk, N, Y. 
Shan ermühne bie Thicago Abenbpoft. 
224ep,befondi,dum 


— Ein: 


Das Blatt 


Unabhängigfeit 


| feine Lebensinterejfen der Vermittlung 
des Zaft’ihen Schiedägerichts anzus 
vertrauen.“ 
I Wien, 238 März. Cine Unttalt, 
| melche nach allgemeiner Erwartung 
| von bedeutfamem Einfluß auf die Ent: 
| widlıng der Stadt Wien ala Ort in- 
| duftrieller und gewerblicher Produktion 
| werden dürfte, ift unter einem hödhit 
; eindrudsvollen Zeremonie! ihrer Be- 
timmung übergeben worden. Das, 
| mit Aufwendung beträchtlicher Koften 
aeichaffene Induftriehaus, für deffen 
Anlage Katjer Franz Xofeph ftets das 
febhafteite Interejfe an den Tag gelegt 
hat, it im Berfein des Monarchen und 
der Erzherzdae feierlich eröffnet wor: 
den. 

Der Kaifer unternahm einen Rund- 
aana Dur die Räumlichkeiten des 
Baues und ſprach ſich auf's Höchſte be— 
friedigt über die Zweckmäßigkeit und 
die anſprechende Form des Erreichten 
aus. Den Leitern des Unternehmens 
gegenüber gab er ſeiner vollen Anerken— 
nung in liebenswürdigſter Weiſe Aus— 
druck, und krüpfte daran die beſten 
Hoffnungen für die Zukunft. 

Die geiſtige und körperliche Rüſtig— 
keit des Kaiſerkönigs erregte all— 
gemeine Bewunderung. 


4 —— — — 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Bei Plum Point, Md., ertran- 
fen in der Cheſayeakebai 4 Fiſcher in— 
folge Umſchlagens einer Pinaſſe. 
Bankerott machte in Boſton John 
J. Everſon, Präſident der „Everſon 
Manufacturing Co." Schulden $150,- 
000, — de $2000! 

Nach den legten Nachrichten ſind 
bei dem Wirbelſturm in der Gegend 
von Monroeville, Ala., 20 Perſonen 
verletzt und 2 getödtet worden. 

Zu Pittsburg wurde Chas. D. 
Sheldon, alias Waſhburn, gepackt, wel⸗ 
cher in Montreal, Kanada, angeklagt 
iſt, als Mokler 832,000,000 veruntreut 
zu haben. 

— Der ſchwerkranke Ex-Bürgermei— 
ſter Tom L. Johnſon in Cleveland hat 
einen Rückfall erlitten, und man hat 
nur noch ſchwache Hofnung, ihn am 
Leben zu erhalten. 

— Orkanartiger Sturm in Phila— 
delphia und verſchiedenen anderen 
Plätzen Pennſylvaniens geſtern Abend 
verurſachte großen Eigenthumsſchaden. 


Beim Einfturz des Bahnhofes in Tas | 


cony ein Unbefannter getödtet. 
— Aus angeblich beiter Quelle ver= 


lautet, daß Präfident Taft, auf Ems | 


pfehluna des Bundesgeneralanmaltes, 
meder den Chicagoer Gr-Bantier 
Walſh, noch den New PHorker „Ei: 
könig“ Morſe begnadigen werde. 

— Bürgermeiſtervorwahlen geſtern 
in allen größeren Städtchen in Kanſas. 
Sozialiſtiſcher, Landrutſch“ zu Wichita, 
wo der Kandidat dieſer Partei, der 
Flickſchuſter A. L. Blaß, die weitaus 
höchſte Stimmenzahl erhielt, und auch 
mindeſtens zwei ſozialiſtiſche Kom— 
miſſäre nominirt wurden. 

— Wie angekündigt, wurde die ein— 
zige Tochter des deutſchen Botſchafters 
in Waſhington, v. Bernſtorff, geſtern 
Nachmittag in der lutheriſchen Konkor— 
diakirche daſelbſt mit dem Grafen 
Raymund Pourtals getraut, welcher 
bis vor Kurzem dem Stabe dieſer Bot— 
ſchaft angehörte. 

— Angeblich an gebrochenem Herzen 
ſtarb der Paſtor Ackley von der pro— 
teſtantiſch-epis koapalen St. Andrews⸗ 
kirche zu South Brooklhyn, N. Y. — 
wenige Stunden ehe das Bundes— 
obergericht entſchied, daß der Kirchen⸗ 
rath kein Recht gehabt habe, ihn ab— 
zuſetzen. 

— In einem Brande, der ihr Haus 
zerftörte, famen zu Lipingfton, Ay,, 
Mrs. Robert Gentry und 4 ihrer Rin- 
der um. Das Tamilienhaupt rettete 
‚ mit Mühe 3 andere Kinder und wurde 

bon Nachbarn gemaltfam abaehalten, 

| nie Rettung der Uebrigen zu verfuchen, 

- mobei-er unzmeifelhaft den Top ge⸗ 
—* hätte, 


Abdendpoft, 


— Drei maztirte, mit Repolvern be⸗ 
waffnete Räuber drangen geſtern Nach⸗ 
mitiag in den Garderoberaum der 
„Weſtern Union Telegraph Co.“ an ber 
Wall Street in New York und beraub- 
ten elf Botenjungen um ihren Wochen⸗ 
lohn! 

— Razzia von Poſtamtsinſpektoren 
auf die Geſchäftsräume der Makler— 
firma Wisner & Co. und der „Stan— 
dard Securities Co.“ in New York. 
2 Betheiligte unter Bürgſchaft geſtellt, 
unter Anklage, die Poſt zu betrügeri— 
ſchen Zwecken mißbraucht zu haben. 


Ausland. 

— Die meritanifchen Rebellen jegen 
ihre Kriegövorfehrungen fort, al3 ob 
feinerlei Friedenunterhandlungen ges 
pflogen worden jeien. 

— Die Garnifon von Jamaila foll 
angeblich nach Vollendung des Banama= 
fonala3 um 1000 Mann britifche In— 
fanterie veritärft werden. 

— Das öfterreichifche Abaeordneten= 
haus wurde wirklich wegen der tfchedhi- 
fhen Gefchäftzfperre vertagt und wird 
wahrſcheinlich aufgelöſt werden. 

— Japan ſoll China erklärt haben 
— ruſſiſchen Nachrichten zufolge — 
daß es durch ſeine Handelsintereſſen 
verhindert ſei, über gute Rathſchläge 
für China in ſeinem jetzigen Konflikt 
mit Rußland hinauszugehen. 

— Trotz der neuen Herrlichkeit des 
ruſſiſchen Premiers Stolypin herrſcht 
in St. Petersburg und Moskau all— 
gemein die Anſicht, daß ſeine Stellung 
ftart erfchüttert fei. Auch die Börfen 
fpiegeln diefe Anficht wider. 

Der foztaliftifhe italieniſche 
Kammerabgeordnete Bilfolati lehnte 
den Poften eines Landmwirthichafts- 
minijter8 im neuen Kabinet ab, da er 
zwar im Mejentlichen mit Giolittt’s 
Programm übereinjtimme, fich jedod) 
nicht mit den äußerlichen Formen ver- 
jöhnen fönne, welche mit dem Bekleiden 
eines Minifterpofteng verbunden jeien. 

— Die Zufammenfegung des neuen 
mexikaniſchen Kabinets wird befannt 
gegeben, aber noch fehlt der Miniſter 
des Innern. Die Uebrigen ſind: 
Aeußeres — Franzisko Leon de la 
Barra; Juſtiz — Dem Trio Sodi; 
Unterricht Jorge Vera Eſtanal 
Induſtrie und Landwirthſchaft — 
Manuel Marroquin y Rivera; Ver— 
kehr und öffentliche Arbeiten — Nor— 
beto Dominguez; Finanzen — Joſe 
Yves Limantour (wie bisher); Armee 
und Flotte General Manuel Gon— 
zales Coſio (wie bisher.) 


Lokalbericht. 
Ludwig von Beethoven. 


Proſ. Friedländer über das Leben und 


Wirken des gioßen Tonſetzers. 


Leben und Wirken Ludwig van Beet— 
hovens wurden geſtern Abend in der 
Fullerton-Halle des Kunſtinſtituts von 
Profeſſor Max Friedländer aus Ber— 
lin, der auf Einladung der Germaniſti⸗ 
ſchen Geſellſchaft ſprach, einem zahl— 
reichen Publikum in engliſcher Sprache 
und auch geſanglich erläutert. Er 
wurde dabei von Herrn Viktor Ernſt 
Wolff am Klavier beſtens unterſtützt. 
Profeſſor Friedländer ſchilderte u. a. 
die muſikaliſche Entwickelung des gro— 


Hen Meiſters der Töne, verglich ihn mit 


Haydn und Mozart und erklärte eine 
Reihe von Schöpfungen Beethovens. 
Die Zuhörer ſpendeten den intereſſan— 
ten und belehrenden Ausführungen des 
Redners lebhaften Beifall. 

ne A 
W. Madiſon Str.-Kaufleute. 


Die mit dem Jahresbankett verbun— 
dene Beamtenwahl des Vereins der 
Geſchäftsleute von W. Madiſon Str., 
welche geſtern Abend im Gebäude 2009 
—11 W. Madiſon Str. ſtattfand, 
hatte folgendes Ergebniß: 

Präſident, J. T. Counſell; Erſter 

Vizepräſident, T. J. Brodie; Zweiter 
Vizepräſident, M. F. Brady; Sekre— 
tär, Fred L. Johnſon; Schatzmeiſter, 
F. A. Richards; Anwalt, Charles N. 
French; Sergeant-at arms, Fred C. 
Rojahan.— Die zurüctretenden Beam= 
ten wurden mit Medaillen bedacht, 


Die 


Verſucht dieſe 
Hämorrhoiden-Bur 


Es iſt abfolnt frei. 


Hämorrhoiden Leidende fünnen füns 
nen jich feit darauf verlaffen, daß fie 
jofortige Linderung und eine nachhal⸗ 
tige Heilung finden werden, wenn ſie 
dieſe freie Methode verſuchen. 

Schickt einfach Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Co., 
280 Pyramid Bldg., Marſhall, Mich., 
und ſie wird Euch ein Probe— vadei 
von Pyramid Pile Cure ſchicken. Das 
wird es beweiſen. Es wird dann keine 
Zweifel, keine Schmerzen, keine 
Hämorrhoiden mehr geben. Iſt der 
Foll ſchlimm, geht nach einer Apotheke 
und für 50 Cents erhaltet Ihr ein 
reguläres 50c Packet von Pyramid 
Pile Cure und ſeht danach, das Rich— 
tige zu erhalten. Dies wird die Sache 
bejorgen, jedes Anzeichen von Hämor- 
thoiden vertreiben und Euch zum be> 
freiten, thätigem, zufriedenen und 
glüdlihen Mann machen. 

63 ift ein munberbares Heilmittel, 
Iaufende die den‘ Hofpitälern verfal» 
len waren, baben fich gerettet durch 
die rechtzeitige Nahridht, dag Phra= 
mid Pile Cure Heilung bringt. Es ift 
eritaunlid mie Schmerz verfchmwindet, 
mie gefchmollene, borftehende Hämor- 
rhoiden verfchwinden, wie das Bluten 
und Juden fofort aufhört. Eines ber 
michtigften Sachen im Leben tft e3 zu 
mwiffen, ma3 in einem Notbfall zu ge- 
ichehen bat. Und bei Hämorrhoiden 
heit das Mittel: PByramid Pile Eure, 
das fchnelle Linderung, eine dauernde 
Heilung brinat und hr fünnt e8 fo- 
itenfret probiren. Schreibt heute wo 
einem Vrobe⸗ Padet. 


— — — — — 


Bhicago, Dienpag, den 28. Mär; 1911. 
| Die neuefle Ihandihat. 


Bombenerplofion verurjadhte. Auf- 
regung im italienijcgen Biertel. 


Neufundländer getödtet. 


Awei familien aus den Betten gefhieu- 
dert. — Thäter entlommen. — Raub: 
mordverfuh. — Sonftige Yanditen» 
jtreiche. 


Don enttäufhten, rahjüchtigen Er: 
preifern wurde heute früh um halb 2 
Uhr vor der Thür der von |gnazio 
Sottofanto im Haufe Nr. 2218 Went- 
worth Ave. betriebenen Wirthſchaft 
eine Dynamitbombe zur Entladung ge— 
bracht. Die Vorderwand des Lokals 
iſt ſtark beſchädigt worden. Die Fenſter 
der in der Nähe gelegenen Gebäude ſind 
in Scherben gegangen. Die Bewohner 
des zweiten Stocks des Hauſes Nr. 
2218 Wentworth Ave. Sam De An— 
gelo, Frau und vier Söhne, ſowie 
Frau Sottoſanto und ihre 14jährige 
Tochter Maria, wurden unſanft aus 
den Betten geſchleudert. Einem Neu— 
fundländer, der die Wirthſchaft be— 
wachte, wurde von einem Sprengſtück 
der Kopf abgeriſſen. Die Thäter ſind 
entkommen. Bisher fehlt jede Spur 
von ihnen. 

Sottoſanto wurde kurz vor halb 2 
Uhr durch das wüthende Gekläff ſei— 
nes mit der Bewachung der Wirthſchaft 
betrauten Hundes aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt. Er ſprang aus dem Bette, riß 
des Fenſter auf, blickte hinaus und ſah 
die Bombe mit glimmender Zünd— 
ſchnur. Um womöglich die Exploſion 
zu verhüten, beeilte der Wirth ſich, die 
Straße zu gewinnen. Er befand ſich 
aber noch auf der Treppe, als die 
Bombe explodirte. Durch den Lufi— 
druck umgepuſtet, rollte Sottoſanto die 
Treppe hinunter. Er iſt aber mit leich— 
ten Verletzungen davongekommen. 

Auf Befragen erzählte er der Poli— 
zei, daß er am 4. und 18. März ze ei— 
nen „L. M. N.“ unterzeichneten Brief 
des Inhalts erhalten habe, daß er um— 
gebracht werden würde, falls er nicht 
porziehe, mit $100 ſein und ſeiner Lie— 
ben Leben zu erkaufen. Das Geld 
müſſe er an Archer Ave. und W. 20. 
Straße einem dort ſeiner harrenden 
Agenten des „Verbandes“ übergeben. 
Er habe die Drohung verlacht und die 
Schreiben in den Papierkorb geworfen. 

Ringt mit dem Tode. 


Der in Dienſten der Firma Carſon, 
Pirie, Scott & Company ſtehende 38— 
jährige Wagenführer Wm. C. Robert— 
fon, Nr. 3642 Indiana Ave., wurde 
heute früh an Indiana Ave., nahe 35. 
Straße, an der Mündung einer Gaſſe 
hinterrücks von drei oder vier Ban— 
diten niedergeſchlagen, in die Gaſſe ge— 
zerrt und um ſeine aus $7 beftehende 
Baarſchaft beraubt. Die Thäter ent— 
kamen. Das Opfer ſchleppte ſich nach 
der an 35. Straße und Indiana ge— 
legenen Apotheke, ſchilderte ſein Erleb— 
niß und brach dann ohnmächtig zu— 
ſammen. 

Die Polkizei ſchaffte den Mißhandel— 
ten nach dem Chicago Baptiſten-Ho— 
ſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß er ei— 
nen Schädelbruch erlitten hat. An ſei— 
nem Auffommen mwird gezivetfelt. 

Siel unter die Räuber. 

Un 16, und ©. State Straße wur: 
de heute friihd um drei Uhr der 38jäh: 
rige Schankkellner Dek Marr, Mr. 
1514 Wabafh Upe., von zwei Wegela- 
gerern überfallen und um feinen Re 
genmantel beraubt. Die räuberifchen 
Mohren überfahen $30, die jich in der 
inneren Rodtafche des Opfers befan- 
den. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Gefchäftsräume der U. T. Deh- 
meyer Coal Company, Nr. 3443 La 
SalleStraße, wurden aber verfcheucht, 
ehe Tie irgend melche Beute hatten er: 
gattern fönnen. 

Unglaublich frech. 

Zwei unglaublich free Raubaefel- 
[en zertrümmerten gejtern Abend das 
Schaufenjter des Ladens des Xume- 
ter David Holg, Nr. 4740 ©. Wh: 
land Ube. Hol war im Hinterzimmer. 
Georg Reichmann, ein von ihm be: 
Tchäftigter Uhrmacher, wollte fich auf 
die Banditen ftürzen, fonnte aber die 
Ihür nicht öffnen, da die mit allen 
Hunden gehegten Schnapphähne einen 
furzen hölzernen Stab quer durch den 
Ihürgriff gejtedt hatten. Als er an 
der Thür rüttelte, brachte einer ber 
Spitbuben feinen Revolver auf ihn in 
Anfhlag und befahl ihm, „das. Maul 
zu halten”. Anzmifchen hatte der 
Spießaefelle die Auslage, beitehend 
aus Uhren und Schmud im Gefammt: 
merthe von etwa $5000, fich angeeignet 
und in die geräumigen Weberzieher- 
tafchen geitedt. Sobald da3 gefcheben 
war, gaben die Räuber TFerfengeld. 
Sie wurden von Straßengtmgern ver- 
folgt, Thüchterten aber durch mehrere 
Schredihüffe die Verfolger ein, ae= 
mannen eine dunfle Gaffe und ber- 
fhmanden dort, ala hätte die Erbe fie 
verſchlungen. E3 murde fogleich die 
faum zmei Straßengepierte entfernt 
gelegene New City = Mache benachrich- 
tigt. Detektive fuchten die ganze 
Nahbarichaft ab, fanden aber von den 
Thätern feine Spur. 


Mlörderifcher Heberfall. 


Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
3359 ©. Meitern Une, murbe ge= 
ftern Abend Frau Anna SKleft von 
einem ihr unbelannten, muthmaßlich 
irrfinnigen Dann überfallen und ge- 
prügelt, bi3 igr die Sinne fchmanden. 
Durch die Hilferufe deg Opfers herbei- 
gelodte Nachbarn Frant Hughes 
Mm. Gaffidy und der KAlopffechter 
„Jad“ Ayan übermältigten nach hefti- 
gem KRampfe den Rafenden und über- 
gaben ihn der Polizei. An der Wache 
zu Brighton Park, mo”er megen .thät- 
lichen Angriff3 gebucht wurbe, gab ber 


Häftling an, Simon Hayes zu heißen, 


erklärte aber, fich feiner Wohnung nicht 


entfinnen zu fönnen. Er will vor drei 


‚Wochen aus Imwin Lafes, Wis., bier 


eingetroffen fein. 
Kein leerer Wahn. 


Der 16jährige Emilio Sceales hat 
die- Erfahrung gemacht, daß Freund» 
Ihaft fein leerer Wahn ift. Samitag 
hatte er daS Migefchie, mit einem ver: 
meintlich ungeladenen Revolver feinen 
fiebenjährigen Vetter John Sceales zu 
erichießen. Seine Freunde verbargen 
ihn -in einem in der Nähe des Ihat- 
ortes, Nr. 9618 Avenue M, gelegenen 
Schuppen jo gut, daß die Polizei ihn 
nicht fand, verforgten ihn mit Speife 
und Tranf und hielten ihn über die 
Entmidlung der Unterfuchung auf 
dem Laufenden. Erft als geftern Nach: 
mittag die Koronersjury ihn bon jeg= 
licher Verantivortlichkeit entlaftet hatte, 
begab er fich nad) Haufe. Dort murde 
er brühwarm von einem Häfcher in 
Empfang genommen und nad der 
Wade in South Chicago geichleppt, 
aber nad) Furzem Verhör in Freiheit 
gefeht. Es unterliegt feinem 3meifel, 

daß John das Opfer eines uͤnglück 
lichen Zufalls geworden iſt. 


Wurde beſtohlen. 


Einbrecher verſchafften ſich geſtern 
Nachmittag mit einem Nachſchlüſſel 
Einlaß in die Wohnung von Morris 
Frankfurter, Nr. 431 Dakdale Ave., 
ſtahlen Schmuck und Kleidungsflůde⸗ 
im Gefammtmerthe von $800 und ent- 
famen unbebelligt mit der Beute. Die 
Familie Frankfurter mar zur Zeit auß- 
gegangen. Der unliebfame Vorfall 
wurde der Wache an Sheffield pe. 
gemeldet. Die fahndet jet auf die 
Diebe. 

Hamenlofe Epifode., 

Bor dem Brenoort Hotel fpielte jich 
gejtern Abend eine namenlofe Epifode 
ab, die nicht wenig zur Erheiterung ber 
gerade aus den Theatern ftrömenden, 
ja ſtets ſchadenfrohen Menge beitrug. 
Es war eben ein Kraftwagen vor jene 
Karavanſerei vorgefahren, als eine 
Unheil brütende Frau, die bisher er— 
regt auf und ab getrippelt war, ſich 
auf das Trittbrett ſchwang, die Thür 
aufriß und wie eine beutelüſterne 
Hyäne ſich auf ein aufgedonnertes 
Dämchen ſtürzte, das neben einem et— 
was angejahrten und ſtark angeheiter— 
ten Herrn ſaß. Beſagtes Dämchen 
ſtammelte: „Oh Dearie!“, riß die 
andere Thür auf und ſprang hinaus. 
„Nennen Sie mich nicht: meine Theu— 
re“, ſchrie die andere, den Eindruck der 
verkörperten Nemeſis machende Da 
me. „sch tödte Sie!“ und ſetzte ihr 
nach. Sie gab aber die Verfolgung 
auf, als die gehetzte Maid in eine 
Wirthſchaft flüchtete, kehrte zu dem 
Schnauferl zurück und zerrte den un— 
ter der Laſt ſeiner Sünden zuſammen— 
gebrochenen Begleiter jenes ihr durch 
Lappen gegangenen Dämchens mit den 
Worten hinaus: „Während ich zu 
Haufe hodte und die Kinder martete, 
machſt Du Bummelfahrten mit einer 
Dirne. est will ich mein Beranitgen 
haben. Alfo mars! nah Haufe!” 
Er ging mit, ftumm and mit fchlot: 
ternden Knieen. Einen Augenblick 
darauf war das Paar im Gewühl der 
Menge verſchwunden. 

—rrG — — 
Börfen-Notirungen, 

Nacjjiehend die heutigen Preis» 
—— an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 27. März, 

Weizen-- 
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Rippchen — 
Mai 9. 
sul 8.6 
Sept 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt stellte ſich aquf 15,600. von Mais auf 370,000, 
von Hafer auf 225,900 Bujſhels. Verſchickt von hier 
wurden 73,600 Buſhels Weizen, 10,700 Wujbels 
Mais und 325,300 Buſhels Hafer. 

An Der bergangenen Woche betrug die Aus fuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 2,3R,000 Bnu 
ihels, von Mais 1,408,00 Wurfhels. Fiir die 
— ſtellte ſich die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
3,208,000 Yujfbels, Mais 1,625, 00 Bufhel&, und für 
v ejelbe Woche Des Lorjahres: Weizen 1,308,000 Wırz 
fhels und Mais 8,00 Buſhels. 


—+9  — — 


— Schmer geprüft. — Frau Depp- 
maher: „Mein Schwiegerfohn hat vor- 
geitern die Sefretärprüfung beſtan— 
den; ich will morgen 'mal hinüberfah- 
ten. — Frau Bißmeyer: „Mein Gott, 
der arme Menjch fommt ja aus den 
Prüfungen gar nicht heraus!“ 
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Nor: 


EigentGümfiche Nadjwehen 
der Krippe diefes Jahı 


Hinterläßt die Nieren in gejchwächter 
Verfaſſung. 


In allen Theilen des Landes waren Dok— 
toren mit epidemiſch auftretender Grippe be— 
ſchäftigt, von der ſo viele Familien heimge— 
ſucht waren. Die Symptome der Grivppe 
ſind dieſes Jahr ſehr qualvoll und hinter— 
laſſen den Körper in einen erſchöpften Zu— 
ſtand, beſonders ſcheinen die Nieren ſehr zu 
ieiden, da jeder Kranke über lahmen Rücken 
und Urinleiden klagt, was nicht vernachläſ— 
figt, werden ſollte, da dieſe Nachläſſigkeit oft 
zu ernſten Krankheiten führt, wie der ge— 
fürchteten Brights Krankheit. Oertſiche 
Apotheler berichten einen großen Verkauf 
von Dr. Kilmer's Swamp-Root, wovon 
viele Leute behaupten, daß es nach einem 
Grippe-Anfall ſchnell die Nieren heilt und 
kräftigt. Swamp-Root iſt ein großes 
Nieren-, Leber- und Alaſenleiden-Heilmit— 
tel und da es eine Kräuter-Miſchung iſt, 


hat es eine milde heilende Wirkung auf die 


Nieren, welches beinahe ſofort beobachtet 
werden kann von Allen, die es probiren. Dr. 
Kilmer & Co. Binghamton, N. Y. offeri— 
ren eine freie ——— Swamp⸗Root per 
Poſt, an alle Leidende, welche darum erſu— 
chen. Ein Verſuch wird alle überzeugen, die 
es gebrauchen Regulare Größe Flaſchen 
50c und $1. Sr allen Apothefen zu haben. 
Vergebt nicht, Dieie Zeitung zu nennen, 
Ama. didoſa. Aw 


* für Ita den 29. Mn; 


36 Zoll breites ungebleichtes 
Muslin, Mittwoch, nur 


Eine Partie von Rn. Dell 
Kern (leichte Seconds 
woch MR. 3c, Je und 
Patent Colt Kndpfidyiche 
chen, feine Sammet-Obertbeile, 
Ben St» bis 2, 1.50 wertb, 
ſpeziell für Mittwoch + | 


für Mäd— 
Srö- 2 


Toilette Seife, Armours oder Kirfa 
Marken, often zu De ver: 

fauft werden, Mittwoch 

3 Stüde für 


Maſchinen *5 — — 
und Einfäße, jede Nard dc ® 

und 6c werth, Mittwoch . . . .. 371 
Große Sorte Waichbrett, 
Mittwoch, nur 

4 Pfund Calumet Klumpen 
Stärke, Äpeziel für....-...-- 


10c 


Konrad Dreber’s GBaftiniel. 


Bauer” im GBarrid:Cheater. 


Eines der melodiereigiten und reis 
zendften Werfe des auch in Chicago 
durch die „Dollar-Prinzeffin“ und an- 
dere Schöpfungen beitens befannt ges 
morbenen DOperetten-ftomponijten Leo 
Fall ift „Der fidele Bauer“. Guſtav 
Ambergs deutfche Dperetten-Gefell- 
ichaft wird mit dem Wert, welches halb 
Dperette, halb Volfsjtüc iſt, am kom— 
menden Sonntag Abend im Garrick— 
Theater ein Gaſtſpiel eröffnen und ei⸗ 
nen Gaſt mitbringen, dem ein großer 
Ruf als Komiker vorausgeht: Konrad 
Dreher. Dreher, der Vertreter der Ti— 
telrolle, iſt manchen Chicagoern nicht 
mehr unbekannt, denn er hat vor län— 
gerer Zeit hier an einem Abend mit 
dem Wachsner-Enſemble gaſtirt. Er 
gilt als der bedeutendſte lebende deut— 
ſche Komiker und gehört dem Mün— 
chener Hoftheater-Enſemble an. In 
ſeiner Begleitung kommen gute alte 
Bekannte, wie Emil Berla, Hedwig 
Richard, die ehemalige „Alma“, und 
Angelo Lippich; ferner Nellie Rol land, 
Paul Nelva, Margarethe Dahms und 
Auguſt Frölich. 
— 
Gab die Hoffnung auf. 


er 


Arbeitsloſer ältlicher hausdiener 
Hhand an ſich ſelbſt. 

P. Swigeat fand geſtern Abend, als 
er in ſein Zimmer im Hauſe Nr. Sr 
Wella Str. zurücfehrte, Seinen Hm 
mergenofjen Charles Haua, einen. 62 
Xahre alten Hausdiener, todt mit einer 
Schußwunde im Kopf vor, den Revol⸗ 
ver neben ihm. Swigeat ſagte Der 
Polizei, welche die Leiche des Selbſt— 
mörders in das 
643 Wells Str. brachte, daß Haug ſich 
über den Mangel an dauernder Be— 
Ihäftigung gearämt hätte. 

Nor den Uuaen feines Bruders 
brachte jich geftern Abend der beichäftt- 
aunaslofe Fran Grzarno, 4509 ©. 
Afhland Moe, plöglih mit einem 
Rafirmeffer in Telbitmörderifcher Ab 
ficht einen tiefen Schnitt in die Kehle 
bei, ehe fein Bruder es zu verhindern 
vermochte. Die Polizei jchaffte ven 
Lebensmüden, deifen Zuſtand lebens— 
gefährlich tft, 
Holpital. 
Ueber den Anfauf einer Fubre Holz 
ftritten fich gejtern Anton Marta, Nr. 


leat 


hinter dem Haufe. Die Polizei über- 


Nr. 1653 Throop Str. 
— 
Zapferfeitsmedaillen. 


$ür elf Mitglieder der Polizeimannfchaft, 
die fih ausgezeichnet habeır. 


jtreitung von zwei Vapferfeits-e- 
datllen, die jährlih an Mitglieder der 
Polizeimannichaft verliehen werben 
follen. 
feine derartigen Medaillen mehr ver- 
ltehen worden. ‘ebt hat indeilen das 
betreffende Preisrichter-Rollegtum Em 
pfehlungen gemacht in Bezua auf je 
zwei Mebaillen für die Jahre 1908, 
1909 und 1910. Bon der PBolizeiver- 


Mann in 


ten: Sergeant Cornelius Eullen, Tho- 
mas J. Stapleton, Ulois B. Mener, 
Frank %. ournier, Win. E. Burns 
und James PB. Maloney. Einer ehren: 


3. Waljh und Yofeph Devaney. 
Ganz was Anderes! 


Mamie Blanha, 812 So. Weitern 
Une, ift ein Modell der von Prof. 
Boutmood geleiteten Aktklaffe Des 
Kunftinftituts. Sie findet nichts da- 


ftehen, al die aber geitern den Saal 
betrat, meigerte fie fich, die Tebte 
Hülle abzuftreifen, ehe nicht ein far- 
biger Kunftfchüler, Thos. Dotoneg, den 
Saal verlaffen habe. Dorones mollte 
erit proteftiren, aber da er bei feinen 
Mitihülern Heine Gegenliebe fand, 

verfhmand er, morauf die Aktitu 

dien ihren Anfang nehmen fonnten. 


— Jeder Menſch hat Schwöchen; 
aber der eine ſteht über ihnen. der. anz 
dere unter. ihnen. 


| eefigem Hals, 


Der berükmte Komiker im „Der fldele | 


Beitattunasaeichäft | 


in's Englewood Union- 


1633 S. Throop Str., und ſeine Frau. 
Marta ging dann fort, und da er nicht 
wiederkam, ſuchte ſeine Frau nach ihm. 
Sie fand ihn aufgehängt im Schuppen 


gab die Leiche dem Beſtattungsgeſchäft 


Der ältere Harriſon hat ſeinerzeit 
einen fleinen Fonds geftiftet zur Bes | 


Seit drei Jahren find nun | 


waltung waren für diefe Medaillen 55 
Vorfchlaa aebracht worden. | 
Sur die Auszeichnung empfohlen bat | 
das Kollegium davon die Nachgenanns | 


vollen Erwähnung mwerth gehalten mwer= | 
den ferner: Henry E. Deder, Anthony ! 
%. Geoghegan, Henry Buffian, Kohn | 


rin, bor weißen Kunjtfchülern Aft zu | 


einfachen 
15€ 


Muslin Nachtkleider für Damen, von 
autem Muslin gemacht, mit V= oder 
mit Spitzen ınd Stides 
rei garnirt, requlärer 1.39  werth, 
ipeziell für - Mittivoch, 

zu 


„Kleider Swiſſes — in 
Dots und gemuſtert, gut 2560 
mwerth, Mittivoch, fpeziell.. 


Eine Partie von Spiben » Gardis 


nen, feicht beichädigt, 
am Mittwor 


Kinder = Kleider — in fancy Blaide 
und Bercales, Größe 4 bi3 14 Nahre, 


requläre 2.00 Werthe, ſpe— 98c 


ziell für Mittwoch. . . . 
Doppelknöpfige Geſchaftsanzůge für 
Männer, in Serge, Thibet und 


fanch Kammgarnen, 150 95 
Werthe, Mittwoch. Ws e) 


bis $17 


| Rheumatismus 
vollländig geheilt 


Durch Dr. N. B. Bart’3 moderne Me« 
| thode der Behandlung. 
| Herr ohn Krebs, melcdher 1570 

Giybourn Ave. wohnt, litt feit einiger 

Seit an NRheumatismus und anderen 

Bejchiverden, welche jeinen Fall zu eis 
ı nem ernften zur Behandlung machten. 
| Nach biertägiaer Behandlung durch 
‚> Bart machte er folgende Yuss 

jage: 

„Bor. ungefähr 4 Tagen bejuchte ih Dr. 
Park wegen meinem Rheumatismus, ivels 
cher meine lieder angriff. Ach fitt jo, dar 
es mir fehwer wurde, herummzugehen. An 
weniger al3 4 Tagen der Tr. Bart = Be: 
handlung verſchwanden alle Schmerzen. ch 
ſah nie etwas ſo wunderbar arbeiten, wußte 
ich doch kaum, was zu thun von Schmerzen.“ 

John Krebs, 
1570 Elybourn Ave., Chicago. 

Wiederum hat Dr. Bartz bewieſen, 
daß er ein Meiſter der Lage iſt. Dies 
ſollte beweiſen, daß der Doktor that— 
fächlich thut, was er verſpricht — 
chroniſche Krankheiten zu 
heilen. 

Dr. Bartz bringt jetzt ſeine Ent— 
deckung zur Heilung vonL —— 
wie Bronchitis, Aſihma, Katarrh und 
ähnliche Krankheiten ber Athmungs= 
organe zur Kenntniß. Leute, welche 
damit behaftet ſind, werden eingela— 
den, ſogleich vorzuſprechen, um ſich 
dieſer wunderbaren Behandlung zu 
unterziehen, damit ſie in Zukunft von 
ſolchem Leiden befreit ſein werden. Es 
iſt dies der größte Erfolg, welchen die— 
mediziniſche Wiſſenſchaft jemals für 
die Behandlung und Heilung ſolcher 
Krankheiten erzielt hat. 

Dr. N. B. Bartz iſt einer der älte— 
ſten und beſtbekannten Spezialiſten in 
Chicago; ſeine modern eingerichteten 
Offices gelten für die feinſten im 
Staate und befinden ſich im Dexter— 
Gebäude, 84 Adams Str. (alte Nr.), 
die neue Nummer iſt 39, auf dem 8. 
Floor. (Nehmt den Elebalor) Er ſieht 
und behandelt perſönlich alle Patien— 
| ten, und feine Unterfuchung, Befpre= 
chung und Rath find frei für Alle. — 
Sprechitunden: Täglich von 10 Vorm, 
big 4 Nachnr., "audgenommen Gonn= 
taas. Mittwoch und Samftag von 10 
Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — — 


Maſſen⸗Frauenchor. 


Wird auf dem Sängerfeſt Erſatz für den 
Kinderchor bieten. 

Die Kinderhorfrage it von, bet 
Sängerfeitbehörde in Milmaufee jo= 
| ivohl bei der erjten Berathung als auch 

bei der Wiederberathung auf das Ge— 

wiſſenhafteſte erwogen und beleuchtet 
worden. An den Berathungen nahmen 
Mitglieder theil, denen von früheren 
Sängerfeſten her reiche Erfahrung zu 
Gebote ſtand, wie auch ſolche, die im 
öffentlichen Schuldienſt wohl erfahren 
ſind. 

Nach der Erfahrung 
glieder, welche ſich beſonders dem 
Kinderchor gewidmet haätten, iſt es 
ſtets unendlich ſchwer, die Disziplin 
aufrecht zu erhalten, oder ſogar 
Unfälle zu vermeiden. Infolge der 

unerwartet ſtarken Betheiligung bei 

dieſem Sängerfeſt hat es ſich als noth⸗ 

| mendig heraus ‚geftellt, das — ſteil 
hinauf bis 8 Fuß unterhalb der Decke 
zu führen, ſo daß bei der natürlichen 
Lebhaftigkeit der Kinder eher ernſte 
Unfälle nög lich und zu befürchten 
wären, als bei früheren Sängerfeſten 
vorkamen. 

Jeder bedauert, daß unter dieſen 
Umſtänden von einem Kinderchor ab— 
geſehen werden mußte. Anſtatt deſſen 
iſt aber beabſichtigt, einen Maſſen— 
Frauenchor in der betreffenden Matinee 
auftreten zu laſſen. Man darf zuver— 
ſichtlich erwarten, daß dieſe Neuerung 
in jeder Beziehung einen Erſatz bilden 
und ein Erfolg ſein wird. 

—— 
MNMeue Tora⸗Rolle. 


April, Nach⸗ 


aller Mitz 
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mie 


Ym Sonntag, dem 
mittaqd 3 Uhr, wird die Gemeinde 
B'nai Xohofhua, deren Geeljorgen" 
Rabbiner Dr. M. Weil 
Tempel fih an Afhland Ave. und 20, 
Str. befindet, in ihrem Gotteshaufe die 
feltene Feier der Einmeihung einer 
„Sefer Tora“ (Iora-Rolle) begehen. 
Fine Reihe der befannteiten. Rabbiner 


| der Stadt merden Anfpracden halten. 


Nach der kirchlichen Freier findet ein 
Bantett Statt. 


Lelet die — E 
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Nicht zu überfehen! 


Dbmoh! die Loyalität oder Inter: 
thanentrene jelbit in der ag 
bung nod) Ichön fein fol, jo folite fie 
doch nicht allzu ſtark — wer⸗ 
den. Ebenſo wenig ſollte die Bewun— 
derung für einen politiſchen Banner— 
träger in Anbetung ausarten. Es iſt 
beiſpielsweiſe ziemlich licher, daß Das 
zufünftige Wahhsthum und Gebeihen 
der Stadt Chicago nicht blos 
abhängt, ob am 4. H 
H. Harriſon, oder 
Merriam zum Bürgermeiſter erwählt 
werden wird. Jeder dieſer beiden Kan— 
didaten hat unſtreitig gute Eigenſchaf— 
ten und Ve erbie nite, aber feiner von 
beiden die Zauberfräfte, die 
ihm bon ı Verehrern angedichtet 
werben. De Herr Harrijon in dei 

acht Jahren ſeiner früheren Amtsver— 


ib 
Ab ril err Barter 
Herr has. N. 


act 


—8 
yet 1 
r 
te 
je 


— — — — —— — — — — — 


wege iſt. 
jetzt vor. 


dabon | x 


taltung jehr viele Aufgaben hat un= | 


gelöſt laſſen müſſen, 
gar nicht verſucht hat, ſo wird er ver— 
muthlich auch in einem fünften und 
ſechſſen Termine aus Chicago feine 
Mufterftabt machen können. 
chen wird Herr Merriam, falls er den 
Sieg davontragen ſollte, ſehr bald er— 
fahren, daß „Hoffnungen und Wün— 
jche“ noch lange feine Thaten Sind. 

In der Theorie jtimmen alle foge- 
nannten guten Bürger darin überein, 
daß alle überflüſſigen Aemter abge: 
Ichafft, die verbleibenden ftädtifchen 
Beamten zur Erfüllung ihrer eigent= 


oder ihre Lölung | 


Desgleis | 


lichen Dienitpflichten angehalten und | 


alle öffentlichen Arbeiten ebenio treff- 
lich und billig beforat werben follten, 
wie Die pon Privatunternehmern be= 
ftellten. Auch beitreitet theoretiich fein 
2otalpatriot, daß die Beutepolittf aus 
der ftäptifchen Vermaltung verbannt, 
jede halböffentliche Rorporation zu den 
vertragsmäßig ausbedungenen 
leiſtungen gezwungen, und 
die Stadt ſelbſt thut, 
gethan werden ſollte. 
iſt das aber nicht ſo leicht zu machen 
wie auf dem —— oder auf der 
Rednerbühne. Der Bürgermeiſter allein 
könnte den Augiusſtall nicht reinigen, 
auch wenn er ein Herkules wäre und 
den Michiganſee in das Rathhaus ab- 
leitete. Denn er hat nicht nur den 
Schmutz wegzuſchwemmen, der ſich ſeit 
Jahrzehnten aufgehäuft hat, ſondern 
er hat auch den äußerſt zähen, träftigen 
und organiſirten Widerſtand u bre 
chen, der ihm von den verſchiedenarti 
gen „Intereſſen“ entgegengeſetzt wird 
Wo er freudige Mitarbeiter zu finden 
hoffte, wird auf erbitterte Gegner 
ſtoßen. Die politiſchen Maſchinen, 
die Polizei, die großen Korporationen, 
die Kontraktoren und die unzähligen 
anderen Sonderintereſſen bilden feſte 
Gruppen, die aller Sprengungsverſuche 
ſpotten und ihren „Einfluß“ ſtets gel— 
tend zu machen wiſſen. 

Etwas kann dem Bürgermeiſter ge— 

holfen werden, wenn ihm ein ehrenhaf— 
ter und leiſtungsfähiger Stadtrath zur 
Seite geſtellt wird. Die Wähler, die 
ſich einzig und allein um die Mayors— 
kandidaten ſtreiten, überſehen anſchei 
nend gänzlich, daß der Bürgermeiſter 
von Chicago kein unbeſchränkter Selbſt— 
herrſcher iſt, ſondern weſentlich vom 
Stadtrathe abhängt. Verfällt dieſer 
wiederum den „grauen Wölfen“, ſo 
wird weder Herr Harriſon, noch Herr 
Merriam viel ausrichten können. Doch 
iſt das Volk nicht nur unvorſichtig in 
der Auswahl der Aldermen.' Es be— 
eht vielmehr den noch viel größeren 
Fehler, fie einem Wahltampfe aus- 
zufeßen, defjen SKoiten entweder fie 
felbjt oder — Andere beitreiten müffen, 
unb wer bie Spielleute bezahlt hat, der 
will befanntlich iiber den Tanzboden 
verfügen. Neuerdings müſſen die Kan— 
didaten für den Stadtrath überdies 
noch einen ſehr theueren Vorwahlen⸗ 
kampf führen. Können die Bürger, die 
ihnen ſolche Laſten auferlegen, hinter⸗ 
her erwarten, daß die Erwählten den 
Freunden mit Undank lohnen ſollen, 
die ihnen zu ihrem Ehrenamte ver— 
holfen haben? Gewiß gibt es ſehr viel 
zu reformiren, aber die Reform muß, 
wenn ſie nicht blos ein Spott ſein ſoll, 
an der Wurzel einſetzen, nämlich bei der 
Bürgerſchaft ſelbſt. 


Dienſt 

alles, was 
auch ordentlich 
In der Praxis 


el 


„Bränlein‘ und „‚‚Sungberr‘, 


Wir Deutichamerifaner haben in 
den legten Jahren mit Freude und 
Stolz beobachten können, tie unfere 
alte Heimat mehr und mehr in der 
Achtung unjerer Mitbürger nicht deut- 
jhen Stammes wuchs, und wie deut- 
ſche Eint ihtungen und Maßnahmen 
— häufiger als vorzüglich und 
vorbildlich hingeſtellt, und immer 
dringlicher zur Nachahmung anem— 
pfohlen wurden. Es liegt in unſerem 
Verhältniß zu Deutſchland, bezw. 
Amerika, begründet, daß wir von je— 
her geneigt waren, das deutſchen Den— 
len, Können und Wirken beſonders 
hoch, und höher als das Amerikas ein— 
zuſchätzen. Denn Germania iſt dem 
heutigen Deutſchamerikaner immer noch 
die gute alte Mutter, wenn es auch 
ſchon recht lange her iſt, ſeit er in die 
Fremde ging; Kolumbig iſt ihm 
aber nicht mehr die Braut, ſondern 
fon länaft Gattin, jozufagen, und 
— in der ehelichenGemeinihaft Ihärft 
fich der Blif für das Mefen, die flei- 
nen Fehler und Mängel, während die 
Serittk fih an die aute Mutter faum 
beranwagt und die Entfernung in 


u» 


Zeit und Raum das Bild verflärt und. 


immer hehrer erfcheinen läßt. 

So find wir bei Vergleichen zu— 
meiit, ohne es zu wollen, und oft, ohne 
dat wir es jelbit ahnen, etwas par= 
teiifch zuaunften der „Mutter Ger: 
mania”, und wenn Gründlichfeit und 
Folaerichtigteit im Denten in Frage 
fommen, da find mwir allemal’ bereit, 
ihr die Palme zuzuerfennen. 

sm Allgemeinen wird das aud) 
tichtig fein und im Webrigen erklärt 
fich’S leicht genug durch unfere Erzie- 
dung und unfere „Natur“. lnjere 
„Ratur“, das deutfche Gerechtiafeits- 
gefühl, zwingt uns aber aud, der 
Wahrheit die Ehre zu geben, wo es 
un& offenfihtlih murde, daß Das 
deutiche Denten und Folgern einmal 
hinter dem amerifanifchen aan; ae: 
maltig zurüdbleibt, von diefem ſchmäh— 
th in die Pfanne gehauen wird und | 
überhaupt gründlich auf dem Holz: 
Ein folder „sell“ Tteat eben 
Drüben in Deutichland iſt 
fett einiger Zeit eine Bewequna im | 
Gange, die auf die Beleitigung der lie: 
ben vertrauten „Fräuleine”“ abzielt. 
Das heiht, man mill niyt etwa alle 
zräuleins abthun, durch gemaltjanıe 
Berheiratbung oder jonitwie, fondern 
man teil nur den Zitel, die Be: 
zeihnung „Fräulein“, ausgejchaltet, 
jedes eriwachlene weibliche 
„Frau“ genannt moilfen, gleich: 

ob fie. verheirathet ift, oder 
war, oder niht. E3 foll in der Titu- 
firung fein Unterjchied mehr gemacht 
werben. Man foll aus der Anrede nicht | 
mehr aleich erfennen fünnen, ob man e3 
nit einer verheiratheten oder einer un 
verheiratheten metblichen Perfon zu 
thun hat. 3 fol hinfort, fo mollen’s 
die deutfchen fortichrittlichen Frauen, 
die Sich diefe Neuerung ausdachten, | 
gleicherweife heißen: Frau Anna, Frau 
Bertha, Frau Marie ufm., trogdem 
Fzrau Anna eine Groß oder Urgroß— 
mutter, Frau Bertha noch züchtige 
Braut und Frau Marie erjt eine fühe 
Sechzehn oder Achtzehn tft, die no in 
ihrem erften langen Kletde umbheritol- 
zirt und bor ein paar Monaten noch 
für alle Welt einfach ein Martechen 
war. 


viel 
Diel 


* * 


Der Durchſchnitts-Deutſchameri— 
kaner erhielt ſchon einen ziemlich hefti— 


* 


| gen „Stoß“, als er dies las. Er fonnte 


| Darım 


Durchſchnitts⸗D 


: Sedanfe tft ihm 


fern Deutichland nicht mehr 
erfennen. Wer hätte fih von 25 
Fahren jo lange iſt der jebige 
euifche inohl Hier — 
wohl von einer foldjen Forderung et: 
was traumen fallen?! Das Itebe, alte 
„Fräulein“ jo gehen miüffen? Der 
unfaßbar und er 
hemmt ihm mächtig dumm, md nichts, 
mas zu feinen Gunjten vorgebracdt 
wird, kann ferne Unficht, dad, be 
„heuer linfinn“ sit, ergehüttern. Deu 
paar hundert Deutichen Doktor: Frau- 
leins und etlihen Zaufenden unver 
heiratheten älteren Damen, die Die 
Hoffnung, Dec noch unter die Haube 
zu fommen, aufgegeben haben, mag e3 
unangenehm fein, Durch die „Frau 
lern“ Unrede mit ummitfenden Yand- 
pomeranzen und fleinen Badfiichchen 
ouf eine Stufe geitellt zu merden, fiir 
Die aroße Maife der Mädchen und noch 
mehr fiir alle Junggeſellen der deut— 
ſchen Gauen, iſt das „Fräulein“ ein 
Vortheil. 

Der Aufſchluß, den die Unterſchei— 
dung zwiſchen „Fräulein“ und „Frau“ 
über den Zivilſtand der Perſonen gibt, 
erſpart viel Zeit, Mühe und Verdruß; 
das „Fräulein“ kennzeichnet eine ſo an— 
geredete Perſon als eine, die zu haben 
iſt, und der man ſich nähern darf, und 
erhöht dadurch ihre Chancen; und es 
kennzeichnet ſie ferner als eine, vor der 
man auf der Huth ſein muß, und er— 
höht dadurch die Chancen des Jung— 
— ſeine Freiheit zu bewahren. 

Richt weniger, fondern mehr, jchärfer, 
Sollte man unterfcheiden. Wenn jchon 
eine Uenderunag vorgenommen werden 
jol, beziw. möglich ift, dann foll man 
für die Wittmen eine fennzeichnende 
Unrede erfinden, denn die find Dant 
ihrer Erfahrung im Umgang mit 
Männern ſowieſo ſchon beſonders ge- 
föhrlich, und ihre jetzige Benennung 
als Frau gibt ihnen einen ganz unge— 
rechten Vortheil den jungen Mädchen 
gegenüber: Sie wiegt die Jungge— 
ſellen in Sorgloſigkeit und verleitet 
ſie zu unbedachten Aeußerungen, die 
dann geſchickt zu Schlingen gedreht 
werden, ſie zu fangen. Nicht in der 
Verallgemeinerung, ſondern in der 
eg Rer inzeihnung liegt der yort- 

Hritt, hier wie auf jedem anderen Ge— 
biete, und — Amerifa hat das er: 
fannt! 

Amerika, bezw. unſer 
nau eine Chicagoer 
Vorſchlag gemacht, das „Fräulein“ 
die liebe amerikaniſche „Miß“ — nicht 

nur beizubehalten, fondern zu ergän- 
zen, fozufagen, durch den „Maiter“, 
den amerifaniichen Junaheren, und 
damit Hat Kolumbia einmal im 
gründlichen und richtigen Denfen 
über die Germania einen glänzen- 
den Sieg errungen. Denn was dem 
Einen recht, ift dem Andern billig, 
und menn die Bezeichnung „Mih“ 
im Allgemeinen von MBortheil iit, 
dann mird die Benennung aller 
Ssunggefellen ala „Mafter“ erft recht fe- 
gensreich wirken. Der „Mafter“-Ge- 
dante ijt großartig. Seine Durafüh- 
rung berfpricht viel mehr und Befleres, 
als man jih im erjten Augenblid 
träumen läßt. Nicht nur mwürbe fo 
jeder Junggejelle als jaadbares Wild 
gefennzeichnet und damit Die Xagd er- 
leihtert, es würde dadurdh unendlich 
viel Enttäufehung und Täufchung ver- 
mieben, viel. Zanf und Haber, Unrecht 
und jchweres Unglüd. Denn wie das 
„Mafter“ das jagbbare Wild bezeichnen 
und einer Einladung zur Jagd gleich- 
!ommen würde, fo mürde das „Miiter“ 
fo viel bejagen wit „bands off!” oder 
„berariffen“, und ben brapen (Shemän- 
nern Schuß bringen. Wenigftens ei- 
nigen Schub. Schuß vor den ehrlichen 
Jägerinnen, fozufagen, bie nicht fcharf- 
äugig genug find, den Ehering gleich 


Ehi icago, 
Frau, hat 


ge⸗ 
den 


| 
: 


ſie 


Weſen 
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zu erfennen; Schuß vor den Der: 
fuchungen des eigenen Liebespranges, 
und der Gehnfucht nad) etwas Ab: 
mwechjelung — denn man fönnte dann 
den Ehemann nit mit Dem 
Ring abjtreifen — der „Miſter“ 
würde bleiben; Schub vor den 
Treibeuterinnen, die Liebe heucheln 
und es nur auf das Chefbud; abgejehen 
haben — denn jchon, indem fie 
ji) an einen „Mifter“ hinanfchlängel: 
ten, würden jte ihre verbrecheriiche Ab- 
ftcht Jelbit zur Kenntnig bringen und 
ſich ſtraffällig machen. Und ſo weiter. 

Und wenn man noch wei— 
ter denkt und ſich volrſtellt, 
wie viel ehelicher Unfriede und 
Zank, wie viel Unglück und Ver— 
brechen dadurch vermieden werden mag, 


dann kann man nur begeiſtert ausru-— 


fen: Der Maſter ſoll leben! Her mit 
dem Maſter für alle Junggeſellen, den 
70jährigen ſo gut wie den 7jährigen! 
Denn Knaben, die das Leben nich 

nen, find doch alle, aleippiel wie alt 
jein mögen, die der Che Moien- 


feffeln noch nicht tragen over 


Unfaͤlgeſetzge bung tn@p: inznñel 


Ueber den Stand der Arbeiterun— 
fall-Entſchädigungsfrage in 
Illinoiſer Legislatur äußert 
Sprecher Adkins in einem Rundſchrei— 
ben an die Zeitungen des Staates. Er 
beſpricht zunächſt die Vorlage, die als 
Hausbill Nr. 
Nr. 71 verzeichnet ſteht und in weiteren 
Kreiſen als die „Haftpflicht-Bill“ be— 
kannt iſt im Gegenſatz zu der Ver— 
gütungs- oder Verſicherungsbill: 


trugen. 


auch im Einklang mit früheren hieſi— 


30 3 Senatsbill | En: , 
30 und als Senatsbill | chen Vertheidigung zu berauben, 


gleichfalls 
ht fen: 


| ibr folaen würden, 


fleinen Auffehlag auf den Preis ihrer 
Erzeugniffe die Koften der Verfiche- 
rung beden fönnen. 

Auch diefe Rechnung ift freilich 
no ohne den Wırth, d. h. ohne Be: 
euafichtigung Der Gerichte gemacht. 
Die haben nun einmal das legteWort; 
hier ebenjo wie fie es in Nem Port 
-zehabt haben. Zwingt die Haft— 
pflichts-Bill dem Arbeitgeber die Haft— 
barkeit auf, auch wenn er ſelber in 
keiner Weiſe, weder unmittelbar noch 
mittelbar Schuld hatte an dem Un— 
falle, ſo unterliegt ſie dem ſelben Ein— 
wande, an dem das New Yorker Ge— 
ſetz geſcheitert iſt. Und wenn die Ver 
guͤtungsbill, wie nach Herrn in 
Aeußerung zu ſchließen, die Arbeit— 
geber zwingt, obgleich ſie die Arbeiter 
nicht zwingt, ſo wäre ſie nach Maß— 
gabe der New NYorker Entſcheidung 
nicht haltbar. Ob auch 
hieſigen Gerichte nicht nöthig ha— 
thig haben, der New Yorker Entſchei— 
dung zu folgen, ſo iſt doch, daß ſie 
durchaus wahr— 
ſcheinlich, denn dieſe Entſcheidung iſt 


die 


gen Entſcheidungen. 


Die Frage iſt nun, ob man es da— 


| rouf anfommen lafien ſoll. Oder ob 


unjerer | 
ſich 


ganz 


Ma dieſer Haftpflicht-Bill ſchreibt 


err Adkins, daß ſie jeden Arbeitgeber 

ür jeden, einem feiner Ungeitellten zu= 

ſtoßenden Arbeitsunfall verantwortlich 
macht (abgeſehen von ganz gering— 
fügigen, noch geſtatteten gerichtlichen 
Vertheidigungsgründen), und daß dar— 
nach die Hausfrau, welche einen 
Dienſtboten hält, oder der kleine Far— 
mer oder Farmpächter oder der kleine 
Ladenbeſitzer, der auch nur einen einzi— 
gen Angeſtellten beſchäftigt, ebenſo von 
dem Geſetz betroffen werde und vor— 
fommenden Falles ebenſo entſchädi— 
gungspflichtig ſei, wie die Be ſitzer ei⸗ 
ner Eiſenbahn oder einer großen Fa— 
brikanlage. 

Herr Adkins bekennt ſich als Geg 
ner dieſer Vorlage, als deren Für— 
ſprecher die Eiſenbahner-Gewerkſchaf— 
ten und die Chicagoer „Federation of 

Labor“ auftreten. Er iſt nicht dafür, 
daß in dieſer Hinſicht der kleine Far 
mer, Haushalter oder Ladenbeſitzer 
auf gleiche Stufe mit dem Großunter— 
nehmer geſtellt werde. Die letzteren, 
meint er, ſeien in der Lage, die ihnen 
ouferleate Entihädiqungspflicht auf 
Das große Publikum abzuwälzen, in 
dem ſie die Koſten auf den Preis ihrer 
Waaren oder Dienſtleiſtungen ſchlagen. 
Die kleinen Weſchäftsleufte und Haus: 
hälter feten dazu nicht im Stande, 

Durhaus einveritenden tit dagegen 
der Sprecher mit ber®ergütungporlage, 
Die im Haufe als Bill Nr. 305, im 
Genate al3 Bi Nr. 285 auffieqt, 
ausgearbeitet und empfohlen von 
einer Rommiflion, aus ſechs Arbeiker— 
vertretern und ſechs Vertretern der Ar 
beitgeber beſtehend. Sie bietet nach 
HerrnAdkins Darſtellung, ein genügen— 
des, nicht koſtſpieliges, ſicheres und 
raſches Hi fe mittel zum GSchuße jedes 
Arbeiterö in einer aefährlichen Be- 
fchäftiguna. Sie tft anmendbar auf 
Eiſenbahnen, Kohlenminen, Stahl: 
werke, Schlachthäuſer, Fabriken mit 
gefährlicher Mafchinerie und alle an- 
deren gefährlichen Betriebe. Sie ift 
eine 2 Ymangsmaßr egel, ſoweit der Ar— 
beitgeber in Betracht fommt, zmingt 

aber den Arbeiter oder deſſen Rechts⸗ 
nachfolger nicht. Das heißt, wenn 
dieſe Vorlage Geſetz wird, ſo iſt der 
Arbeitgeber gezwungen, dem verun— 
glückten Arbeiter oder den Hinterblie— 
benen des Umgekommenen auf Ver— 
langen zu zahlen, was das Gef ſetz vor— 
ſchreibt. Der Arbeiter jedoch hat die 
Wahl, entweder zu nehmen, was das 
Gefeß ihm zujpricht, oder jeine Rechte 
in den Gerichten zu verfechten. Glaubt 
er, im Gericht mehr erlangen zu fön- 
nen als die gefehlih beftimmte Rer- 
aütung, fo fann er den Arbeitgeber ver- 
Hagen und fann eine  beliebia hobe 
Forderung ſtellen, ganz wie bisher. 

Die in der Bill vorgeſehenen Ver— 
gütungen find wie folgt: 1) Bei To— 
desfällen der vierfache Betrag einer 
Jahreslöhnung, jedoch nicht weniger 
als $1500 und richt mehr ala $3500; 
nad Umitänden fann die Zahlung auf 
einmal oder fann in Raten erfolgen; 
2) Bei zeitmeiliger, länger als eine 
Woche andauernder Arbeitsunfähigfeit 
durch Verlegung die Hälfte des übli- 
chen Arbeitäfohnes mährend der Dauer 
der Umfähiateit. 3) Bei gänzlicher 
Ermerbsunfähiafett ‚Die Hälfte bes iib- 
lichen Urbeitslohnes Fir die Damer 
bon 8 Nahren: nad) Ablauf dieſer Zeit 
8 v. H. des Betrages. melcher au zah— 
len wäre bei einem tödtlichen Unfälle, 
Der Perluft der Urme, der Aucen 
oder eines VBeines wirh vollitändiger 
Unföbiafeit gleichgeftelt. 4) In al- 
len Fällen muR der Arbeitgeber alle 
ärztlihen und mundärztlichen Gebüh- 
ren troaen, und muR, wo der Verun— 
alüdte finitliche Sliedmahen nöthia 
hat, für deren erite Beihhaffuna auf: 
fommen. Die Bill enthält. wie Kerr 
Adkins hin⸗ufiigt. noch pirfe andere 
„liberale”. Beitimmungen. Ala ihre 
Befürmorter merden aenannt: Die 

American *eberation nf Rahor””, 
die Strte Federatinn nF Rabor”“, 
der Staatänerband der Grubenarbei- 
tor md die in Betrocht omrr⸗don 
Arbeitgeber. Herr Adfins ſchließt 
mit dem Ausdruck der Ueber⸗eugung. 
daß dieſe Maßregel die richtige Lö— 
funa der Frace gibt. um di⸗e es ſich 
handelt hab fie mehsreren Armdert- 
tanferh Mrbeitern. rein. deren Mittmen 
und Matfen, einen jebt entbehrten. 
Krirmend heräthiaoter Fehırh 
feiftet, und daß auch die Arbeitgeber 
dadurch nicht hebriicft merhen mür- 


5 Ar- 


‚den, meil fie fchon durch einen ganz 


j 
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es nicht vielleicht klüger wäre, ſich für 
den Anfang mit etwas weniger zu be— 
anügen. Das heißt, die Entſchädi— 
gungspflicht des Arbeitgebers nicht 
und gar unbedingt zu machen, 
ihn nicht jedes Rechtes einer gerichtli— 
aber 
dieſe zuläſſigen Vertheidigungsgründe 
derart einzuſchränken, daß in der Pra— 
xis eben doch faſt ausnahmslos, wenn 
auch nicht ganz ausnahmslos, der 
Arbeiter der Entſchädigung ſicher ſein 
würde. Seitens der Rechtskundigen 
ſollte darüber gründlich zu Rathe ge— 
gangen werden. 

Londous Schrei nach dem Kaffee⸗ 

hauſe. 

Aus London wird geſchrieben: Es 
iſt London, das dieſen in der Neuzeit 
ſo allgemein verbreiteten und meiſt 
ſympathiſch aufgenommenen Schrei 
ausſtößt. London findet, daß ſeine 
Wirthshäuſer, die ſogenannten Public 
Houſes, verbeſſerungsbedürftig ſind, 
und daß es gut thäte, mehr Kaffee— 
häuſer nach feſtländiſchem Muſter ein— 
zuführen. So erklang es als Unter— 
ton in den Ausführungen, die kürzlich 
ein Mitglied des Oberhauſes ſeinen 
Kollegen gab, und die darauf ausgin— 
gen, bei der Ertheilung neuer Schank— 
konzeſſionen auch eine Reform des öf— 
fentlichen Wirthshauſes anzuſtreben. 
Zu gleicher Zeit wälzte ſich, ohne ſon— 
derlich unterhaltend zu ſein, eine Po— 
femif durch die Spalten der Londoner 
Zeitungen, die der Londoner Kor— 
reſpondent eines Berliner Blattes an— 
geregt hatte mit der Behauptung, daß 
London im Vergleich zu Berlin be— 
ſonders eine langweilige Stadt ſei. 
Der gebrauchte Msdruck „dull“ beſagt 
ſogar eigentlich etwas mehr, er läßt 
ſich richtig nur mit unſerem burſchiko— 
ſen Wort „ſtumpfſinnig“ wiedergeben. 
Die Londoner Zeitungen fühlten ſich 
natürlich in ihrem Nationalſtolze ge— 
kränkt und antworteten; es bleibt aber 
anzuerkennen, daß einige mit bemer— 
kenswerther Beſcheidenheit zugaben, 
London ſei kthatſächlich im Vergleich 
mit Berlin (von einem Vergleich mit 
Paris ſei ganz abgeſehen), eine lang— 
weilige Stadt. Beide Angelegenheiten, 
dieſe Polemik und jene Anregung im 
Oberhauſe, gehen auf eine gemeinſame 
Quelle zurück, das iſt der beſonders 
für den Fremden zunächſt wenig er— 
freuliche Anblick des 
Wirthshauſes in London. Das 
Public Houſe, die allgemeine Schänke, 
ſtellt ſich dar als eine Bar, in der 
häufig überhaupt keine Sitzgelegen— 
heiten ſind, und in der alles dem ein— 
tretenden Gaſt zu ſagen ſcheint: 
„Mach', daß du bald wieder hinaus— 
kommſt!“ Bei den Konzeſſionser— 
theilungen für dieſe Form des Wirth— 
hauſes war eben meiſtens der in Eng— 
land noch recht lebendige alte Purita— 
nergeiſt thätig, der nicht darauf aus— 
ging, den Leuten das Leben im 
Wirthshaus behaglich, ſondern im 
Gegentheil ſo unbehaglich wie nur 
möglich zu machen. Man ſteht an der 
—* trinkt raſch ſeinen Whiskey hin— 
inter und geht wieder hinaus, zwar 
mit geſtärktem Magen, aber mit be— 
ſchädigter Seele. Was dieſem Public 
Houſe ein Paroli bieten könnte, wäre 
allein das große demokratiſche Kaffee— 
haus des Feſtlandes mit ſeinen weiten 
lichterhellen Sälen, ſeiner Zigeuner— 
muſik und ſeinen billigen und zugleich 
leichten Getränken. Nach dieſem Kaf— 
feehaus herrſcht augenblicklich ein ſtar— 
kes Verlangen in London, und es iſt 
ſicher, daß ihm die Zukunft gehören 
wird. Jeder vom Feſtland kommende 
Fremde iſt in der That betroffen, wie 
wenig wirkliche Kaffeehäuſer die Mil— 
lionenſtadt London zählt. Es gibt 
wohl eine Anzahl, die ſich Cafés nen— 
nen, ſie ſind aber in Wahrheit Re— 
ſtaurants, wo man zu feſten und nicht 
immer billigen Preiſen zu Mittag und 
zu Abend eſſen kann. Dieſe Erſchei— 
nung wirkt um ſo paradoxer, als der 
in London verſchenkte Kaffee, wie in 
allen Seeſtädten, an Güte den des 
Feſtlandes ganz erdheblich übertrifft. 
Das im Gegenſatz zu London mit 
Tauſenden von Kaffeehäuſern ausge— 
ſtattete Paris iſt eine wahre Hölle des 
Kaffeetrinkers, wenn man die Beſchaf— 
fenheit des Getränks diskutiren will. 
Den auf den Pariſer Boulevards aus— 
geſchänkten Kaffee mit Zichorie titu— 
liren, heißt die ehrſame Pflanze belei— 
digen. Dagegen zeichnen ſich die Lon— 
doner Reſtaurants faſt überall durch 
eine ſaubere Herſtellung und Beſchaf— 
fenheit des Kaffees aus. Indes em— 
pfinden eben die Londoner, deren öf— 
fentliches Leben auch von feſtländiſchen 
Ideen verſeucht iſt, daß ihre alten, 
verräucherten und engen Public 
Houſes nicht das heitere Leben wider— 
ſpiegeln, das der Hauptſtadt des bri— 
tiſchen Weltreichs, der Zentrale von 
vierhundert Millionen Menſchen, ge⸗— 
zieme, und ſie * darin durch 


öffentlichen 


eine ftärfere Verbreitung des feitlän- 
bifchen Kaffeehaufes Wandel fchaffen. 
‘m Uebrigen darf man aus jener Po- 
lemit feine faljchen Schlüffe ziehen. 
Man fann die Bezeichnung „Dull* auf 
London nur antoenden, wenn man ben 
Parifer oder Berliner Mapßitab an- 
legt, und das geht hier nun einmal 
nicht. Der Londoner weiß ſich zu 
amüfiren tote irgendein anderer Groß: 
fiädter, und an Gelegenheiten zu Ver: 
qnitqungen und zu foftfpieligen, aber 
angenehmen Getränten fehlt e& im 
London nicht. Wllerdinas, der breite 
demofratifche Zug des Wirthshausle- 
ben3 geht ihm ab, weniger weil er 
nicht im Karafter der Hauptitadt, als 


meil er nicht im Karafter der Nation | 


lieat. Alles Wirthshausleben in Lon> 
don tft an den polizeilichen Schluß von 
zwölf Uhr gebunden, worüber natür- 
lich ein Berliner in ein Zetergeſchrei 
adusbrechen würde. Wer aber im 
Speiſeſaal eines Hotels ſitzt, kann 
ſich deswegen immer noch beſtellen, wo⸗ 
nach ſein Herz ſich ſehnt. Die neuen 
Reſtaurants ferner, die in London ſeit 
zehn oder zwanzig Jahren entſtanden 
ſind, können 


linern vergleichen und übertreffen in 
dieſem Punkte die Pariſer bei weitem. 
Der Prunk eines Londoner Reſtau— 
rants iſt weniger auffällig, viel diskre— 
ter als der Neu-Berlins, und erſtrebt 
auch keine künſtleriſchen Experimente. 
Das alte England betrachtet das öf— 
fentliche Wirthshaus wohl thatſächlich 
als ein Stiefkind, das neue iſt aber 
auf dem beſten Wege, ſich dieſer Auf— 
faſſung zu entledigen. 


Auſtraliſches. 


Die ſüdauſtraliſche Regierung gibt 
bekannt, daß ſie rund 2,900,000 Acres 
kulturfähigen Landes der Beſiedelung 
eröffnet und Einwanderer zur Anſied— 
lung dieſes Gebietes unter Gewährung 
außerordentlich großer Vortheile will— 
kommen heißen würde. Damit iſt 
Südauſtralien anderen auſtraliſchen 
Staaten gefolgt, die ebenfalls neuer— 
dings eine großzügige Einwanderungs— 
politik durchzuführen begonnen haben. 
— Das ſtaatliche ſüdauſtraliſche Aus— 
fuhramt („Produce Export Depart— 
ment“) hat ſeinen mit dem 30. Juni 
1910 abſchließenden Jahresbericht ver— 
öffentlicht. Dieſer ergibt einen Verluſt 
von faſt 316,000, der darauf zurück— 
zuführen iſt, daß den ſtaatlichen Kühl— 
ſpeichern weniger Schafe und Lämmer 
zugeführt wurden; für alle übrigen 
Waaren, die das Amt ausführt, iſt 
jedoch eine erfreuliche Zunahme zu ver— 
zeichnen. Seit der Errichtung des 
Amtes im Jahre 1895 bis zum 30. 
Juni 1910 hat es insgeſammt 198,100 
Pfd. Sterling ausgegeben, und bis 
Mitte 1904 einen Verluſt von 2074 
Pfd. Sterling zu verzeichnen gehabt, 
von da ab bis Mitte 1910 jedoch einen 
Gewinn von insgeſammt 7412 Pfd. 
Sterling, ſodaß ſich die Geſammt— 
verluſte auf 4645 Pfd. Sterling ſeit 
Eröffnung des Amtes vermindert 
haben. Es iſt jedoch mit ziemlicher 
Sicherheit anzunehmen, daß das Amt 
den Fehlbetrag aus den früheren Jah— 
ren bald decken und auch zum minde— 
ſten ſeine Ausgaben durch ſeine Ein— 
nahmen künftig zu beſtreiten in der 
Lage ſein wird. 

Die Berichte über die Ergebniſſe der 
geſammten auſtraliſchen und neu— 
ſeeländiſchen Eiſenbahnen liegen vor. 
Das Finanzjahr, die Zeit vom 1. Juli 
1909 bis 30. Juni 1910 umfaſſend, 
zeigt bei ſämmtlichen Bahnen einen 
Aufſchwung gegenüber dem Jahr vor— 
ber. Mehr als 28 der erhöhten Ein— 
nahme der ſechs auftrafifchen Staats 
neße rühren aus der Zunahme des 
Süternerfehrs her. Die Betriebs: 
ausgaben find aber prozentual in noch 
höherem Maße geitiegen ala die Roh- 
———— der Koeffizient betrug 

23 Prozent 1908/09 aegen 5934 
un 5824 Prozent für die beiden Vor- 
jahre. Diefe Zunahme ift aus Lohn: 
iteigerungen und als Folge des ftärfe- 
ten Verfehrs zu erklären. Die Rob: 
einnahmen find um 13 Millionen 
Pfd. Sterling gewachlen, die Betrieb3- 
ausgaben um etwas über 1 Million, 
die Ausgaben für Verzinfung des Ka- 
pital3 um 113,161 Pfd. Sterling; der 
Ueberfchuß beiräat 106,579 Pf. Sterl. 
Die Eijenbahren Neufeelandd zeigen 
eine noch günstigere Lage als die 
auftralifchen Staat3bahnen, da in die- 
fen Dominium die Uusgaben prozen= 
tal nicht To jlark geitiegen find. 

Sm Sahre 1909/10 murden in 
Auftralien 531 Kilometer Bahnitrede 
neu eröffnet. Die Gefammtlänge be- 
trug am 30. uni 24,760 Kilometer. 
In ellen auftralifchen Staaten aber 
find aroge Neuanlagen im Bau oder 
genehmigt. In Neufeeland murden 
57 Kilometer neu gebaut, fo dab 4375 
Kilometer inägefammt hier befahren 
merden. 

? — — 


Mau muß fi) zu heiten wiffen. 


Eine originelle Fafhingszeitung ha= 
ben die Dderammergauer gehabt. hr 
MWochendlatt, die „Ammergauer Zei: 
tung”, hatte mieder eine Fafchirgs- 
nummer herausgegeben, die aber nur 
den Titel „Halchingszeitung” trug 
und zei leere Seiten umfaßte mit der 
bielfagenden Fußnote: „Um ben ftän- 
dig wiederkehrenden Beleidigungspro- 
zellen, die uns die Nusgabe der Fa- 
Ihingsnummer alljährlich einbrachte, 
borzubeugen, haben mir heuer den 
Text herauggelajfen und find nun jo 
jicher, niemand beleidigt zu haben. Die 
Redaktion.” 


—.——— 
— &3 fann einer ein Freinfchmeder, 
aber trogdem ein gefchmadloferMenfch 
fein. 
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Nur für Sranen!! 
Prattiihes Kochbuch für Tentide in Amerita. 
Bon Henriette Davidis. 650 Zeiten, 
reich illuſtrirt, gebunden 
Dentfch⸗imeritaniſche⸗ Kochbuch 


Frau 
Erica. 180 Seiten, illuſtrirt, m 
gebunden, au 750 


A. KEEOOEFE & Oo. 
— 52 Buchhandlung. — 
2 ouroe Str. 
(Sioifchen Wabalh und Michigan Adenues.) 


bon 
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fich ruhig an Ausftats |} 
tung und Behaglichkeit mit den Ber= | 


J Collar Foundations, 
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2030-2042 MILWAUKEEAVE, 
Spezialitäten jür 


Mittwoch 


ben 29. März 1911. 


Beſtes Patent-Mehl — 
4Pfund für 
(Keines an Kinder verkauft.) 


men, per 10c 


Yard breiter Gambrie, extra feine 
Qualität, gut 12466 werth, 6 44 


an jeden Kunden. ) 

Mittwoch, 3 Stüde für. 106 
i 173011. geföpertes Handtud chzeug. 
J Preis, in dieſem Verkauf, —8— 


(10 — Grenge. 

Mittwoch iſt Notion ne 
Fancy weiße Finiſhing Braid, 
Yards in einem Bolt, beite 
Qualttät, per Bolt 


Nener Blumen u. Gemuſe 
Samen, per Dub. Padete. 


(10 Nds. 


Sweethenrt Seife, nur für 


in weiß 


und * 
Preis, 


ſchwarz, Verkaufs 
J das Stück 
Askerleys Air Cuſhion Haarbürſte, 
eine Bürſte, die das Haar * 
Johne es zu brechen; 
das Stück = 
Hafen und Dejen an Tape, per 
u Yard, in weis md ſchwatas 25 c 
J die Hard 19c und at 
H Damen » Strumpfbänder, in allen 8 
i Karben, iu dieſem Ver 
u fauf, das Stüd 
J Barty Gummi überzogene Shirt— 
J waiſt Gürtel, wird nicht ſchlüpfen 
A vder Eure Kleider zerreiß ßen, 7e 
ſpegiell, das Stüd ür— 
Stronghold Mending Tifine. Die 
4 Tifjue, welche jedenStoff Fliekt, ohne 
den Gehrauch von Nadel 
J und Faden, Stück 
J Plymouth Skirt Braid, in allen 
J Farben, die beſte Qualität, ſpeziell, 
in dieſem Verkauf, 
Jdas Stück 
Berfmuttertnöpie, von 
fität, Berimutterfnäpfe, 
per Karte, 2e bis 


Eapas- Kasten. 

Allen Berwandten, Freimden umb Befannten 
die traurige Nachricht, Daß ımfer bielgeliebter 
Gatte ımd Water a 
Joſeph Huck 
am Montag, den, 27, März, Abends um halb R 
Uhr, plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet 
itatt am Dormmerstag Nachmittag mm 2 pr vom 
Trauerbaufe, 3340 N. Seeley Pfpe., ach Roie 
pill. lm ftilffe& Wetleid bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Emma Hud, Gattin. 

Gilbert und Gthel, Kinder. 

Fritz Kohlmeyer und Frau, Schwie 
aereltern., nebit Verwandten. 


Ruhe in Frieden, trener (Hatte, 

Der du für immer von uns gingſt; 
Nimmermebr bijt Du vergeſſen, 

Täalich Biit dn im umierem Sinn. 

Sott bat meaeben- Sott hat arnommmen, 
"ir affe mitiien einitens ach'n, 

Ind merdei wieder zu dir fommen, 

Dann werden wir ımö Iriederfeh'n 

Gewinmet von deiner Dim liebenden 
Gattin und Aindern. 


Zodes-Anzeige. 

Rreunden und Befannten die traurine Nach: 
richt, daß unfere liebe Mhutter, Grogmufter ıımd 
Urgroßmutter 

Anna Kloepfer 
im Alter don 76 Nahren, 4 Monaten und | 
Tagen am Montag, den 27. März 1911, geitar: 
ben ift. Beerdigung findet ftatt am Donner» 
tag, den 30. März, um 9 Uhr Morgend, dom 

Trauerhaufe, 3831 NR. Dallen ve. nah de: 
St. Benedift Airche, zur Meile. Nom dort ber 
Autfhen nad dem Groß Boint riedbof. Um 
itılfes Beileid bitten die trauernden Sinterblie: 
beiten: 

Gertie, Mary, Anna, Maggie und An- 
tic, Michael, Mathias, Vincent, 
Peter, Charles ımd John Kloepfer, 
Kinder. 

Anton Giiterholdz, Peter Balmes, QVa- 
lentin Soit, Frank Feulner u. Au— 
ton Brand, Schwiegerſöhne. 

„Elizabeth Phillips, Mary Solt, Marh 
Schmitt u, Geſina Golbach, Schwi?- 
gertöcter, nebit Enieln und lr 
enfeln. dimt 
Todes- Anzeige. 

Kreunden und Pefannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater umd 


Großvater 
Friedrich Kolodzick 
am Sonntag, den 26. März, im Alter von 67 
Sabren und 6 Monaten fanft entichlafen ift. Die 
Peerdiaung findet itatt am Mittwoch. den _.. 
März, um 11:30, vom Zrauerhaufe 1857 tes 
mont Str., nad der St. Nafobi-Kirche (Garfield 
de. und Fremont Str.) und bon da nach Got: 
cordia, Um ftille Theilnabme bitten: 
Bertha Kolodzick geb. Lenke, Gattin. 
Fritz und Eddie Söhne. 
Emma Kach, Paulina Bullock, Bertha 
Heidorn, Anna Kolodztd, Töchter. 
Gharles Koh, Hunh Bullaod, Heinrich 
Heidorn, Schwiegeriühne. 
Minna Kulodzid, Schwiegertochter. 


Tode83- Anzeige. 


Freunden und PBelfannten die traurige Nach: 
richt, dat ınmiere lieve Tochter und Schweiter 
Alvira Amanda Elara Grzybowski 
im Alter von 5 Jahren, 5 Monaten u. 22 Tagen 
em 27. März 1911, um 9:30 Borm., fanft eti- 
ichlafen ift. WBeerdigumg Tonnerstag, den 30, 
März 1911, um 11 Uhr Borm., dom Trauer: 
baufe, 2943 NR. SHalited Zir., nah der Gen- 
tenntal M. €. Nirde, Ede Wellington nd 
Eheffieldo Apve., von Dort nad dem Eden-Fried— 
bof. Die trauernden SHijtterblichenen: 
Sharles und Auguita Dedler, Eltern. 
Malter G., Bruder. 
Frau B. Huhn und Frau Grzybowskt, 
Großmütter. 
H. G. — Amanda Huhn, Tante und 
Ontel. 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dak mein aeliebter Gatte 
Zachariah en 

im Alter von 55 Sabren, 8 Wionaten und 5 
Tagen felig im Herrn eutthiaten iſt. Beerdi 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 29. Mär’ 
um 11 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 4735 Rai 
lin Str., nad der St. Nuguitimusficche, bon dr 
nad dem Bahnhof an ‚49. Str. und Aibland 
pe,, und mit, der Eilenbahbn mac dem St. 
Marien Triedbor. Um itile Tbeilmnahme bitten 
die trauerndein Hinterbliebenen: 


Elizabeth (Hochſtadt) Newrader, 
Gattin. 


William, George und Chas. Hochſtadt, 
Stizabetn Müller, Minnie Gregier. 
EStieifinder. 


Tode8:-Anzeige 
Zn und Befannten die traurige Nach— 
‚ das unfere geliebte Mutter und Schmweiter 
Sophie Tredman 
Sonnabend, den 25. März, nad langem Leiden 


25. 


im Alter von 84 Jahren ſelig, im Herren eut— 
Ichlafen iit, Beerdigung am Mittwod, ben 29. 
März, um 1 Ubr 30 Nadınt., von der St. Jo— 
hanneskirche, Hoyne Abe. und Gornelia Etr., 
von da nad Wunders Friedhof. 

Adslphine Dredman, Tochter. 

Alvin, Sobu. 

Friedericke Hiller, Schweſter. 


Todes-Anzeige. 
South Weit Side Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nächricht, daß Schweſter 
Minna Horn 
Reerdigung findet ftatt am Mitt: 
mwoch, den 29, März, um 11 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 2033 W. 18. Str., nad dem Dal Ridge: 
‘riedbof. Die Beamten berfammeln fich punit 
{0 Uhr in der Bereinsballe, um der beritorhe: 
nen Schweiter die legte Ehre au ermeifen. lm 
itilles Beileid bitten: 
lasa Maeife, Rrüfidentin. 
Mare Schreiner, Sekretärin, 
1651 W. 21. Place. 
— — 
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geſtorben iſt. 


— Zur Konfirmation. — 


Kirchen⸗Geſangbücher, Bibeln, Teſtamente, Aon 


firmationsfarten, Namensaufdrud foftenfret. 


Koelling & Klappenbach 


Buchhandlung, Sq S zeibmaterialien, Sportastitel 
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Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater, Sohn und 


Bruder 

Maurice Kraus 
Montag, den 27. März, 1:40 Morgens, 
ben ift. Beerdigung dom Trauerhaufe, 3210 
Part Ave, am Mittwod, den 29. Märs, um 
1 Ubr Nachm., nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Katie Kraus, Gattin. 
Adolf — Sohn. 
wu. M. Löwenheim, Mutter, 
. Arnim und Molly Krau 
chwiſter. mod 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
icht, daß unſere liebe Mutter 

Karoline Baumann 

(Gattin des verſtorbenen Chas. Baumann) am 
27. März im Alter von 66 Jahren und 5 Mo—⸗ 
naten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 30. Mära, um 
2:30 Nadm., vom Trauerbaufe, 2506 N. Mo: 
zart Str., nah der Ghriltusfirhe, Ede MeLern 
Ave. md Humboldt Etr., nach Koncordia. Um 
_— Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 
benien: 


geſtor⸗ 


Chas. Baumann, Frau Vaul Kunde, 
Kinder. 


Todes-Anzeige. 

Hoffnungs Loge Nr. 60, O. M. P. 
Ten Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Hermann Auehn 
im SHofpital  geftorben it. Da 
feine Einzelheiten betrefis des Begräbniffes zu 
erlangen sind, iperden die Mitglieder erfucht 
heute Abend im die Berfammluna au fommen 
um Beichlüffe im diefer Ungelegenbeit zu fafien. 
F. Gorenilo, Bräftdent. 
F. Jaeger, Selretär. 


bis jent noch 


Todes - Anzeige 
sreunden und Belannten die traurige Nadı. 
richt, dab 
Fräulein Bertha Veith 
am 27. März im Alter von 67 Jahren, 3 
ten und 14 Tagen aeitorben iit 
bon Budett & Hagadons stapelle, 4654 &tate 
Str, um 1 Ubr Nachım., nad der Emanenl "rs 
tberifchen Micche, 46. und Dearborn tr, um 
1:30 Nachm. KLeichenfeier um 2 Uhr, geleitet 
bon Red. Hattendori; don dort nach dent Date 
wood3: Friedhof. 


Mona 
Beerdi gung 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bruder und Schwager 
John Fanſelow 
im Alter von 52 Jahren und 10 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am, Mittwoch, den 29, 
März, um 2 Uhr Rachm. vom Leichendefianet 
Poths, 1946 x. Salited Str., nah dem Monte 
roſe-Friedhof, Um ſtille Theilnahme binen; 
Kat Fanjelow, Wilhelm Fanſelow, 
rüder, 
Sophia Buhr, Louiſe Politz, 
Schweſtern. 


20des Anzeige 
Freunden und 


Refannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer liebes Töchterchen 

Ella Luedke 

am 28. März 1914 im Alter von 1 Jahr und 
4 Monaten aeftorben ift. Beerdigung Donners⸗ 
tag, den 30. Mär 1911, vom Irauerhauie, 2851 
Gonaret Etr., um 1 Uhr Nadm,., mit Autfchen 
nach dem Goncordia-sriedhof. Die tramernden 
Eltern: 

Fred und Emilia Quebfe. 


Todes- Anzerge, 


Allen Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daß umfer lieber Pater 


Auguſt Woerlins 


Gatte von Carrie Woerlins, Vater von George 
und Auguſt, im Alter von 49 Jahren, am 9%. 
Mära 1911 geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am 29, Mär bom Trauerbaufe, 3056 Rint« 
balt Plpe., nach der St. Francis Xaber Kirche, 
um 9:30, bon dort nach dem St. Bonifazius— 
Friedhof. 


— 


Todes- Anzetge 


N eye und WBelantten die fraurige Nach« 
richt, daß maine bdielaeliehte Gattin 

Louiſe Godetz geb. Siga 
Konzert-Sängerin, bekannt unter dem Namen 
Murtbaler, 1912 Mobawf Str., im Alter bon 
29 Nahren nach furgem Nteiden am 26. Märı 
fanft entfchlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt 
Mitmoh Nachmittaa um 2 Uhr vom Grein, 
1723 Zarrabee Str., nad der Ammeue auf dem 
Graceland- Friedhof. Um itille Theilnahme bittet 
der betriibte Gatte: 
mobi 


Geitorben: Maria Brieiter 
Sonntag Mbend um 8:45, 
449 Centre Str. Gelichte Battin bon Muguft 
Friefter und Mutter von Frau €. 3. elmea. 
Leichenfeier am Niittmoch, den 29. Mära, in der 
©t. Iohn’3 Kirche, Ede Garfield Ave. und Mo- 
bawf Str., um 2 Uhr Nachm. Beerdigung au 
Graceland— Friedbof moo 


Geſtorben: gart Thomas, 77 Jahre und 6 
Monate alt. Geliebter Vater von Frau Eliſabeth 
Bürgin, Frau Carrie Weil und Frank A. Tho— 
mad. Beftattung am Mittwodh, den 29, Mär; 
1911, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
3738 Wabanfia Ude, nah dem Dat Ridg: 
Sriedhof. modi 


— — — — — — — 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Pater 
Sohn Sagert 
aeitorben am 28. März 1910, 
und an unferen lieben Sohn und Bruder 
Fohnny Sagert jr. 
geitorben am 18. März 1903. 


Oh, zu früh fchlug diefe Bittere Stunde, 
Die euch aus unierer Mitte nahm, 
Do tröitend tönt’3 aus unferen Munder 
Was Gott thut, das ift twohlgetban. 

Das Wort itilft unfer banges jFlehen, 
Drum rubet fanft, auf Wiederiben. 


Tony Godeij. 


ſtarb plötzlich am 
n ihrer ar 


Gewidmet von der Gattin nebft Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Iteber 
Pater 
Kohn Alwart 
der heute bor 2 Nabren, am 28. März 1909. 
uns durch den Tod entriffen wurde, 
Dem Auge fern, 
Tem Herzen ewig naß*. 
Nube in Frieden. 


Ron Gattin und Ainbern. 


Waldheim. 


ginsiget beutfcher tonfeffiondlofer —— 9— 
ẽThicago. Durch Metropolitan-Hochbahn 

zu erteichent, Billige Begräbnißplätze sin hr 

biefem ihönen Friedhof auf abiaiagszahlune 

= au baben. — General-Offices: isoreft Bark, 

* — Tel. 


Foreſt Part 797 und 757. 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Mans, Setr. 


Jakob Schwab, Superintendent. 
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The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüser Lincoln Park, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seifert’s Orchester. 
Randolph und 


bibofa* 
GARRICK-THEATE Dearborn. 


Begrenztes Engagement, beginnend Conntag, 2. 
Apris. Mat. Vüttm. und Camöt. Guftau Am 
berg präfentirt Deutichland3 
fvaßbaiteiten K 0 N A D D 5 H — 2 

omifer? } R R 
in dem melodienreihen Mufiterfolg: 


Der fidele Bauer! 


Mufit von Leo Fall, welder aud die Mufit 
fir „Ibe Dollar PBrinceß“ und „Ihe Girl in tbe 
Train“ geichrieben bat. Text don Bictor Leoır. 

Direft dom Garden: und Trding Blace:Theas 
ter in New Dorf, toofelbit ein pbänomenaler 
Erfolg erzielt wurde. Breife 25c bis $1.50,. Bas 
puläre Matince Mittwoch. VBeite Sitte $1 ‚8. 


ROW 
DERSEATRS 


Ablaud u. Diviftion— Tel. Hanmarlet pr 
Bargain Mts. Diendt., Donnerst., Samst. 


“The Cow and the Moon” 


Nächſte Woche „Newly Webs and Baby“ 
ma27-—apl 


Hadılak- Anwälte WISE Man 
DE Grbichaften prompt erledigt. EM 

184 Dionsve Str, Ede Clark, Zimmer 1397, 

‚ 15jant® 


EMIL H. SCHINTZ, 


. Rande Str. 
> Be U Al 





m 


Ein Wecruf 


An Die — 
Deulfchen der Well: und Südwell-Seile 
kommt zur Harrifon: Nafenverlammelung in die 


VORWÄRTS-TURNHALLE, 


> A 
+ 


1 


w 


Str., nahe Weitern WAve., 


Aittwod, den 29. März, 8 Uhr Abends. 


Redner: Carter H. Harrifon, Henry Studart, Francis D. Connern, 
Michael Zimmer, Kohn E. Traeger, Peter Bargen, Adolph D. Wei: 
ner, Nicholas Michels, Emil Hoechiter und Julius Goldzter. 

Harriion ift der erprobte Bannerträger der perjönlichen Freiheit und wird bes- 

halb unser nädhjiter Bürgermeifter jein. 


Harrifon von den Vereinigten Gejelihaiten indojfirt 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


LZouis M. — Aerztlicher 

im Brieftaſten nicht ertheilt. 

zu Rath, denn nach Ibhrer 

s währſcheinlich, daß Cie an einer 
Fi 


ibung 


Vefchreibung :it 
! Elzem 


n 


Steuer am N. 
muß für jeden 
Prozent 


Alter Lefer. 
nicht entr 

Nonat Bei 

n 8. M. Binder, 

de3 „Chicago But 


( D ine folde Anftalt, ift die 
Iinoi3 Gbaritable Eye and Bar Infirmary“ 

W. Ada 
6G 


ſicht zu wiſſen, daß 
fe verboten iſt. 
Regiftrar ‘ 

Nortbmeftern 


ı gemwünfchten Auf—⸗ 


, 6, - v 
des Dental 
Uniderfität, der 
Ichluß geben ton 
Rh. 8. Nielleicht 
biefigen Ngenturen jener 
tein; wir fonnen es 
ren, nicht fagen 
P — int, N liegt an >er 
ie werder e 
jen aufzutreiben. 
rägebüude beißt auf Engliſch 
milding“. 
deutſche lutheriſche Kirche 


ird „Suh“ ausgeſprochen. 
uf dem Halbdollarftüit 
opf eine NKonpfbinde 

r linfen Seite a 
Zammlev 


be rı 3 vBuchhandlung 

Milmwanfee amd Zteiger & Co. in New 

t find die arößten dortiaen Firmen dieſer 

» Mdreilen aenıaen 

{ vitneritändlich aina der Prief 
nädıiten Dampier ab 

Redit, es iit ein 

r wir wollen Abret 


I perlangi 
ch entipre 


mal ausmab 
Bepölferung: 
84,800,841; Ver 
‚Is: Gbina 4133,575,030; 
0; britiiches staiferreich 
finlofien) 23099.294 752; 
Frantrei ;8,061,0945; 
974 Schweden, > 
240,032; Danemarf, 2,585 
Jelm ift im Jabre 1559, 
\ 1869 acboren 
HL Hund iit berendet“ ift richtig. 
terthba {) Am einfachiten ift es, menn 
betr. Rerfon dem Richter borfübren la: 
der denn ihre Unterbrinauna in jener An 
ſtalt anordnen wird Kein, Menſch iſt b— 
Weiteres die Einſperrung eines 
dern. Der Rolizift bat folhe Ver— 
ollsreben entiweber a 
Grund ein s oder wenn er ſelbſt 
Zeuge eines Verbrechens ift. 3) ©ie find Fiir 
die Schulden der Mutter nicht hafıbar, außer 
wenn Sie fich felbit Zahlung berpflight: 


ıtichland 160.095 
idien allo ein! 

Japan, 51458,0373 
Deiterreich-Ingarn, 45,: 
Norwegen, 2, 

Kaiſer Wil⸗ 
Harriſon 


ch 
037: 4,885; 
660 
Carter “ut 
Jauhre 


Der 


—AV 
-1e DIE 


ten 


zur 


S. Lee Place 
blice läßt ſich kein Rath ertheilen und 
äht fich überbaupt nicht beurtheilen, ob Ihnen 
virflich Unrecht geſchehen iſt. Daß die Verfiche: 
ennazaeiellichaft Sie zu_bermichten beabiichttat, 
it natürlich nur eine Einbildung don Shen. 
Dat die Gefellfchaft verpflichtet fei, Kbnen auf 
!erlanaen „einen anderen Mann“ E 

u — Beiträg 5 u (dide tebt jedenfal!3 
ticht in, der 2 

Ihre e 

ımten der Gelellichaft 

“lter Zefler 400 We 
hier verheirathet hat, obgleich 
Mann in Europa hat, ſo iſt die 
lich ungiltig und die Frau iſt 
der Toppelebe jchuldia, auf welches Zuch 
itrafe aciegt ift. 

Louis M. Clybourn Ave 
gezwungen, den ganz Mo 
zu bleiben, aber der 
die fiir den Monat bezabi 
auch wenn Sie borber 

Karl. -— So lan 
find Sie Ausländer (t 
und find als folder, t 


werden Sie 


n der böhberen 2 


x xs 
Reftimmun 


vermeigert werden ganz 
borber bier acweien wären. 

Sie fünnen fi mıt \brer ° 
r beiaaten Anwalt an den Ch 


— üho 
Dmerde 1 y Bar Mlisciation 


acer Adbof { 
t Monte tr.) wenden. Vie 
Retreifende Tich To 
ufsmäßigen Berbaltens 
ı wird die Mifociation mach 
un pr rt aus 


zen I ) 
aemadıt, 
- Unter 
Adbo—⸗ 


iber 
errolater 
dent 
i gehörig aba 

Ehe iſt giltig, 
wenn ein unricht e dabei angegeben 
durd Die Petr sucht fi alfo Teine 


r tvriff 


auch 


d 3 verheirathen. 
rtte ım te Yizens 


dert werben. 


bereits ern 
t nadträali aean 
Mie oft fon noch erflärt 
arundſätzlich nur 


Rrivatbriet 


EINS 
= Sa 


aan 


1) 
i 

Anfragen 
ht durch 
er d Ibemt 


lie € 
merden, dab 
Brieflaſten und ni 
wortet werden? Xei 


E tötete 
ort im Brietfalte 


„su 


e Redaltion 
e beiagten 3ab: 


Ohne Unterfudung | 


famır | 


| Beutfä » Amerit. 


1 
| 
l 
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Rathſchlag wird 
Ziehen Sie einen 


dimi 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Beleihung des Manhattan ⸗ Gebäudes mit 
$550,000 auf zebn Jabre verlängert. 
“Die New York Life Infurance En. 
hat ein Darlehen von $550,000 zu 4Y. 
Prozent an George H. Holt auf das 
Manhattan-Gebäude nebit Grunditüd, 
149 bei 67, in Dearborn Str., 200 
Fuß fühlich von Ban Buren Str., auf 
10 Zahregerneuert. Die Belajtung be- 
trug urfprünglid $700,000 zu © 
Prozent und wurde im Jahre 1895 
pon Charles E. Heifen aufgenom- 

men. 

MW. D. Grenn, der neulich 350 Baus 
stellen in der Nähe von Gage Part, 
einen Iheil des Ogdenfchen Grundbe- 
fibes, erwarb, hat diejes Eigenthum 


‚ jebt an die Erben von W. B. Ogben 


Echwierigs= | 


| &. Mahoney 150 bei 


übertragen. 5 
Klara M. ones hat an Alphonfo 
533 Fuß In 54. 


| Str., 166 Fub öftlich von Gaft End 


ö—nini —— —— — — —— — —— 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


m 
ı ! fern hat an Charles 4. 
Stück L 


Ave., mit 511 Fuß Front am See, 
für $70,000 übertragen, vorbehaltlich 
des Ausaanas des Prozeiles, den Ge- 
neralanmwalt Stead nach der Ehiper- 
field-Interfuhhung auf Herausgabe 
bon mehr al3 einem Ucre diefes Lan: 
des angeitrenat bat. 

Gatharine Wauah Mc Sullod und 
Frank 9. Me Culloch haben an die 
Chicago Commons Gefellfchaft das 
Fiaenthbum im Grand Ipe., 75 Fuß 
öftlich von Morgan Str., 40 bei 116 
Fuß, Nordfront, mit breiftöcdigem 
Miethshaufe, übertragen. Das Haus 
fteht neben den Thtcago Commons und 
fol als Schlafhaus und zu anderen 
Sweden benubt werben. 

sohn W. James von Zion City hat 
zwei Apartmentgebäude an KRacine 
Ave., Weftfront, 100 Fuß fühlich von 
Cunnpfide Ape., mit je $12,500 be 
lajtet und je 50 Fuß Front und 117, 


| bezw. 120 Fuß Tiefe, für je $28,000 


aefauft. 
Klara G. Croudh bat von Benno 
Sauer das Apartmentgebäude an der 
Cüdmeftede von Penfacola und Epan- 
ftokn Ane., mit 822,500 befaitet, 60 bei 
100 Fu$, aefauft. 
Peter Blifias hat 


Swenſon das 


von Simeon 
Apartmentgebäude in 
Perry Str., 58 Fuß nördlich von 
Gordon Ave., Weſtfront, mit $13,- 
000 belaftet, 50 bei 161 Fuß für $24,- 


12; 000 aefauft. 


Der Nachlan von Ihomas B. Zef- 
Philips ein 
and bon 300 Fuk Front an 
N. Clark Str., nahe Rilfon Uve., für 


X 


825,000 verkauft. 


William E. Boyleſton bat an Hattie 
CE. Conway da3 Miethahaus 3836— 


- 138 Rhodes Abe., 50 bei 124 Fuß, Oft- 
| front, mit $16,000 belaftet, fir 896: 


000 verfauft. 


| ding Ave. auf 99 Xahre für 


fo fanır | 


im | 
f beant: ; 
poit fönnen die ; 
ıch Nichtlefern | 


fo iind dafür Sie ) 


makacbenn. 


fvertrages 
nachträglich 


rgelau Gegenſtand 
[3 zufriedenſtellend erweiſt, i 
die Zahlung au berweigern, fall3 der 
Merläufer diegufriedenfteluna nmiwie aaranttet 
und fih feines Vetruges fchuldig gemacht bat. 
Kritit. In der Negel baben nur fon. 
Stod“-Sefellfchaiten, die jede Woche ein anderes 
Stüf acben, einen Souffleur, der aber nicht, mi? 
im deutichen Theater, in einem Kaſten vor der 
Bühne fikt, fondern in einer Seitenfoulifie ftebr. 
Sefelfchaiten, welche längere Seit oder die 
aanze Saifon hindurch in demielben Ztüd auf 
ireten, baben überbaupt feinen Souffleur. 
Sre3sden. — Nach der acgenwärtiaen Wed 
felrate würde diefer Betrag $1.89 entipreden. 
M. &. — Das e Reich zablt feinem 
Raifer überbaupt richte. 
— RT Die Gläubiger find aus 
Ranferottmafie boll befriedigt worden. 
TZäalide Lefierin — Wir fünnen 
nen dazu feine Anleitung geben, kafien Sie 
den Zopf don einem PBerüdenmader anfertigen. 
oh. M. — Wie fih ein Mafhinift zur Zeit 
in Australien Stellt, vermögen wir Ahnen mit 
zu Tagen. 
RK». - 
regelmäßia 
nei, werden 
dalteuer der 
Karl. - 


mobnt Nr. 52 


Det 


- Die Nrtifel über Gefliigelzucdht, die 
Montags in der „Abendpoit“ erichei- 
bon dem landwirtbichaftliden Res 
„Abendpoſt“ geſchrieben. 

Der Betreffende, Tr. A. Bianfin;, 

07 Indiana Ave. 

N... — Tie eigentlide Stadt „erlin zählte 
im legten Numi 2,119,684 Einmwobner, Chicago 
bat deren nad dem bvorjäbrigen Senjus 2,185,- 
83. 


* - — 


NRechtsanwalt Fred Blotte Nr. 79 Dear 
Sorn Straße Aimmer 1444-43 Unitb Gebäude. 
aibt nacitebende Auskunft auf ibm Übermitteite 
Artragen. 

Alte Leferin — | 
angenommenem Namen gebeiratbet, jo it 
Ehe trogdem geieglih ebenfo ailtig, als wenn 
der richtige Name angegeben worden Wäre. E35 
it, um die Ehe bindend zu macen, nicht nös 
tbıa, nohmal3 unter dem ridiigen Namen +u 
beiratben. 

3. 9. — Haben Mietiber die Etadt verlaffen, 
basben in der Wohnung alle Möbel fteben ae: 
lovien obne die fällige Mietbe zu bezablen, und 
will dann der Hauswirtb den Mietber meanen 
Nıchtaablung der Miethe berausiegen, weiß aber 
die Modreife des Miethers nicht, To ift eine geier- 
lihe Reacl zu befolgen, welche ein gewiſſes 
Verfahren vorfhreibt,” wonach Notizen an ber 
Haupteingangätbür der Wohnung anzuichlagen 
find und ein lirtbeil, dad dem Kanämirtb den 
Befitz der Wohnung aibt, auf Grund bon Pus 
Blifation erlangt werden Tann. 

3.8» 9. Die gneieglihe PRerjährungsfriit 
für offene Redhnunaen (Bud-fontos) -betränt 
fünf Jahre. Wird innerhalb dieſer Friſt nicht 
auf Yablung geflagt, fo ift die Forderung ber- 


rt, borausgefegt, daß ber Schuldner im 
Etanie wohnhaft geblieben tit 


Hat eine Rerfdn unter 


rs 


— 


gibt lein 


Ewſtein die 82 bei 125 Fuß 
Nordoſtecke von 12. Str. 


Michael Reilly 


hat an Philipp 
an der 
Spaul— 
jährlich 
Der Pächter muß 
mindeſtens 89000 


und 


831000 verpachtet. 
ein Gebäude für 
bauen. 


— N 
Nationalbund. 


Ein Sommer-Volksfeſt im Freien und die 
Feier des Deutſchen Tages. 


Der Chicagoer Zweigverband des 
eutſch-Amerikaniſchen Nationalbun— 
des hielt gejtern Abend in Kölling & 
Klappenbachs Halle unter dem Vorſitz 
des Präfidenten M. %. Girten eine 
befonders einberufene Generalver— 
fammlung zur Berathung über die 
Heiler des Deutjchen Tages ab. Der 
Empfehlung des Vorftandes, die eier 
gemeinjchaftlih mit dem Vürgeraus- 
Ihuß, welcher den fürzlich gefchaffenen 
Unterftügungsfonds für hilfsbedürf- 
tige hiefige Veteranen aus den deut- 


D 


ne 


ı jhen Einigungsfriegen verwaltet, ab- 
ı zubalten und den Ueberfhuß dem be» 


Ih⸗ 


ſagten Fonds zu überweiſen, gegen— 
über wurde geltend gemacht, daß der 
Zweigvberband, wie bisher, die Feier 
allein veranſtalten ſollte. Es wurde 
darüber längere Zeit debattirt und 
dann beſchloſſen, daß der Zweigvber— 
hand an einem Samſtag am Ende des 
Monats Juli oder Anfang Auguſt 


dieſes Jahres ein großes deutſches — 


Volksfeſt im Freien veranſtalten ſoll. 
Zu dieſem Zwecke wurde ein Komite 
ernannt, um Erkundigungen nach 
einem paſſenden Park einzuziehen. 
Ferner wurde beſchloſſen, daß im 
Herbſt d. J. der Zweigverband in Ge— 
meinſchaft mit dem genannten Ver— 
waltungsausſchuß eine „Deutſche 
Tag“Feier im Auditorium zum Be— 
ſten des Unterſtützungsfonds für Ve— 
teranen veranſtalten ſoll. 
— —“““⸗— — 

— Die Wittib in ſpe.—Frau: „Ich 
weiß gar nicht, was ich davon denken 
ſoll: das iſt in dieſer Woche nun ſchon 
das dritte Heirathsbureau, das mir 
Offerten macht!“ — Mann: „Es muß 
ſich doch herumgeſprochen haben, daß 
ich mir einen „Flugapparat“ bauen 
laffe!” 


| 


5 | 


———— 


N 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 28. März 1911. 


(Eingefandt.) 


Für Einfendungen "us deu Leferfreis_ ift, die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglidit Mar und fura gehalten, und 
frei bon verfönlichen Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Eeite beihrieben fein, Nur Zus 
;wriften, melde den Namen und dreife des 
Einfenders tragen, werden er Auf 
Wunidh wird der ame richt beröffentlict. 

Un die Redaktion der „Abenppoft”. 

Da ih in DuRage County wohne, jo hat 
e3 für mich fein direktes Antereife, ob Har: 
tifon oder Merriam gewählt wird. ch las 
diefer Tage, da ein Senatskomite ernanni 
ift, welches die Ihätigfeit der Beamten etc. 
unterfuhen fol. Der Ausihuß hat als 
Anwalt Heren Kohn Healy mit 100 den 
Tag angeftellt, ausgerechnet John Healy, 
den früheren Staatsanwalt von Coof 8 0., 
der feiner ‚Zeit, zum Vergnügen Der Prohis 
bitionsdamen, und ihrer männlichen ins 
hängjel, viele DTaujende Dollars von 
Stenergeldern verplempert hat, imeil Die 
Wirthihaften Chicagos des Sonntags offen 
ind. Dagegen hat er das Werbrecher=tle: 
ment sehr gefchont. Sollte die Unterju: 
hung der Beamten vielleicht deswegen vor— 
genommen twerden, weil nicht überall die 
Zonntagsgefege durchgeführt tmurden? — 
Sollte dem Führer der Nerbiindeten Wereine 
der Harrion= Dienst noch fo viel Zeit lajien, 
Sieger Sache feine Aufmertſamkeit zu ſchen— 
ten, Die Namen der jchuldigen Senatoren 
zu veröffentlichen und gegen Healn's Anitel- 
fung zu proteftiren, jo würde er dem Staat 
einen großen Dienit leiften. 

Achtungsvoll 
H. Fiebrandt, Elmhurſt, Ill. 


— —⸗— 
Rordſeite⸗Turnhalle⸗Korgert. 


Kapellmeiſter Ballmann hat für 
das nächſte Sonntagskonzert in der 
Nordſeite-Turnhalle den Kornetſpie— 
ler W. A. van Doren und die Altiſtin 
Olga Schnee als Soliſten gewonnen 
und wieder ein höchſt intereſſantes Pro— 
gramm zuſammengeſtellt. Es lautet: 

Feſtzug aus „Hochzeitsmuſit“ .......... Jenſen 
Quvberture zu „Die Eintags-Königin“ Adam 
WESER WERDET ae asaensnanannnnn Gilenberg 
Streichorchefter, s 
Poramiden-Bolta 
Herr WM. U. 

Dupverture zu „Rhädra“. 
Marih und Malzer aus 


Liberati 


— Maſſenet 
s goldene Kreuz" 
Arie aus „Der Troubadeur“ 
Napanifcher 

Ungaritcher Berliog 
Rizzicato-Rolla ............ erbauen Fliege 
Humoriſtiſche Variationen über das Fuchslied, 
Suppé 


Vollſtedt 


Schlaue Füchſe. 


Im Geſchäftszimmer des Willard 
Theaters, Nr. 340 Oſt 51. Str., 
ſprengten Einbrecher in voriger Nacht 
den Geldſchrank, nachdem ſie ihn, um 
den Schall zu dämpfen, forgfältig_mit 
feuchten- Teppichen ummunden hatten. 
Danf diefer Borficht hörte Nierıand 
die Erplofion, und die Raubgefellen 
entfamen unbemerft. Sie haben $600 
erbeutet. 

— — — 
verunglüdtes Geburtstags: 
ſtändchen. 


Von J. Schmidt, Dresden. 


Ein 


Fridolin Dippel war Leiter des 
Männer-Geſangvereins „Philomele“. 
Wurde man auch bei den muſikaliſchen 
Uebungen des Vereins weniger an die 
liederreiche Königin aller gefiederten 
Sänger in Wald und Feld aäls viel— 
mehr an die weit ſtattlichere Krähe er— 
innert, ſo mußte man doch die niever— 
ſagende Kraft der Stimmen der 
Philomeliſten und die Anhäufung von 
Diſſonanzen anerkennen, durch welche 
die Philomelenſänger der neueren 
Muſikrichtung zuzuneigen ſchienen. 

Für Fridolin war es geradezu eine 
Siſyphusarbeit, den ungeſchulten, un— 
gefügen, geradezu bockbeinigen Kehlen 
einige leidlich harmoniſche Akkorde zu 
entlocken. Doch wie ſteter Tropfen am 
Ende auch den härteſten Stein höhlt, 
ſo brachte er es durch eiſernen Fleiß 
und eine Rieſengeduld ſchließlich da— 
hin, daß ſeine etwa 18 Sänger einige 
leichtere Lieder, wie „Das Wandern tft 
des Müllers Luft—“, „Wennchen von 
Iharau—* und das eiwig fehöne und 
bei Freud’ und Leid gefungene „ch 
weiß nicht, was foll es bedeuten —“ 
leidlich genießbar vorgutragen veritan- 
den. Diefe Lieder waren e3 denn aud, 
die bei Geburtötagen, Hochzeiten, 
„Jubiläen, Vereinsfonzerten u. |. m. 
regelmäßiaq zum Vortrag famen. Mit 
der Yeit verpollitändigte fich das Re- 
pertoire der „Philomele” noch um 
einige leicht zu fingende Volkslieder. 
Eine Abmechslung bei Aufführungen 
erfolgte jedoch zumeift nur durch Ver: 
änderung der Reihenfolge der Lieder, 

Neben den „altiven” Mitaliedern 
befaß die „Philomele”, mie jeder re- 
fpeftable Gefangverein, auch „inaktive“ 
Mitglieder, und zwar waren die3 deren 
zwei, der Wirth „Zur fetten Gans“, 
beit dem die Gejangsübungen, Kon— 
zerte und Kommerfe abgehalten wur 
ben, und der Braumeifter Bommrich, 
der Bierlieferant der „Fetten Gans“, 
Bommrih war ein eifriger Verehrer 
edlen Männergefanasa und fehlte daher 
mit feiner mwohlbeleibten Ehehälfte und 
feiner ausnehmend hübjchen Tochter 
Elfe niemals bei den mujifalifchen 
Darbietungen der „Philomele“. War 
Bater Bommrich aus Liebe zur Kunft 
eifriger Bejucher der Vhilomelen-Kon= 
zerte, jo war es Schön-Elfe weit mehr 
dem hübjchen Dirigenten Dippel zu- 
Itebe. Fridolins und Elfes Herzen hat- 
ten einander längjt gefunden, und 
mancher zärtlihe Bli und mancher 
heimliche Händedrud brachten die zärt- 
lihen Gebühle der beiden Liebenden 
zum jtillen Ausdrud. 


—— 


Ueber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 
London —— Kan fort und ale 
ris quemlichkeiten. Draht- 
Pa lose Telegraphie und un- 
Bremen tersee Signale. 
Travelers’ Checks. 


DEUTSCHER 
LLOYD 


Schnelldampfer nach I.on- 
don, Parisund Bremen jeden 
Binstag. 

Schnelle Postdampfer nach 
London, Parıs und Breınen 
jeden Donnerstag. 

Nach Mittelmeer - Haefen 
—— Samstag. 
3altimore-Bremen,eine-classe 
Kajüten Dampfer, Mittwoch«. 
Um -die-Weit Fahrten, B61 8. 


JELRICHS & CO,, Gen. Agt’n. 5 Broadway, New York 
H. CLAUSSENIUS & CO., 
95 Dearborn Str. Chiczg>. 
28m3,bibofa,im 


Mahlzeiten a la 
carte ohne 
Extra-Kosten. 


Gibraltar 
Algier 
Neapel 
Genoa , 


5: 
Verbindungen fder 
Reise nach Aegypt- 
en und dem fernen 
Osten mit Dampfer 
dıeser Gesellschaft. 


ne ee 


Noh Hatten die Bommrich’fchen 
Eheleute feine Ahnung von dem zarten 
Verhältniffe ihrer Tochter. 

Da befchloß Fridolin, bei geeigneter 
Gelegenheit einen Haupifchlag zu füh- 
ren und feine heimliche Liebe auch dem 
Vater Eljes zu offenbaren. Eine folche 
willfommene Gelegenheit bot fich ihm 
in bem bevorjtehenden Geburtstage des 
geliebten Mädchens. Zunächſt 30g Fri: 
dolin vier feiner beiten Sänger in’s 
Geheimniß und veranlaßte fie zu dem 
Verſprechen, mit ihm dem allfeitig be- 
ltebten Geburtstagstinde zu ihrem 
Ehrentage ein Morgenjtändchen zu 
bringen. Daneben hatte er noch eine 
andere Ueberrafchung erfonnen. Einen 
feiner Sange3brüder, einen ehrjamen 
ZTifchler, hatte er gebeten, aus fehmalen 
Holzlatten vier Buchftaben, jeden etwa 
einen Meter hoch, zu zimmern. Es 
waren dies ein E, ein L, ein S und 
nochmals ein E. Diefe Buchitabeh 
bildeten in der richtigen Reihenfolge 
den Namen feiner Geliebten. Jeder 
diefer Buchftaben wurde an einem 
Stab befeitigt, um ihn, einer Stan- 
darte aleich, tragen zu fönnen. Darauf 
überzoa Fridolin die vier Holzbuch- 
ftaben mit Blumen, den einen mit 
Rojen, den zweiten mit Nelken, den 
dritten mit Vergißmeinnicht und den 
bierten mit Stiefmütterchen, was einen 
wirklich reizenden Anblid bot. 

Der Feittag fam, und bei quter 
Stunde Schritten die fünf Gratulanten 
dem anbeimelnden Landhaufe zu, in 
dem Bommrich mit den Seinen haufte. 

Natürlich hatte Dippel feinen vier 
Genoffen genaue Anmeifung gegeben, 
in welcher Reihenfolge fie mit ihren 
Blumenftandarten aufzutreten hatten, 
damit der Name der Gefeierten zur 
Darftellung gelangte. 

Endlich jtanden die fünf Minne- 
fänger vor dem in friedlicher Morgen» 
jtille ruhenden Haufe. Sie beobachte- 
ten, daß die Bommrich'ſche Familie 
bereit3 auf den Beinen war. Da man 
nur zwei Ginghefte mit hatte, machte 
fich’3 nöthig, daf je zwei Sänger au3 
einem Buche fangen, Um nun das erite 
der betreffenden Lieder auffchlagen zu 
fönnen, übergaben die beiden Noten 
halter ihre Standarten auf Augen 
blide den Nachbarn, um fie gleich da= 
rauf mieder in Empfang zu nehmen. 

Sofort ertönte durch die Morgen- 
ftille da8 alte liebe „WUennchen von 
Iharau—” zu den Fenftern empor. 


Die erite Strophe war verflungen, 
da wurde die Balfonthüre geöffnet, 
und Vater Bommrich und Elfe traten 
gemeſſenen Schrittes vor und grüß— 
ten, freundlich nickend, die kleine 
Sängerſchaar. 

Die zweite Strophe begann. Da be— 
merkte man, wie das Mädchen plötlich 
erbleichte, während Bommrichs ſonſt 
ſo freundlich blickendes Antlitz vor in— 
nerer Erregung zornſprühend auf die 
Untenſtehenden ſchaute. Gleich darauf 
erfaßte er feine Tochter am Arme und 
jchob jte in’3 Zimmer zurüd, während 
er, greulich Ichimpfend und arollend, 
folgte. Mit einem lauten Krach flog 
hinter ihm die Balfonthüre in’s 
Schloß. 

Unter einem gräßlichen Mißklange 
endeten mitten in der Strophe die 
Sänger ihr auf ſo räthſelhafte Weiſe 
unterbrochenes Ständchen. Mit langen 
Geſichtern und weit offenen Augen 
blickten ſie den beiden Gefeierten nach. 

Sollten ſie ihr beliebtes „Ich weiß 
nicht, was ſoll es bedeuten—“, das 
dem Tharauer Aennchen folgen ſollte, 
noch wagen? Die Anſichten darüber 
waren getheilt. Da erſchien die alte 
Martha, des Hauſes treue Dienerin, 
auf der Bildfläche. 

„Mein Herr läßt Ihnen ſagen,“ be— 
gann ſie zu den Sängern gewendet, 
„daß Sie ſofort den Platz räumen 
ſollen, ſonſt werde er den Pluto her— 
auslaſſen, der Ihnen mit ſeinen Zäh— 
nen ſchon den Weg weiſen werde. Eine 
ſolche Beleidigung, wie ſie ihm und 
ſeiner Tochter zugefügt worden ſei, 
ließe er ſich nicht bieten, und er trete 
hiermit aus dem Geſangvberein aus, 
das Weitere würden Sie vor Gericht 
erfahren.“ 

Die Sänger, Fridolin an der Spitze, 
die <inen ganz anderen Empfang er> 
wartet hatten, waren Wie vor die 
Köpfe gefchlagen. UL fie jedoch die 
bor "orn zitternde Kömenftimme 
Bommrich3 und da3 heifere Bellen de3 
berüchtigten Blutos au3 dem Xnnern 
bes Haufes tönen hörten, hielten fie e8 
für gerathen, da3 Feld zu räumen. 
Mit wahren Leichenbittermienen, Die 
duftenden Blumenftandarten unter 
den Armen, Ichlichen fie trübfelig da- 
bon. 

Tiefes Schweigen herrfchte im Flei- 
nen SKreife, nur Fridolin feufzte 
einigemal tief auf, mobei er fcheu nach 
der ungaftlichen Villa zurücblicte, 

„Der Kerl ift am End’ verrücdt ge- 
worden,” unterbrad Brummel, der 
zweite Baß, nach einer geraumen 
Wanderung die Todtenftille. 

„Dder e3 find ihm die greulich fal- 
Ihen Töne, die Dachtel im zmeiten 
Berje zumege brachte, in die Glieder 
gefahren,“ bemerkte Aüchzer, der 
Igrifche Tenor. 

„Kümmere dich um deine ohrenzer- 
teigende Qutieferei,“ entgegnete der 
fchwerbeleidigte Dachtel, „Dich finge ich 
noh in den Sad 'nein und mieber 


u 


raus! 


„Ruhe!“ tommandirte Fridolin. 
„Wir Sänger jtehen auf einer höheren 
Warte! Keiner mache dem andern 
Vorwürfe! Jhr Habt alle vier meifter- 
haft gefungen. Das eigenthümliche 
Verhalten Bommrich3 muß einen an= 
dern Grund haben, und ich ruhe nicht, 
bis ich ihn erforscht habe.“ 

„Hier kann nur ein Mißperftänpni 
obmwalten,“ meinte ber zweite Baß, 
„denn mir haben unfere Schuldigfeit 
binlänglich gethan.“ 

on drüber, gedrüdter Stimmung 
Ichieden am Ende die Sänger von ein- 
ander. 

Schon am nädjten Tage vernahm 
man Weußerungen, die der Braumei- 
fter Belannten gegenüber gethan hatte. 
Unter Anderem hatte er auch gejagt, 
daß er gern einen Spaß mitmache und 


au gern einmal ein derbes Wort hin 
nähme, ihn aber und feine Tohtr — 
Efel zu nennen, und noch dazu auf 
jo berportretende Weife, wie es ber 
Gejangverein gethan habe, das fönne 
er Sich nicht bieten lajjen. 

Die fünf Sänger der „Bhilomele“ 
waren ob diefer Kunde mie aus den 
MWolten gefallen. Wie hätte es nur 
einer gewaat, den Stolz des Vereins, 
den freigebigen, daneben aber äußerft 
handfeften Bommrich auf fo unerhörte 
Weije zu beleidigen. - 

Das überaus fatale Ereianiß er- 
regte die „Philomele“ derart, daß eine 
böllige Auflöfung des Vereins drohte, 

Da kam endlich Licht in das Dun- 
fel der räthjelhaften Angelegenheit. 
Einem Freunde gegenüber hatte der 
Braumetjter geäußert, daß die bier 
Buchltaben der Blumenftandarten am 
Geburtstage feiner Elfe das fchier- 
befeidiaende Schimpfwort „Ejel“ ge= 
bildet hätten, und das fünne er nicht 
ruhig hinnehmen. 

Wieder teten die Beichuldiaten 
die Köpfe zufammen, um zu ergrün= 
den, wie ein ſolcher Irrthum ent— 
ſtehen konnte, 

„Ich hab’3!“ rief da plößlich Brum- 
mel, der ein Blatt Papier vor fich lie- 
gen hatte und mit Vleiftift verfchiedene 
Schriftzeichen darauf machte. Ver— 
wundert blidten alle auf ibn. 

„Ra, ich will Euch nur fagen, daß 
wir fünf mehr oder weniger Efel und 
zwar ganz fapitale Efel gemefen find. 
Sperrt gefälliaft einmal eure geehrten 
Sehmerfzeuge auf und left das Mort 
bier!” 

Die vier geborchten. Der Name 
„Elfe itand auf dem Papier. Hierauf 
fegte Brummel die vier Laute in an 
dere Reihenfolge und forderte die 
Yreunde abermals auf, zu lefen. 

„Doc twie veriteinert ftand man da, 
als man jeßt die Gefchichte fah.“ 

Bor den Prüfenden prangte 
Wort „Eſel“. 

Wie Schuppen fiel es jetzt von ihren 
Augen. Ganz richtig kam man am 
Ende darauf, daß die fatale Verwech— 
ſelung der Standarten beim Aufſchla— 
gen des erſten Liedes die Urſache des 
unangenehmen Irrthums geworden 


war. 

Daß ſofort die nöthigen Schritte 
gethan wurden, die Angelegenheit 
Bommrich und ſeiner Tochter gegen— 
über aufzuklären und eine völlige 
Ausföhnung herbeizuführen, war na= 
türlich, und man fah diefes Unterneh 
men auch) von dem beiten Erfolge ge= 
frönt. 

Bommrih blieb Mitglied der 
„Bhilomele* und gab einen vortreff- 
lichen Verfühnungsfhmaus zum Be- 
ten. Einjtimmig wurde er dabei zum 
„Ehrenmitalied” de3 Verein ernannt. 
Eine meitere Folge mar die, daß Die 
„Bbrlomele* einige Iage fpäter ihrem 
Dirigenten und feiner geliebten Elfe 
ein Verlobungsftändehen brachte, mo= 
bei fie das Tharauer Uennchen und 
die KLorelei fo voll Gefühl und 
Schneide vortrugen, mie nie zubor. 

m 


das 


„Zehr gern‘. 


Der Schriftleiter der „Deutfchen 

AYuriltenzeitung“ hat es für nöthig ge= 
halten, in feinem WBlatte eine Anzahl 
bon Anhängern der Todesftrafe zu 
Wort fommen zu laffen. Unter ihnen 
such den Präfidenten des Reichsge— 
richts, Wirklichen Geheimen Rath Dr. 
v. Sedendorff in Leipzig, der folgen- 
des jchreibt: 
„Ich erkläre gern, daß ich zur Zeit 
— inäbefondere au im Deutjchen 
Reiche — für die Beibehaltung der 
Iodesitrafe eintrete.“ 

Der höchite deutfche Richter möge 
jih, To ſchreibt dazu die „Frankf. 
Zeitung“, eine kleine Geſchichte erzäh— 
len laſſen. Die Szene ſpielt im Ar— 
beitszimmer eines Prinzen. Perſo— 
nen: Der Prinz und einer von des 
Prinzen Räthen mit Namen Rota. 

Der Prinz: „Was iſt ſonſt? 
was zu unterſchreiben?“ 

Camillo Rota: „Ein Todesurtheil 
wäre zu unterſchreiben.“ 

Der Prinz: „Recht gern. — Nur 
her! geſchwind.“ 

Camillo Rota (ſtutzig und denPrin— 
zen ſtarr anſehend): „Ein Todesur— 
theil — ſagt' ich.“ 

Der Prinz: „Ich höre ja wohl. — 
Es könnte ſchon geſchehen ſein. Ich 


bin eilig.“ 

Camillo Rota (ſeine Schriften 
nachleſend): „Nun hab' ich es doch 
wohl nicht mitgenommen! — — Ver— 
zeihen Sie, gnädiger Herr. — Es kann 
Anſtand damit haben bis morgen.“ 

Der Prinz: „Auch das! — Pak— 
ken Sie nur zuſammen: ich muß 
fort. — Morgen, Rota, ein Mehre— 
res! Geht ab.) 

Camillo Rota (den Kopf ſchüttelnd, 
indem er die Papiere zu ſich nimmt 
und abgeht): „Recht gern? — Ein 
Iodesurtheil! recht gern? — ch hätt’ 
es ihn in diefem Augenblide nicht mö- 
gen unterfchreiben laffen, und menn 
e3 den Mörder meines einzigen Goh- 
nes betroffen hätte. Recht gern! 
recht gern! — 3 geht mir durch bie 
Seele, diefes gräßliche Recht gern!” 

— — © zu lefen in „Emilia Ga= 
lotti”, erjter Aufzug, achter Auftritt. 
Vielleicht jchafft Herr Präfident v, 
GSedendorf, diefes Stüd für die Bib- 
liothef des Neichögericht3 an, in der 
es zu fehlen fcheint. 

a So 

— Er. — Profeffor (zum Barbier): 
„Rafiten Sie mir mal zur Probe den 
halben Schnurrbart ab; ich will erft 
jehen, wa& meine Frau dazu meint!“ 

— Beh. — Privatier: „Was ich 
boch mit meinen Köchinnen immer für 
Pech hatte! Die erfte hat mich beftoh- 
len, die zmeite hat mich für Marien- 
bad reif gemacht, und die britte hat 
mi nun gar — geheirathet!” 

— Wozu ift man verfichert? — Der 
Brandlhuber: „Was Heft denn da, 
Nazerl?" — Bub’: „Da jteht: Meffer, 
Gabel, Scheer’ und Licht taugt für 
fleine Kinder nicht.” — „No. mit ’m 
Licht braudt3 e3 fo genau met 
a’nehm- "” 


Et- 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 29. März. 


Trefft Eure Vorbereitungen für Oftern—unfere Breife werden Euch überzen- 
gen, daß Ihr Hier am mwohlfeiliten kaufen Fünnt. 


Unfer Kleiderftoffe:- Dept — Main Floor 
3000 Mufter wollene Kleiderftoffe zu den 
folgenden Preifen: 
19: und 25c Werthe, das Stüd....de 
35c und 48 Werthe, das Stüd..7%e 
T5c und $l:Waaren, d. Stüd..12Y,e 


Haar = Dept. — Main Floor. 
Nuffs, 8 zu einem Sei, Yonıyuter Qua: 
lität Haar — werth $ 
das 
Vlechten, 24 Zoll lang, von natürlich lo- 
figem Haar — iverth 
82.98: zu 8* 1.48 
Haar:Mollen, 22 und 24 Zoll 
lang, werth 39e; zu 


Schmudjacdhen- Dept. — Main Kloor. 
Winfe für Ofter-Gejchente. 
— Mädchen-Armbänder, — in 
wunderhübſchen Muſtern dp 75 
—— with. %3, das ni 81.75 
Knabenzllhren, vergoldete Hunting-Ge: 
häuſe, mit 7 Jewel Werk 
— wth. 87.50, zu 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 

Pillsbury De Gerejota Mehl — 
% Nah 786; Y,, 1.55 

Y» ab zu 53.10 

Fancy MWeaberry Kaffee 

3 Pfund für 

3 Bacete Heder8 Oatmeal 

Pfd. Büchſe Wilburs Cocoa.... 

Pint-Flaſche Sniders Catſup 

4 Stücke Brag Seife 

Elbow Noodles 

3 Pfd. Crispo Crackers... 

Friſche Eier, das Dutz 

Sack Geflügelfutter 

5 Pfd. granulirter Zucker 


Kifdr - Dept. — 4. Floor. 
Monogram Rye Whiskey, 
Quart⸗Flaſche 
California 





Kümmel — Holland Gin oder 

NYamaica Rum, 3 Galfone 79€ 

Sunny Brook, Bottled in Bond, oder 

Gudenheimer iwtye, 10 Jahre 

per Flaſche = 
35e 


Tafel-Bier — per 2 Dutzend 


Droguen-Departement — 


81.00 Flaſche Kobolo Tonic zu.. 49160 
25c White Pine Expectorant 16 
gegen Huſten und Erfältung.. c 


25c Burkhards Vegetable Co. I 
Blood Purifier, zu 16%ec 


Kleine Anzeigen. 


VBenangt. Minner und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfter Klaffe Teamiter, Eandiwagen zu 
fahren. Nahzufragen: 544 W. 32. Str., nahe Wal: 
lace Str. Ein in Nahbarjhaft twohnender verhei= 
ratheter Mann bevorzugt. —Henrh Krug. 


Cor: 





Verlangt: Gine dritte Hand an Cafes. 1927 
nell Str., nabe Milmaufee Ave. 

Verlangt: 
engliſch ſpricht. 


und 





Guter Bartender, der polniſch 
811 Milwaukee Avenue. 
Verlangt; Paperhangers, guter Lohn; ſtetige Ar— 
beit. Anzufragen: 1323 N. Clark Str. dimi 
Verlangt: Junger Barbier, Board und Bimmer, 
ftetin. &08 North Une, nahe Halften Str. 


Berlangt: Mann von 50 bis 60 Xabren, für Wa: 
gen zu fahren und bei Gebäuden zu arbeiten. Un: 
zufragen: 511 Barry Ave, nah 5 Uhr Nach. 


Saloon-Porter, junger Mann. Nad: 


Verlangt: 
5 W. Ecke Fifth Ave. und Randolph 


zufragen: N. 
Str. 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher. Ed. Waleco, 
213 MW. Chicago Ave. 


Rerlangt: Mehrere Schneider, Rodmacher, an fei: 
nen Nöden, ebentall3 Helfer; ftetige Arbeit Das ganie 
Kahr. Lindholm & Go., 134 Cait Randoiph Str., 
immer 718. dimido 


——— DR — — — 


Verlangt: Ein guter, ſtetiger Barbier; guter Lohn. 
3556 South Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann, als Lunchman. 
Peer Tunnel, 130 Dearborn Str. 


Mare’ 


Verlanat: Verbeiratbeter Mann ohne Kinder, um 
fleinen Garten im Stand zu halten, ebenjo Werde 
anszufahren, in Wustauich für, drei dampfgeheizte 
Zimmer mit Bad md amftändigem Gehalt. Adr.: 
3. 47 Ubendpoft. 

Rerlangt: Mann, beiwandert im WAusarbeiten bon 
itimates und Pläne für Treibbäujer. Poly Mio. 
Str. und Meftern pe. 


Go., 26. 


Verfangt: An Wholefale Pater Supply KHoufe, 
deutfcher Nerfäufer zum Beiuhe der Päderfundicaft. 
Adr.: 3. 48 Ubendpoft. 


Verlanıt: Wagenmader. 20938 Grand pe. 


Verlangt: Aelterer Mann, Pferde zu beforgen und 
Porterarbeit zu verrichten. 1220 58. Ave., Gicero. 








Verlangt: Erſtklaſſiger Buſhelman, der Koſen zu 
machen verſteht; muß gut preffen fönnen; ftetige 
Arbeit. RO Welt 7A, Ste. Man nehme Halited 
und 79. Str.:Gar. dimi 





Berlangt: Sechs Krbeiter, Iinionleute, mit Schau⸗ 
feln, für Konkretarbeit; Mittwoch Morgen. North 
. Court und Humboldt Boul. Thiele, Kontrattor. 
— Verlangt; Fin guter Wurſtmacher. Nachzufragen: 
Muͤtugi Saufage To. As Cuinn Str. nahe Archer 
Ave. 


Verlangt: Porter, in Department-Store; Empfeh⸗ 
lungen. Sioney Mendi, 324 Weit Divijion Str. 
nennen 
Verlargt: Korbmader für einfache Weidenftuhlar: 
beit. Meinede, Factory, Milwaukee, Wis. 18my210% 
Berlangt: Starker, zuverläffiger WUrbeiter, um 
Grund * ſchaufeln, ſieben — bindurd, — 
tunden pro Tad, bei Farmer; auch einer zur Be— 
—88 Bd Dampfmaſchine; übermäßiges Trinlen 
und Zigarsttenrauden tft verboten; ftetige Stellung 
fir genehme Wrbeiter; Reiie koſtet $2.70. Ed. 
Reichenbach. Chicago, Ill. 16— 9m; 


Berlangt: Parbiere, $l4, fteti 


Vene t 2 gemues 86 => 
Auslernen. Krampe, 195 Lajalle Str., 8. 1. 

ner zum Quslern ieh 
* —— — —— 
Verlangt: Tlchtiger deutfher Stenograpk, Nach⸗ 

i ei Security Gebäude. 

gufragen bei B. Einger, 1310 S * lat 
56 Dit Late Strabe, 


. deliermafer. 
Verlangt: Chan YBmyim& 


nahe Wabajh Avenue. 


0000000 eseje —⸗ — 
erlangt: Agenten zum Verkaufe von Bitters an 
— Liberale Kommiſſion. —8 Mor: 
eng don 9-10, Abends 56, Dsc. MW. Blech, Zim— 
mer 3, Kempfer Bldg., 755 North be. fo—mi 
nn ; 
Perlangt: Ein guter ungariſcher Sgriftſetzet 
(Buhdruder). Fiſher & Klein Printing Go., 1223 
S. Albland Une. modimi 
Verlangt: Agenten, Privatkunden zu befucen. 
1326 8. Rodwell Str., nahe Ogden ne. modimi 


Hand Stithers (Männer) an guten 
. anal Str, Nicolaus 
modi 


Derlangt: 
Braid Euit Cafes. 101 
Diamond & Go. 


Verlangt: SchneidersHelfer an Damen: und Her: 
renkleider. 27% Lincoln pe. 27mzim 


langt: Schneider für alle Arbeit; guter Plas. 
Ps "B. — nahe Wabaſh Ave. modi 
Verlangt; Schneider an Herren- und Damenkle⸗ 
der. 4245 Elſton Ave. A. Urboner. modimi 


Verlangt: Drei Kellner am Tiſch aufzumwarten; 
ein Geihirrwaiher. 541 W. Harrifon Str. mon 


"Yerlangt: Borter in Saloon. 44 W. YIndiana 
Straße. mobt 


Verlangt: Für deutfches Magayin, gebildeter jun: 
ger Deuticher als Sekretär und Korreipondent. Bes 
terber, welche der Schreibmafhine mädtig find md 
auch engitich forrefpondiren fünnen, bevorzugt. Adr.: 
BD. 847 Ubendpoft. mobi 


Berlangt: Dam eider. 6751 KSalfteb Str. Te: 
kephon Ehuart Bd Znlo 


19€ 


Futterftoff- Dept. — Main Floor . 
Moire, in fchlichten und hübfhen Far: 
ben, reg. iwerth 39c; in diefem 

Verkauf, die Yard 29€ 
Schwarzes Sateen, fir Stirts, ein fei- 
ner weicher Stoff—50c-Dua= nr 
lität, die Yard 35e 
Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


| 


2 


Hot Plate, mit Bren⸗ 
nern, reg. 82.75 


A13 


Waſchkeſſel, extra ſchweres Material, mit 
kupfernem Boden,— reg. g 
81.65, in dieſem 481. 15 
Steingut-Dept. — 3. Floor. 
Drop Light Mantles — das Stück 


Welsbach aufrechte Mantles,— 
das Stück zu 
Teppich- und Gardinen-Dept. 
Yard breite Hanf Carpets, ſchöne Mu— 
ſter, paſſend für Zimmer, 
die Yard 
Serimm Gardinen, in netten faney Mu— 
ſtern — werth 25e — die 
Yard zu 
Tarbige FFenfter-Rouleaur, 
mit Finfaß und Trranfe, 
reg. 906, zu 


ausgestattet 


Tleifch - Markt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Magkres Rippen Suppenfleiſch.... 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 


Sugar Cured Rippen Corned 
Beef 
Sugar Cured Rumpf Corned 
Beef 
Mag. Swift Premium Schinken 16340 
Mageres Swift Bacon 


Main Floor. 
250 Severas Wafers und Chi— 


neſe Green Drops 16€ 


250 Kohlers Headacdhe Potoder oder 1 
Pfund Violet Talcım Rompder 


Berlangt: Männer und Sıuaben. 


| (Unzeioen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Verlanat: Carpenter, guter Handmwerker. Coms 
mercial Kabinet Co., 334 South Clinton Str,, 5. 
Floor. 

| nn — 

Verlangt: Mehrere Schneider, Rockmacher, 
Buſhelmen. Albrecht, 2151 Sheffield Ave. 
weſtern⸗Hochbahn bis Webſter Ave.-Station. 


fowie 
North: 


Berlangt: Gewedter Aunge, für Glasarbeit. 
N. Klar! Str. 
ihr 
Verlangt: 
Yaufjunge, 


1341 


Männer für Nidelplattiren, fowie ein 
16 Ychre alt. IM Milmaufee Ave, 


Verlangt: Fin Huf: und Magenihmied; muß gut 
Pferde beihlagen fünnen; fowie ein Farmarbeiter, 
der mit Wierden umgehen Tann. Guter Lohn. Wm. 
Brandt, Cat Yamn, South 95. Str. und MWabafh 
Railroad, 

Verlangt: Grfahrener 
Muß engliſch ſprechen. 
N. Clart Str. 


— — 


Automobil-Meſſingpoliter. 
Halladay Garage Eo., 2140 


Terlaugt: Guter Schuhmacher, Iedig, 52 Meilen 
auperbalb Chicago. Guter Werdienft. Sofort gu 
melden. Adr.: F. 171 Abendpoft. 

Verlangt: Huffchmied-Lehrling; einer mit etwas 
Erfahrung vorgezogen. H. Steart, TII1 N. Glart 
Straße dimi 


JvBerlangt: Schneider. Salinger, 2107 N. Halſted 


Str. 


Verlangt: Deutſcher Barbier für ſtetige Aushilfe, 
Mittwoch Abend, Samſtag und Sonntag. 2208 Ely⸗ 
bourn Ave. 


Verlangt;, Schneider auf, neue und alte Arbeit, 
ftetia, 815.00. 1629 N. California übe. 


Verlangt: Varbier für Mittwoch Abend, Samfta 
Nachmittag, Sonntag Vormittag, ſtetig. 188 We 
Diviſion Straße. 


Verlangt: Junger Bäcker an Brot und Cakes. — 
| 2724 Zutler Str., Ede R i 





Verlangt: Ein guter Schneider flir alte und neue 
Arbeit; beftändige Arbeit. Mueller, 473 MW. 26. * 
dim 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cakes. 3312 
Lincoln Ave. 


Perlangt: Echneiber, fetige Urbeit. 1810 Arping 
Bart Pipp. 


Verlangat: Nunge in der Apotbefe. 
und Ehefftield Upenue. 


Center Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider für Euftoms 
Arbeit. Nachzufragen: 9. FFloor, fitdlicher Raum, 
Marshall Field & Kompany, Retail, dimide 


Verlangt: Erfahrener unge, an Brot zu belfem, 
F. Deppe Go., 1755 Sedpmwid Str. 


Verlangt: Erfter Slafie Schneider an alter unb 
neuer Arbeit. Kommt jchnell. Richtiger Preis bes 
zahlt. 505 N. Kedzie Pipv. 

Berlangt: Junger Mann mit einiger Erfahrung 
in Drygdods. 688 -40 W. North / Abe., Qutb’s, 


Verlangt: Gin Helfer in Schneiverfbop. 447 Ye 
Salle Ave. 


rent: Griter Klaffe Bonnag Defigner. 616 
Blue Asland Ave, Zimmer 606. RAmyimf 

Perlangt: Country Bladimith, Gärtner, Yaniter, 
Farmbilfe, Vorter, Mafchintiten, „Handy Men“, 
"Treiber. Central Empimt, 3. 91, 171 Wafhington. 


Verlangt: Bartender, mwelher auch Porterarbeit 
verrichtet. 7 Wet North Anenue. 





Verlangt: Ein junger Tifchler für leichte Molge 
arbeıs; ftetige Wrbeit. Chicago Plufb and Leather 
Caſe Co., 8 Franklin Str. 


Verlangt: Deutfcher Nunge, um Zigarrenmachen 
zu erlernen. 139 Winona Straße. dimide 


Berlangt: Gin guter Gafesbäder für StoresBäs 
derei, nabe Humboldt Part. Adr.: F. 178 m. 


ür Vorterarbeit, 
Oft Sale Str, 


funger Mann 
helfen. 


Verlangt: Ein 
muß auch am Qunchtif 
Ede Sonth Water. 

Verlangt: 3 oder 4 Drebbankarbeiter (Nihtunten 
bevorzugt), bewandert im Gemwindeichneiden und Mis 
trometerarbeit, milffen genau fein. Angabe deB 
beanipruchten Sohnes, Erfahrung uf. dr.: F. 
158 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Unbedingt zuverläſſiger Mann als VPor⸗ 
ter Im meinem Saloon, Wrnold Wolff, Elart und 


Roscoe Straßze. 


Verlangt: Nachtmann in Noominghaus, 
Heim für älteren Mann, $13 den Monat, 8 
und Board. 64 Weit Illinois Str, 


gutes 
immer 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Officenes 
beiten im Porzellan: und Blasgeh ft, mit gute 
Gelegenheit, fi emporzuarbeiten, riftlide Une 
träge mit Angabe wie lange. bier ufiw., unter Upes 
BD. 861 Abendpoft. 


Berlangt: Sign Painter, Hausnummern, D/Reilip, 
209 Dan Buren Str. 


— — — ——— 
Verlangt: PVorter. 198 Ch Mabifon Strahe. 
Derlangt Tile⸗Seyer und Badfteinmaurer 

unionleute_ beborzu ” Unionlöbne bezahlt. ar 

Sagen & Broots, 18 Süd Canal GStr, 

——_ een 


ABostiegung auf ber 6, Gelig> r 





Vergnügungs-Wegweiſer. 


„Ihe Stranger.” * 
„Bet-Rib- Card Mallingiord.* 
- „Ibe Great Name.“ 
id. — „Auby Forgot.” 
inoie. — „Maggie Pepper." 
— Eptbern:Morlome Gaitipiel. 
- „The Com and the Mopn.* 
). „Don't Lie to Your Mike, 
Opera House — „ben 


rs’, — 
pic. — 
- e 


e 
m 


"Um mn 


m mu gmarııas 


Emert 


Dis raeli.“ 
the Golden W 
cinating Widom.* 
ngton jr.” 
nzert jeden Abend 


et.“ 


und 
ttag. — 
Konzert jeden Wend und Sonntes 


⸗22 


Nahmıittag. 


(Sortjegung von der 5. Celle.) 


Verlangt: Männer und Anaben. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | 


Verlangt: Ein älterer, nüchterner, englifh ſpre⸗ 
rd Mann als Nacht:Elert in Beinen Hotel in 

ary; einer der etwas Bartenden Tan, vorgegogen. 
$15 pro Monat, Koft und Logis. Nachyufragen zwi⸗ 
ihen 12 und 1 Uhr Mittwoh im Hotel Walno, 1133 
Weit Mapdifon Er. 

Berlangt: Gakchäder. 18. 56% Soutbport Une. 

Berlangt: Ein guter Schneider an Guftom-Röden 
oder «in Yuibelman. 1803 Milmaufee Une. 


Berlangt: Aunge an Gates. Ede Uranıs und Elin« 
ton E:tr. 


Verlangt: Bei Schneider an neuer und alter Are 
beit. 5054 Goanfton Une. dimi 
Verlangt: Junge an Galeß. Nur einer mit Er- 
fehrung braucht vorzuspredhen. 6 Uhr heute Abend. 
19 Willow Str. 

Berlangt: Ein älterer Mann oder Yunge, um 
einen Waffle-Maogen zu fahren, Brugger, 738 Pair 
Place, nahe Halited Eitr 


Etr. 
Berlangt: 

und Garten 

Wieboldt's Lad 


ı geiunder fräftiger Mann für Land 
i bzufragen bei Mr. Starr, in 
Floor. 1279 Milmanlee Ape. 

Kiaiie Bufhelman. 10% Wilion 

dDimido 


6. Weiten 


Perlangt: Erite 
%pe., nabe Reumore Une 

Perlangt: Bladjmith- Helfer, 
Ave. 


817 


— — — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Ein | germanderter Mann, 35 Nabre 
Arbeit. Sarı Yaptel, 234 
Gdaewater 7052. 


Geiudht: 6 
ait, jucht 
UAraohle Str 


St« 


t alte oder neue Arbeit, 
3862 Lincohn pe. 


Geiuht: Schneider 
oder irgendwelche Beſchäftigung. 
t: Ga für Haus und Bart. 

&. Ecloboda pi t dimt 
erfahrener deutfher Wurftmacer 


Geiudt: Ein 
= Nick Speer, 4440 Armour Ave. 


ſucht eine Stelle. 
Geſucht: Friſch ein 
hat 6 rung im 
Shields Yre., vorne, 
Geſucht: Deutſcher 
rei. Erfahrung. 12 


ıderter Bäder fuht Etelle, 
tt, Frant Schwab, 19 
unten. 


unge fuht Etelle in Bäcke 
9 Gipbourn We. 


Gesucht: Deutiher Ange, 16 Kahre alt, jucht 
Arbeit, jpricht englifh. 182 Orhard Str., 3 Hl. 
junge ftarfe Männer juchen Arbeit 

Gelegenbeit, engliih zu lernen. 
und jfandinapiih. Adr.: P. KA 


Gejucht: Zmei 
in Geihäft, mit 
Verſtehen deutſch 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Fin auter Bartender Erfahrung 
und Empfehlungen ſucht Stellung. 2 8 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Kaufmanniſch gebildeter 
Jahre olt, ſpricht deutſch, franzöſiſch 
ſucht Stelle. John Buehler, Mooſe 
State Etr., Chicago, Nu. 


Deutjcher, 19 
und engliich 
Hotel, 314 


Geiudt: € 
raturen ann 
u 3% 


Geſucht: Bartender, gquier Wrbeiter, jucht ftetige 
Stelle; verrichtet auch Porterarbeit. Yang, 1357 
N. Hoyne Une. 


Gejuht: Wartender oder Porter, 33 Xabre alt, 
fheut feine Arbeit, fuhrt Stelle. KSainz, 215 Caft 
2. Str. dimi 
Geſucht: Suche Stelle als erſte oder zweite Hand, 
guter Bächer an Brot und Biscuits. Joe Kunc, 
2017 Allport Str. dimi 


Gefuht: Deutiher junger Mani, ipricht gut eng- 
Ki, fuht Stelle als Porter in Saloon. 1859 Maud 
Upve., Mayer. 


Geſucht: Zwei Deutfhe, Nicht-Union-Steinmau 
rer juchen ftetige Arbeit: fünnen aubh Pridiegen 
Partmann, 413 N. Desplainez Str. dimi 

Sefuht: Deutiher Mann, 25, fuhrt itgendwelche 
Maſchinenarbeit. F. Bayer, 32 N. Clarf Str. 

Gefuht: Guter Murftmadher 
Liebuih, 14063 Ghicago Une 

Geſucht: 
21 Biſhop 
_Geiuht: Guter Bäder an Brot und Cakes ſucht 
Stelle. 5120 Juſtine Str. 


ſucht ſtetigen Platz. 
dimi 


tr Schreiner frcht ftetine Arbeit: — 


= ser Mann fucht fteti 
oder Milcha eſchaft. 
1652 Wett 51. € 


Gerne A 


Geſucht: Ir 
derei; feine ( 
Geſucht: Junge mit, Erfahrung 
Bäckerei. Wl Perry Strt. 
nn 
Geſucht; Erfahrener Vorter zweiter Bar: 
tender ſucht Stelle. Kanr m Tiſch aufwarten. 
Adr.: Chas. Frroehlih, % B. 111. Place 


oder 


Geinht: Erfter Rlaife Rainter, in jeder Arbeit be: 
wandert, jucht Peihäfttaung für beicheidenen Lohn. 
Adr.: $. 176 Abendpoft. 


bartenden zu 


’ 


Gefucht: Aunger Mann ) 
erlernen. I Gardier, Desplaines 
111. 


Geſucht: 


Fred 


N Jahre alt, 
in Privatfami kann auch Auto⸗ 
mobil bedienen. Desplaines, JIll. Mor 
11. dimi 
Geſucht: IJunger M 
dung, 2 Jahre in 
fice) gearbeitet un 
wünſcht paſſende 
Abendpoſt. 
— —— — — 
Geſucht: Saloonvorter und Bartender ſucht Stel⸗ 
lung. Offerten erbeten. Adr.: F. 168 Abendpoſt. 


ſucht Stelle 


ı mit vorzäglier Edulbil- 
der großen Geichäfte (Ofs 
d engliiben Eprade mächtig. 
Beſchäftigung. Adr.: F. 19 


Beiucht: Gafeshäder fuht Urseit als yiweite oder 
dritte Hand. 14H N. Elarf Etr., Flat 10. 


Geſucht: Junger, vecheiratbeter Maun, erfahrener 
Porter und PBartender, ſpricht deutſch. end liſch und 
bohmiſch. ſucht Arbeit. Lizalek, Was Fullerton Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht guten, ſtetigen Pick, 
wenn moglich zu zweien an einem Vierwagen, bin 
gut ſtadttundia. 446 Juſtine Str. 


Geſucht: Guter Mann, lann bartenden, Qunch ko⸗ 
chen und alle Arbeiten, ſucht Stellung. 446Juſtine 
Straße. 


Geſucht: Ordentlicher, nlichterner Mann, lange 
Sabre in Deutſchland in erſter Klaſſe Hotels als 
Vortier thätig geweſen, ſucht Stellung als Porter. 
auch als Lunchman. Ad. Berbling, 325 Desplaines 
Straße. 

Geſucht: Junger Schneider ſucht Artbeit als Hel⸗ 
fer. 148 Melt Imbiana Straße. 


Geſucht: Junger deuticher Mann jucht irgend eine 
Arbeit: bin 3 Tage im Lande R. Magenauer, 708 
La Salle Avenue. dimi 

Gefuht: Tüchtiger Spezereis und Konfum:Rers 
füufer, jebr redegewandt, ipriht und jchreibt fünf 
Sprachen, auh etwas engliih, incht dauernde Stelle 
im Salopn oder in Etore, nur bei folder Firına, 
wo deutih geiptohen imird. Franz Amantichitich, 
155 Dit Indiana Str., Bafement. dimi 


Geſucht; Junget. erfahrener Baxſtender, zuverlaſſig 
und nüchtern, wünſcht ſtetigen Platz. Stern. 
Sigel Straßze, 1. Flat. dimido 


Geſucht; Ein erſtklaſſiger Wurſtmacher, kann alle 
Sorten Wurit machen, 7 Jabte im Lande. ſucht 
Stelle. Reinhold Schoettle, 1037 Maud Abe. 


Gelucht: Deutſcher Schloſſet und Maſchinenſchloſe 


ſer ſucht Arbeit. Zu adreſſiren an G. Bojsty, 763 
Union Straße. 


Gefurht: Gingewanderter junger Bäder fit ji 
an Brod und Kufes cinzuarbeiten al® unge in 
Stadt rder Land. WUpdr.: P. 856, Ubendpoft. mobimi 
Geiuht: Anger Mann, 21 Nabre alt, jucht ein 
Geiäfi zu erlernen, jiebt nicht auf Lohn. $. One: 
ie, 1112 ®. 18. Place. fomodi 


Gefuht: Deutiher Feuermann ſucht Moften für 
anitor= oder Gartenarbeit. 3. ., 17% TDapton 
trake. ſomodi 


Geſucht: Bäckere Vormann (erfter Matte) fuht 
Stelle für grökeren Ehop, Brot 


oder Cafes. 77 
Benden XApve., Naperpille, A. fomodi 


Verlanst: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Gabriten. 

Verlangt: Kleidermacherin. im Hauſe zır nähen. 

Mrs. MWaterfoll, 607 Fullerton Ave., 2. Flat. modi 
Verlangt: Näb-Lehrmädchen zum Aleidermachen. 

76 North Ape. mobi 
Verlangt: Erfahrene Teeiferinnen in Färberei, 

fofort; dauernde Etelfung: auter Zehn den. richs 
ten Mäphben, 345 Frullerton Une nahe Mekern. 
Anz 


| Store, 





6 ©. 


416 | 


Berlangt: Fianen und Mäbdhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äden und Wabriten, E 


Berlangt: Contmadjerinnen und Gehil- 
finnen. Nahzufragen im leidermader- 
Tepartement, 9. Floor, nördlich. 

Garion FKirie Scott & Cm. 


2831 


Berlangt: Erfahrene Damen zum An- 
daiien, und Näherinnen an Gowne; aud) 
Maichinen-Operators. Nadjzufragen beim 
Superintendenten, 9. Yloor. 

Garion Kirie Scott & Co. 


mi2631 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, fiir Wrapping 
und Anipecting. 


MWicebolpdt's, — 
Abenue, an Paulina Straßze. 


Milwaukee 
Erfahrene Verkauferinnen für verſchie⸗ 
dauer ade Beſchaftigung. 
Mieboldt's,, * 
Milwaukes; Avenue, an Paulina Stroßze. 


Verlangt: 
dene Abtheile: 


Verlangt: Erxfahrenes Madchen 
Store. Guter Lohn. Referenzen. 
Str., Ecke Lincoln Str. 


in Drogoods-⸗ 
199 Wellington 
dimi 


Mädchen in Päderei. 515 


Verlangt: S. Halfted 
E+ 
Str. 


Nerlangt: Kräftigee Mädchen in Bäderet. Refe⸗ 
renzen verlangt. 2358 Gottage Grove Ave. 


Nerlanat: Frau, Die Umänderungen an Coats ps 
vit? machen fann. Eofort anzuftagen ım Eloa 
Ede Lincoln, Afbland und Welmont pe, 


Rerlangt: 2 Mädchen, in Bäderftore zu beiten. — 
1 = Y mn 
3504 Dgden XÜbpe. dimido 


Verlangt: Mädchen, über 16, in Band Inſtrument 
Cafe Fabrik Frank Holton & Co., Gladys und 
Woſhtenaw Ave. 
——— —— — — — 
Verlangt: Madchen, Gold Cutter, mit Erfahrung. 
A. H. Williams, 158 Fifth Ave. 
Verlangt: Fleißlges Mädchen für Strumvfe zu 
triden an Lamb-Maſchine, gelernte. 1635 Larrtabee 
traße, im Store. modi 


Pattır en 
modim? 


Verfongt: Erfahrene Finiſbers und 
Damen Sutts. 3512 Pierce Str. 
Haußarbeit. 
Mutes deutſches Mäpdden 
1128 N. Aibland 


Hausars 
nabe 


nat: für 
: Ane., 


beit: guter Xobn. 


| Divifio® Str. 


Reſtaurant. 


Mädchen im 


zur WBeaufjihtigung eine 
Oft 5 


langt: Mädchen tt 
warte alten Kindes; gi Lohn. 5952 
Verlangt: Mädche 

kleiner Familie. 207 
zie Ave., Apotheke. 


für allgemeine Hausarbeit in 
Milwaukee Ave., Ecke Ked⸗ 


Verlangt: Küchenmädchen. 232 

Verlangt: Mädchen zur Mithil 
und waſchen in Familie von vier. 
1. Apartment. 


Ave. 
dimi 


4155 Ellis 


QVerlangt: Gute Föhin in 
I beim Bügeln mitzubelfen, 
forderlid. 436 Oft 8. Str., nahe 


kleiner Familie, wil 

Empfehlungen er 

Grand Bipd. 
dimido 


— — — —— 


Anſtaͤndiges katholiſches 
n Hausarbeif. Muß etwas 
Gutes Heim, guter Lohn und 
Empfehlungen erwünſcht. Mrs. 
Fifth Ave., Gary, Ind 


Mädchen für 
engliſch ſpre 
gute Behand 

Fred Solo 


ſtinder mädchen, wo Haushälterin gehal— 
ten wird. Zwei Rinder. Gutes Heim. Guter Lohn. 
Phone Wilmette 950 X, oder fpredht vor: 140 Dit 
Lake Str, 6. 8. Yan Echaad. 

Nerlangt: Nunges Mädchen, einen vierjübrigen 
Knaben zu beaufmchtigen; gutes Heim. X. Wein 
bera, 5048 Michigan Upe., 3. lat. 


erlangt: 


Verle Deutſches Kindermädchen, bei einem 
zweijährigen Kinde. 3650 Michigan Ave 
Verlangt: Frau, balben Tag, zum Reinigen einer 
Minen Wohnung; Norpdjeite; nahe Wiljon Ave. 
Hochbahnſtation. Telephon: Ravenswood 2487. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; kleine Familie; qutes Heim und guter Yohn, 
6132 Vernon Ave., 2. Flat. dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: eine, die kochen kann; Empfehlungen er 
forderlich. 414 Oaldale Ave. 
Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
die kochen kann. 1509 Ya Eallce pe., 


Terlanat: 
arbeit: erne 
l. Flat. 

Perlangt: TDeutiches tüchtiges Mäddhen für alle 
gemeine Sausarbeit, zivei in Yamilie, $H.00 Die 
Woche. 5619 Calumet Apenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit, 
da& willen? ift die Stadt zu verlajien. 48 Oft 46. 


X 
>3 2 


2. Apartment. 


Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit, 
1900) Vincennes Ave. dmido 


—— 
muß engliſch ſprechen. 


Verlangt: Frau zum reinmachen in Photogra— 
phen⸗Gallerie, Freitag Morgen. 2742 N. Clark Str. 
Verlanat: Junge, qaute Aufwärterin im Lunch— 
room; quter Lohn; muß engliſch ſprechen. 5086 
vells Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Familie von 
zwei Perſonen, für allgemeine Hausarbeit, auch 
waſchen und bügeln; Nordſeite; Lohn 56.9. Nach- 
zufragen am Tage. Bead Bag Geſchäft, B South 
State Str., erſte Etage, Zimmer 1. 


Verlangt: Frau, um in der Küche mitzuhelfen; 
kurze Arbeitszeilt und keine Sonntagarbeit; Saloon, 
Buſineßlunch. Julius H. Schulz, 268 RM. Halſted 
Str., Südweſt-Ele Garfield Ave. dimi 
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Verlangt: Gute zweite Köchin, in Reſtaurant. 
South Clark Str. 
I — — u ih 
Verlangt: Gin gutes Mädden fir Hausarbeit 
in Store-Päderei. 123 Sedgwid Etr, dimi 
Verlangt: Frau oder Mädchen, 
keine Wäſche. 822 North Ave. 


für Hausarbeit; 


Verlangt: Ein nettes Mädchen, das engliſch ver— 
ſteht, für gewöhnliche Hausarbeit; keine Waſche. 851 
Oakdale Ave., 2. Floor. 


Germania Vermittlhungs-Büro, 
1490 N. Giart Straße. 
Telepbon: Dearborn 1. 

Tie größte Deutich-amerifanifhe Vermittlungds 
Upentur Cbicagud. Gute Mädden und die beiten 

Etellungen, zu yörhjten Xöhnen, bejorgt. 
Tm3,didefon® 

Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
Sohn .W, ohne Waſche. 4525 Forreit- 
Südſeite. modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
ville Ave., 


Ein gutes Hausmädgen. 5050 Michigan 
Flat. modi 


Verlangt: 
Avenue, 1, 


Verlangt; Eine anſtändige Frau mittleren Alters 
als Hauspälterin. Adr.: I. Duerr, St. Charles, 
Illindis. modi 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 25818 St. Louis Abe., 2. 
Floor. Klein. modimi 


Verlangt: Eine gute Köhin im Chicago Home for 
Jewiſh Orpbane. 6208 Drerel Üpenue. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Marſhfield Ave. modimi 


Verlangt: Ein tiühtiges zweites Mädchen in Mriz 
patfamilie. 26 Michigan Wpe. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


| Heiner Famil’e; guter Lohn, Weinberg, 5048 Mis 
ı bigan Ape., 3. Flat. 


modi 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; guteß Keim; 
Lohn $6. Salnon, 3453 Sheffield Une. modı 
Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4201 
23m 31w 
Heine Pa: 
iomodt 


Perlangt: 
Urher Ave. 

Verlangt: Mädchen flicr Kaußarbeit; 
milie. 3831 Roteby Straße. 


Verlangt: Eine öfterr.sungariihe Kdhin. a Oft 
Randolph Etrake, 2. Floor. fomodi 
Berlangt; Eine ziveite Köchin, die baden Fann, 
98 Oft Randolpb Str., 2. Floor. ſomodi 


Defterr.sungar. VermittlungssBüro verlangt 50 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, auh friih ein: 
gewanderte. Mrb. Leilowith, 16244 S. Halſted Str. 

lengfonmodimiäto 





Perlangt: Frau in mittleren Jahren zder Mad: 
Sen rür Hausarbeit; feine Mäihe; 4 ın Familie, 
mei Rinder. Man gebe verlangten Lohn an. Apdr.: 
. R. Gordon M. D., Hobarr, Arnd. modi 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
$5, chne Wäſche. 4428 Prairie Abe., 1. Floor. modi 


Verlangt: Oeſterreichiſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das auch kochen kann; 2 in Familie. 
3516 Grand Blod., 1. Flat. modimi 

Berlangt: Mädchen 


file alfgemeine Hausarbeit. 
2042 Gortes Str. 


modi 


Berlangt: Kompetente millige® Mädchen für 
Hausarbeit, das Kochen, Maihen und Pügeln und 
ale Arbeiten jeldft verrichten mil, kann höchften 
Lohn befommen. Nahzufragen MT N. Desplaines 
Stroke. mo di 


Verlangt: Ein eriahrenes Maädchen für Hausar— 
beit: muß Engliſch ſprechen konnen und im Bäder: 
laden mithelfen; ın amilie. 5445 N, Nibany 
Ane., nahe Eliten Ans mo di 


vr 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 28, März 1911. 


erlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieier Aubrit 1 Gent das Wort.) 


a — Hausarbeit. 

Verlangt; Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
Fein Waſchen. 816 Grescent Viace, i. Fiat, nabe 
Evanſton Ave. 


VLerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Guter Yohn. 5318 South Part Ave. 
Vhone Dregel 4488. Guthmen. 

Verlangt: Deutihes Mäpden für Hausarbeit.— 
Nahzufragen: 5% MW. Chicago * 

Verlangt: Competent Nurſe Maid. Muß gute 
Empfehlungen haben. Sofort nachzufragen in 5124 
Ellis Ave. 2. Apt., Tel. Midmay 3840. dimt 


Verlangt: Köchin in Lurndroom. 
4457 Evaniton pe, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaußar: 
beit. Kleine ameritaniihe Familie. Nahyufragen: 
4333 Harriion Str. 


Nachzuftagen: 


Verlangt: Bute, jaubere Waſchfrau, für Montag. 
16 South Eatoyer Une. 
iin penis isn snhginhnsngägegh 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. $7. 
Kein Wajhen. Mus gut fohen können. Referenzen. 
2 Kalt End Upe, Nehmt Gottage Grove Ave. 
Gar bis 5. 


Str. dimido 
Verlangt: Frau mittleren Alters als Haushälte⸗ 
rin, ohne Anhang. Kleine Familie. Vorzuſprechen 
Mittwoch Morgen vor 9 Uhr 2311 W. North Ave., 
nahe Dafley Ave. 


PVerlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit.— 

Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie don Erwachſenen. 3818 Aadfon 
2ivod., 2. Upartment. 


Berlangt: Gutes Mädchen, das kochen kann. — 
8824 Mustegon Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Zu Hauſe ſchlafen. 1926 Indiana Ave., 2. 
Apartment. 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für alfgemelne 
Hausarbeit in Vorſtadt. Gutes Heim für die rich— 
tige Perſon. Nachzufragen: Martins, Emerald Ave. 
und 100. Str. Phone: Weſt Pullman 406. 


Verlangt: Kochinnen, zweite Mädchen, Geſchirr⸗ 
wäſcherinnen, Haushalterinnen, Mädchen für all—⸗ 
gemeine Hausarbelt. 88S—88. 718 Garfield Ave.— 
Phone Lincoln 1782. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 2039 Ur: 
mitage Üpenue. Miller. 

Berlangt: Nunges Mädchen für Teihte Hausar- 
beit und cin Babo zu beforgen. 1372 Milmautee 
Uvenue, 3. Flat, Front. dimt 


Berlangt:  Deutiches oder ungarifches Mädchen 
oder Frau für allgemeine Hausarbeit; guter Lohr, 
gutes Heim. 10) MW. Dipijion Str. 

Verlangt: Hübſches deutfches Mädchen findet Daus 
ernde Stellung, iolches das im Reſtaurant als Auf: 
wärterin beichäftigt mar, bevorzugt. O7 MW. North 
Avenue. 

Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in kleiner Familie. 1823 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Kinder. 
2136 N. Halited Straße. 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und guter Lohn für das richtige Mäd 
chen. 1520 S. Clifton Park Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 86 pro Woche. 
3604 Ooden Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für aflgememe Hausarbeit. 
Muß englisch ipreben. DIR GFiving Place, nabe 
NRoben Str. und Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Gin erfahrene: Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5123 Andiana pe. dimi 


Verlangt: Tüchtige Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. Riverview Park oder Belmont 
Ave. Cars Belmont Employment Agency, 19003 
Belmont Ave. 

Verlanat: Ein junges, kräftiges Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 439 Roslyn Place, zwiſchen 
Klarf Str. und Lincoln Park, zwei Blocks nördlich 

ullerton Ave. Din 
T Mädchen für Hausarbeit. 
man, Sheffield Ave. 

Verlangt: Mädchen fiir feichte Kansarbeit, feine 
Wäfche; muß etwas engliih Ipredben. Anzufragen 
nah 4 Uhr Nadhın., 407 Aihland Blpp. pimi 

Nerlangt: Gin Küchenarbeit. Gar: 
tung's Delikateſſen, Ave. nahe 63. 
Straße. 


— — — — — — nn 


ıngt: Mme. Fiſh— 
2050 


für 
Monroe 


Mädchen 
62% 


Nerlanat: Nette®, fanberes Mäpchen für allacmeine 
Hausarbeit; mus Empfehlungen haben. 5000 Michi— 
gan Avenue. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
kleiner Familie und, auf, zwei Kinder aufzupaſſen. 
Zu erfragen: 4407 Evanſton Ave., Store. 

Verlanat: Gin Mädchen für 
deutsch oder enalisch Tprechen fünnen. 
nabe Leavitt Straße. 


Hausarbeit; muß 
215 Diviſion 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätße. Vorzuſprechen oder zu ſchreiben, 1360 
Cleveland Avenue, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus— 
ar beit oder zu Kindern. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
nur Nordſeite. 1631 Hudſon Ave., hinten 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
für leichte Hausarbeit. 2126 Sedawick Straße. 
Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
1754 Hudſon Ave. Mes. Heiland. dimi 


Geſucht: 


Stelle 


Geſucht: Tüchtige Kleidermacherin ſucht noch eini— 
ge Tage Beſchäftigung. Mrs. Golſer, 3120 W. Lake 
Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
1365 Souty Halſted Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmache 
Plätze. 1615 Sheffield Ave. 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1728 Tiverjey Blod., zwiſchen Pau— 
lina und N. Aſhland Ave. 


Geſucht; Deutſche Frau mit einem Kind von fünf 
Nabren, jucht Stelle für Hausarbeit, 2927 Eouth 
port Anpe, 

Geſucht; Zwei deutſche, Mädchen fuhen Küchener: 
beit im Reſtaurant. Wollen zuſammen arbeiten und 
am Platze ſchlafen. 1723 Orchard Str. 


Geſucht: Erfahrene öſterreichiſche Köchin wünſcht 
Stellung in Hotel oder Privathaus; iſt tüchtig in 
ihrem Fach. PVerſoönlich vorzuſprechen. M. S., 
362 Eaſt 26. Str. 


Geſucht: Deutſches 
emeine Hausarbeit; 
Bitte, vorzuſprechen. 


Mädchen ſucht Stelle für all— 
kann waſchen und bügeln. 
1203 Meit Ohio Str. 
Seiuht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für Haus- 

arbeit: kann kochen und waſchen;: ſpricht engliſch: 

Drei in der Familie Bitte, vorzuſprechen. Re— 

millona, 2127 Auſtin Ave. Telepbon: Eeeley II. 
Geſucht: 
tüchtig in der 

ſpricht nur deutſch. 

Emerſon Ave. 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch- und 

Reinmach-Plätze. Murgovich, 177 MeReynolds Str. 


Str. 


Aelteres deutſches Mädchen, qute Köchin, 
Hausarbeit, ſucht ein feines Heim: 
Bitte, vorzuſprechen. 2118 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit zum Rein— 
machen, Offices odet Stores. Adr.: K. T. 317 
Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als zweite 
Köchin in Reſtaurant. M Clybourn Ave. dimi 
Geſucht: Deutjches Wädchen ſucht Stelle fir 
Hausarbeit in beſſerer Familie. 611 Hinſche Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1141 N. Wincheſter Une. 


Geſucht: Ein qutes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1840 21. 
Place. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mahpläße. Vorzuſprechen: 4453 Princeton Ave. 


Verlangt: Köchin imReſtaurant, die deutſch ſpricht. 
27 Süd Halſted Straße. 


Geiucht: Deutihes Mädchen, 18 Nahre alt, jpridt 
engliih, juht Stelle für leichte SGausarbeit. 1833 
Wellington Etr., Flat 2. 


Geſucht;: Alleinſtehende MWittme, Deutfchellngarin, 
fuht Stelle als Haushälterin. Frau Merten, 2245 
Mentworth) Une dimido 

Gejuht: Tüchtiges, williges Mädchen, das kochen, 
waſchen und bügeln und alle Arbeit verrichten kann, 
ſucht Stelle für Hausarbeit in deutſcher Privat— 
familie, $7 bis 88. Nachzufragen: 2242 Yurling 
Str., oder telephontrt: Lincoln 376]. 


Gefuht: Frau mwiünfht Hand: und Näharbeit zu 
Haufe. Mıs. Merkie, 1110 Wells Str. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen; nimmt auch Wäſche ins Haus. 
1635 Keenon Str. modimt 


Geiuht: Köchin, erfter Klajje a la Carte, gut an 
Vaſtry, ſucht Stelle im Reftaurant, Sonntag frei. 
Katie Schwarttz, 24 Webſter Avenue. modimi 

Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Stelle als 
Krankenwärterin oder in einer Meinen a gute 
Gmpfeblungen. Selber vorzuiprehen, IM9 ZLarrabee 
Etrake. mobi 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches, kinderloſes Fhepaar, in den 
er. Iabren, Mann Rutcher, Frau im Haushalt 
und Suüche vertrat, juchen ftetigen Wiak. Aäichfe, 
1644 Well! Etrabe. 


Viano 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


Guzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mub verfaufen: Sämmtlihe gute Möbel von 6 
Bimmer Flat, Gardinen, echtes Keder Parlor-Set, 
Scaufelftuhle, pracptvoller Rug, Bilder, Ledercoud, 
Sopha, Ausziehtiih, 6 Lederftühle, 3 fhöne Betten, 
Dreifer, ChHiffonier, Nähmajhine, Gisbog, Klichene 
ofen, Parlorofen, prachtvolles Küchen-Porzellan ıuim., 
— ſo fott — ee einzeln 
oder zujanımen. eberzeugt uch jelber. 1845 
Orchard Etrabe, unten. Smz1mX 


„Aufgepaßt! Zu verkaufen: Billige Möbel von 8 
Bimmern, wegen Berlaſſen der Stadt. 1569 Ely⸗ 
voutu Ave., Zimmer 12. Pettie. 


Zu verfaufen: Zwei jchöne Heigöfen (Self Heaters) 
fo gut wie neu, billig. 2059 Evergreen Le. 


Su verfaufen: Sehr billig, Möbel, Nähmaidine, 
Kilfen, Wäre, Nippfacen, Bilder, Portieren und 
Geſchirt. 2112 Bifiel Straße. 


zu verfaufen: Möbel von fünf Zimmern, und eine 
nene Nähmafchine; billig; muB diefe Wocde verfaust 
werden; auch einzeln. Ibıs Wolfram Str, 

Dame muß_präcdtige Möbel verkaufen, wie neu: 
KIM Parlor Set für 5, MU NRugs für 318, Spies 
gel, Berten, Tifhe, Stühle, Gardinen, Yeder-Sophe, 
Swauteiftitple, Davenports Bett, Nähmajchine, fanc) 
Kilien, Baien, bandgemalte Bilder, Allerlei. 1846 
N. MRobey Sir., nahe Wider Bart. 2amz,10X 


Yu verfaufen: Möbel, nebft Piano, fowie Defen 
ufm.; billig. Nadyufragen: IMWI Ordard Str. 

Wegen Wbreije find Möbel von 4 Zimmern, faft 
neu, bochfein, für die Hälfte des Preijes, zujanıs 
men oder einzeln, zu berfaufen; aum neues Piano 
u. Orgel werden verjchleudert. 1537 Elybourn 
Ave. 


Zu verkaufen: Möbel von 25 Zimmern, billig.— 
3 Weft Mapdifon Etr. 


Große Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Piano, Go-Carts, Varlere 
Daperport, Deleıı etc. R61l Lincoln Avenue, 

mz32—31dofadt 


eutt, 


Aus dem GefhKäfte gedrängt! 
Ter ganze PVerratb von gebrauchten Möbeln ete. 
ven den drei Läden einjchließend 50 „Xots” Nagers 
kaus-Yaaren muß geräumt werden. Curtis' Fur⸗ 
niture Exchange, WI5—7 Wentivorth Une. 

öfbjonrdido* 


Zu verfaufen: $160 Barlor Suit für $40; auch ans 
dere Möbel und ein Brandhold Reſtaurant-Kange, 
billig. 635 Wrightwood pe, nahe Glart — 

movım 


— — — — — 
—— — — — —— 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.; 


3125 laufen J. & C. Fiſcher Upright Mahagoni 
Piano, ausgezeichneter Ton. toſtete 830. 733 Wıl- 
wautee Ave., 1. Floor. modimi 


5. Pianos in Storage! Die Pianos müſſen ſofort 
verkauft werden ohne Rückſicht auf Preis, und ich 
liefere eins der Ptanos frei in Eureem Hauſe ab, 
gegen eine kleine Anzahlung, bis Ihr fertig ſeid, 
es zu taufen. L. Loewenthal, 712 W. Madiſon Str., 
gegenüher J. M. Smyth. Offen Abends. Telephon: 
Monroe 2417. Bmz1wx 


*03 kaufen KIM Upright Piano, 85 monatlich. — 
1956 Yarrabee Straße. —A 


*550 kaufen ein ſchönes kleines Upright Piano bei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 21mz31mx* 


Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Squarte 
Grob, 1549 Wells Str. nahe North Nine. 
Dia*! 


ierde, Wagen, Hunde, Vögel u. | w. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 
50,009 Yuib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einen Union-Label. Veiter Werth 
in hocfeinen Bianog, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin volljtändiges Nager bon Dielen bübichen 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem Waagen'agerfyloor, 
etenfalls volitandige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
trifaten in neuen Uprigbts, vartirend von $150 bi3 
8750. Bedingungen: $lIO — $15 — 25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. PWianns vers 
wiethet und ] Jahr Wiethe erlaubt, wenn getauft. 
zujb & Bert: Piano Co., Buſh Zeinple, Glart 
Str. und Chicago Aoe., Chicago. Yiajajodide* 
Tbierfrunde fünnen Hunde jomwie Katzen unent— 
geltlich abholen im Xhierheim, 1256 Indiana Une. 


Dame muk practvolles Piano verfaufen, ur fechd 
Monate gebraucht, zu irgend einem annehmbaren 
Preis. 1346 N. Robey Str., nahe Milmaufee Ave. 

Rmz,1mX 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Land-Arbeit, wiegen bon 1100 bis $1800 Pfund; 
Preife von 0 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 128 N. PBaulina Str,, nahe Milmwarfee Ape., 
gegenüber Wichboldt 8 und Moeller'53 Dept. Stores, 
Mar Tauber. PRINFRANE 4 

Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Gejsirre, FO nnd aufiwärts, 1000 bi3 1600 Pfund 
ihwer, 1803 Milmaufee Upe. Tel.: Hunboldt 3370. 

l13myim 

Mup verfauten: 200 Pferde und Stuten, mand: 
Stuten trädhtig, 900 bi3 17 Pfund fchwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde foitenfrei verjandt auf 
allen Kijenbahnen; Doppelte Geihirre $6 das Set. 
®. Greensfeider, 1319 Cornelia Str., Verkäufer. 

ifb* 

Kein Humbug! Muß verkaufen: 100 Pferde und 
Etuten, 6 bis 1V Jahre alt, 6 trädtige Stuten, die 
son WO bis 1700 Pfund miegen, alle twurden ges 
braucht von Brauereien, Grpreßgefellichaiten und Des 
partment-Stores; wenn Ihr Bargainz wollt, fomntt 
und jebt meinen „Stod“ und Preiie, ehe Ihr ans 
derswo fauicn wollt. Pferde werden auf allen Eis 
iendahnlinien frei geliefert; Chedd angenommen. — 
Mar Yevy, 953 Milwautee Ave. YmzimX 


Zu verfaufen: 16 Std Pferde, von 825 aufwärts; 
Darnejies und Wagert, müjlen berfauft werden. IB. 
Meyer Transfer Co., 806 W. Lake Str. 6mz*X 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug» und as 
gemeine Acbeit3s:Pierde, City Qumber Mierde und 
Ezuten Bajiend für Yarımgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht mie angegeben, wird das Geld 
wurüderftatter. Yojeyd Strauß, 1559 Dilmwaulee Ave. 

Siam! 


a run 
Nahmafdinen, Bicheles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Nähmaſchine 5.00, in guter Ordnung, alle Bors 
richtungen. Zultan, 3249 Lincoln Averue. 
Amzfamodifelm 


Su verlaufen: Gute u nur 95. 
2049 Weit 12. Etr., nahe Rebey. 2inpoms 


Ale Fabrikate von Drop Herd Nähmafhinen, $5 
und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Ave, aoke ̃ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Plaſter-⸗ Brid-, Zement- und Schornſteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1663 N. Halſted Str. 
didoſa 
Deutſches Mädchen, 2 Jahre alt, katholiſchen 
Glaubens, möchte die Bekanniſchaft eines anſtändigen 
jungen Mädcheus machen, zwecks Freundſchaft. Annie 
Kasper, 2936 Logan Boul. 
Vainting, Vaperhanging, qute Arbeit garantirt. 
x. Popp, 1115 Greenwood Terr. Tel. Lincoln 4750. 
7mdidoſalm 


— 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber— 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
norariele Urbeiten prompt und zuperläffig beforgt. 


Sartorius, 173_Fifth Ave. Abends und Sonntags 
didoſo, bw 


1933 Mohamt Str., nahe Genter Str. 
Garpenter:Reparaturen, Drahtfeniter und Draht: 

thüren madt gut und billig Mar Majensti. 4453 

Piontroje Ave, m318,19,25,26,27,28apl 


Echte deutſche ilsihube und Wantoffeln jebre 
Größe fabrigirt und hält vorräthig: immets 
mann, 1416Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 

2mzimt 


Collection Agency, 
Etablirt 1898, 

10f6*% 
Betttedern gereinigt mit der beften Mofcinen; 
—— — a Dass ah une Ehenpbeden 
auf Feftelung gemadt. . Halfte 5 

pbon Sineoln 4035. Will. MWalger. ——— 


N. tiedlander 
—9 Randolph Etrake. 


Seirathsgefuche. 


Unmzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wor 
de feine Anzeige unter einem ie . 
Heirathägefuh. Gebildete Dame, 52 Aahre alt, 
alleinftehend, mit etwas Vermögen, tinicht die 
Befanntihaft eines bejferen, anftändigen errn 
von 55 bis 60 Nabren, der einer frau gurtes —* 
bieten Fann. WUgenten berbeten. Briefe mit richtigen 
Angaben unter PB. 853 Ubendpoft erbeten. 


Heiratbögefuh. Yunger Mann von gutem Chas 
rafter, mit etwas Vermögen, jucdht die Belannt- 
fchaft eines Mädchens oder jungen MWittive, nicht 
über WB Yabren, zweds baldiger SHeirath zu ma= 
hen. Nur anftändige Perfonen mögen antworten, 
Adr.: $. 178 Ubendpoft. 


—————— ne 

ne Antelligenter junger Mann, 21 
Sabre alt (Deuticher), vermögend, ſucht aus Man— 
gel an Belanntihaft mit einem jungen Mädchen, 
gleichfalls vermögend, behufs Heirath bekannt zu 
tverden. Anträge unter Leo Monte, Chicago, XIL., 
General Deliverh, poftlagernd, diſon 


—— t—— — — — — — 
en 
Aerztliches. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eenis das Work) 
— —— — —— 
Froſtbeulen Sihmeraugen, Marzen, Nägel jchmerzs 


108 entfernt Prof. Hl, STE. Halten Strahe. 
Imzimz 


— — — — — 
ODre. Weiß und Frau, Oeſterteich⸗U — 
be alle Peru dran tn un nebmen, ern 
ungen on in und aube: dem Haufe. 175 

Siscfion Etr.. Ede Weod. Keiehbon: Beate 


Zn vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Yu vermietben: 4 Zimmer Front Flat mit allen 
Verbefferungen, an rubige Leute. 1957 Dadton Str, 


Zu_dermietben: Die Norpiveft«&de 34. und Hal⸗ 
fted Str. Diefe Ede wurde jeit vielen Yabren als 
deutjcher Saloon benugt und mar ftet8 eine Gold 
mine; fowie moderne 7 Zimmer flat über diefem 
Store. Herman Wolner & Son, 3362 S. Halſted 
Str. 

Bu vermietben: 1881 
Gipbourn Ave. 


Zu vermiethen: Frreunbliches Morberflat, 4 Bims 
mer und Bad, an fleine fyamilie. 1%8 Cleveland 
Avenue. HmzrX 


3 belle Zimmer, $8.0, 


Zu vermiethen: Neue moderne Stores mit Tylats, 
allen Anforderungen der Neuzeit entiprechend, in 
Elmburft, einer der feiniten Vorftädte. Nähere Aus« 
funft beim Gigenthümer: %. Wendland, 2836 
Lincoln Avenue, 27myimx 


— — — — nenn en meer — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter bdieier Rubrit 2 Gents das Work.) 


Zu vermiethen: Großes, helles Srontzinmer, — 
163 Hudſon Ave., 1. Flat. 


Ein oder zwel Herren finden Zimmer und Board 
bei einer Frau. 1825 Chicago pe, 2. Floor, 
binten. dimido 

Zu dvermiethen: Helle, jaubere große Zimmer, dei: 
bes Wafler. 2138 Sedgmwid Str., 1 Plod vom Yin- 
coln Parf. dimi 


Ein Boarder findet gemiüthlihes Heim, 310 
Starr Straße nahe North Ave. und Schgwid Str. 


— 


Zu vermiethen; Zimmer mit Board an anſtändi—⸗ 
gen Arbeiter. 1625 Larrabee Str., oben. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 18316 CEly⸗ 
bourn Abe. 


Zu vermiethen: Im Home Houſe“, 648 Diviſion 
Sir., helle, warme Bimmer; $1.25 Die — 
dimi 


Oeſterreicher in Room oder Board. 1423 Sedgewick 
Straße, 2. Flat. 


- 


Zu vermietben: Saubere, marme Srontgimmer, 
heißes Waifer, billig, modern, 43 enter Str. 
dido 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. Dido 


Boarders finden gute! Heim mit Mäfche, $5.00. 
325 Lincoln Abe. ' modi 
‚Bu vermiethben: 2 fhöne Zimmer, einzeln, und 
ein Barlor pr 2 oder 3 Freunde, gegenüber bom 
Lincoln Part. %. Egaer, BO N. Clark Str. 

fajomodi 

Wer Zimmer oder Roft zu niedrigem Preis fucht, 
frage nah. 533 Weit Chicago Ave. 23mz1lioX 
Zu virmietben: Schöne Zimmer, neu eingerichtet, 
nahe Yincoln Parf, 92 Misconfin Str, MmzZ3wx 


— ç ç —— — — — — — — — 
— —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen, geſucht: Zimmer und Board bei 
Wittwe von Arbeitbmann mit Fejährigem Jungen, 
Nordſeite. 1300 George Str. Win. Timm. 


Zu miethen geſucht: Helles, reines Schlafzimmer 
mit Board. 19604 Orchard Str., 2. Floor. 


Zu miethen geſucht: Anſtändiges Mädchen wünſcht 
Zimmer und Board zu mäßigem Preis, nahe North 
Avenne. Adr.: A. P. 3M Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.ı 


Lernt das Barbiergeſchäft Raſieren, Haarſchnei— 
den, Shampoo, Haarbrennen, Seafoam, Geſichts— 
Mafjage etc., gründlich und jchnell gelehrt durch Ein— 
DE er EneN. Demonitrationen und praftijche 
Irbeiten; Handmwerkszeuge geliefert; Tag: ıı. Abend: 
KRlafien; Prüfunpm und Viplomas gegeben; pofitiv 
imnter offen; Die befte Saifon zum Nnfangen. — 
Spreht vor oder fchreibt fofort; Ginzelbeiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Madiion Str. 

11mz, Imx 

Die Schule des Deutſchnationalen Handlungsge— 
hilfen-Verbandes eröffnet ihre diesjährigen Amonatl. 
Kurje für Anfänger u, Fortgefchrittene am 3. Aprif. 
Den guten ESchulbejud legten Yabres verdanten wir 
unferem bervorragend guten Unterricht fowie abjofu: 
ter Gemiffenbaftigfeit unfjern Schülern gegenüber. 
Unterriht: Tags und Abends, auh Sonntags, von 
9-2, Wreife mäßig. Zimmer 307 Buſh — 
Ecke Clark und Chicago Ave. Bınzlıık 


Engelifhe Sprade, nur pribat, deshalb 
Grfofg garantirt. Billiger, beifer wie jemaf® offerirt: 
beginnt jegt! Stellungen, Fngineer-Vizens durch G.— 
A:B.:Union. Nüheres: Allinois Gebäude, 715 North 
Avde., nahe Haljted Str. Stets aeöfinet, ac) Zomnt. 

dodı 

gerne Engalifch. PBeltes Syftem zum Zeibit- 
unterricht, jemals herausgegeben. Leichteite Methode 
Weltverfandt. PVerlangt Gratisproipeft von Motar 
Chas. Kallmeyer, 25 6. 5. Str., New Port, N. Q. 
BmzlınK 


Freitag 


Schmidt8 Tanzichule, Klafienunterricht 
Abend; Kojtüme. 27 N. Glert Str. Telepbon: 
Nortb 5386. , 24ionX,® 
—n — — — — — — — 

Geld auf Möbel u. f. w- 
Gnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Berh und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheringungen etc. Ihr fünnt Peine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, was 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spiger, 
Etandbard SGredit Company, 
95 Dearborn Str. (Zimmer 45), nahe Waihington. 
Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telepbon: Randolph 3075. fox» 
Niedrige Raten auf Möbels und Piano-Darfeyen, 
@ ür 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; 875 
x $2.00 monatlich; H100 für $2.25 monatlih. Geid 
In’ ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, dis 
Eindere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 
Mutuaol Security Go, 
© Dearborn Etr. E. Srederid Keller, Digr., a 4. 
fbea 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12. 

1jl*X 


Fred Plotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon Ave. 

Tib*t 


Albert AU.Kraft, Neht3-Unmait. 
Vrozeife in allen Gerihtshöfen geführt Alle Rechtz: 
eichäfte beftens beiorgt. Em eingezogen. Gin 
Pprüce überall durchgejegt. Löhne fchnell Lollettirt. 
Abftrakte egaminirt. VBeite Empfehlungen. 164 Dear: 
born Etr., Bimmer 1312. Imz* 


Sohn Wagner, deuticher Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Math. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 
dag“a 


N. Friedlander's Rechts- und Notariats-Büro, 
9 Randolph Str. Etablirt 1808. Natb in allen 


Fällen durchaus frei. 12fbfondido® 


Wenn Ahr mittelloß feid und tilhtigen Mecht3beis 
Hand gebraucht, Seht Brandes, 1313 Fort BDearborn 
Gebäude, Eidiveltede Glart und Monroe. 1ip*2 


— —— —— — — — — 
Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Michgel !. Start & Sons, 
Vatent - Unmälte. Ins und ausländtfde 
VBatente, Ehugmarten uf.m. Deutih geiproden, 
Greie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Simmer SI Monadncd Blod, Chicago, 
Hbjondide® 
Robt KRlok & Go. ertheift freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Qänder 
brompt und mäßig. ESchillergeb, 108 Randolph Str. 
Windidsfa® 


EEE EEE DEE Te TER LE NET TRETEN —— — — 
Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Kauft Gure Saden-Einriätungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
bier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresigtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die_abfolut niedrigften in Ghicage, 
Zufriedenheit garantirt, 
001 bis 911 We adiion Straße, 
Kelepbon: Monroe 1712 um⸗e⁊ 
Zu vertaufen: Gutes Fahrrad. 1613 Mohawk 
Siraße. 


Zu verfanfen: Neuer Typewriter, Blidens derfer, 
feine Verwendung dafür, billig. Telephonirt Abends 
—— 6 und 8 Uhr, oder ſchreibt unter F. 174 

bendvoſt. mzlw 

Zu verlaufen: „Deutſchland als Weltmacht“, ſo 
ehrn erihiemen, in. einem Pande, pallftännia, K2.ND; 
oroher Trud, prächtige Alluftratinnen auf Glans- 
papier. 3046 Racine Une, 1. lat. dimido 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Buthers, Achtung —— Butchers, Achtung! 
—— Allerjeltenfte Gelegenheit !—— 

16) ge befte Offerte, billig_zu 8700, faufen, iwern 
jofoff" genommen, einen in Privat-Nahbarihaft an 
der Süpdjeite gelegenen, lange etablirten, ftetS gut» 
sablenden Weat Market, die beiten Fyirtures, Die 
man für Geld kaufen Fan, sat neue Tllefront 
Dacınide Butcherbor, Tilefront Marmorplatte Kounz 
ter, Computing: Waage, Blocks, Racks, Wlatttorns 
Waage etc., neben Grocerpitore; gar feine Konfır: 
renz; billige Mietbe. Dies ift eine Goidarube für 
auten Butcher, nur verfsuft megen Krankheit der 
Rinder. Spreiht por für dDiefe jeltene Gelegenheit 
Mittwoh Rahmittag von 1 bis 5 Ahr, 

406 Oft 38. EStrake. 
Nebint Cottage Grove Une. Gar bi 3. 
dann geht zwei Blods meitlich. 

Yu verkaufen: Grocerpftore, guter Plag, verkaufe 
billig. 4736 State Er. dimido 


Strake, 


Zu verlaufen: Bäderei, billig, auter Platz für die 
richtigen Leute. Alles fertig zur Webernabme. — 
Spreht vor und überzeugt Euch. D. P. Herr, 872 
Milwautee Ape, miſa 

Zu verlaufen; Guter Saloon, billig, wegen Un: 
einigfeit der Partner. Apdr.: U. 103 Abendpoſt 

dimidoft 
Wegen Krankheit verkaufe Delikateſſen-Store, mit 
Haus und Lot; heſte Lage, Ecke; ſofort genommen 
83000, mertb 34500; Hälfte der Summe kann ſtehen 
bleiben. Ftagt Morgen 9 Uhr. 1572 Elybourn Ave. 

Habe 18 Sgaloons zu verkaufen, mit und ohne 
Lizens, von 8000 bis 566500. Fragt Morgens 9 Uhr, 
1572 Clybourn Apenue. 


u verkanfen: Ein qutes Koſt- und Logishans; 
billig. 234 N. Ada Str. 
—t —— — — — — — —— — — nn 

Zu verlaufen: Wittwe verkauft wegen Abreiſe 
für 175 gut eingerichtete 8 Zimmer Mohnung, Ya 
Blod vom Lincoln Part: deiht zu bermierhen. 
Mierbe HR. 148 N. Clarf Str, 2 Treppen. — 

dido 

Zu ee: Reftaurant mit QBäderei, nach Por: 
fhrift: MWoceneinnabme $300, wern fofort genome 
men 1000, mertb 81700. ragt Morgens 9 Uhr. 
1572 Givbourn Ups. 

Zu vertaufen: Delifatefienftore, neue8 Stadtpier- 
tel, alfe Firtured, Waagnın und Maaren neu, wenn 
fofort genoinmen Lo, Morgens O hr, 1572 Ely 
bouri Ave. 


Zu verfaufen: Delikatejfenitore, Ge, beite, Lage, 
Wocheneinnahme KB), grobes Lager, neue Firtures 
und Waage. Fragt Morgens 9. 1572 Glpbourn An. 


Saloon zır derfaufen, billig, mınk nach Rußland 
gehen. 320 S. Aſhland Avbe. dido 


Zu verkaufen: Meat Market, gute Lage, Nordweſt⸗ 
ſeite, krankheitshalber nur 8175. Bell, 3228 Ar⸗ 
mitage Avenue. dimi 

Zu vertaufen: Ein gutgehender Schneiderihop, 
billig. 447 LaSalle Une. 28m31mX 

— Grocers und Butcher, aufgepaßt! — 

Muß ſofort für nur 838 verkaufen, das Toppelte 
werth, Theilzahlungen oder beſte Offerte, ein ſeit 
vielen Jahren erfolgreich betriebener Grocery und 
Markei:Store; feine Ronkturreny; cin Wlak, wo ein 
aufgetwedter Mann leicht 8100 den Tag einnshnen 
tann, Samſtags $200; feine Ablieferung. Wilnicht 
Ahr einen folden Laden, ſprecht dofert vor. Kann 
auch fortgefhafft werben. 1803 W. NRandolph Etr,, 
Gde Elizabeth Str. nıodi 


Yu verfaufen: Delitatefjenftore, Ede, alle Firtures 
nen. Großes MWaarenlager. Große Wohnung. 3400, 
wertb 600. Fragt Morgens. 1572 Elybourn Ave. 

Eeltenbeit! Verlaufe jofort mein guteß aufs 
beite eingerichtete 6 Yinmer iylat, wegen Stadtvers 
laſſen, ſpottbillig, poſſend für junges Ehepaar. 
Nachzufragen: 1845 Orchard Str., unten. dimido 
‚gu verfaufen: 3:Stühle Parbierftube, 5 
zimmer. 2246 MW. North Avenne. 


v nn 


Wohn⸗ 

modi 
Guter Saloon zu haben. Unzufragen Quß Brewing 
&o., 1401 Gornell Ste., Ede Noble. 22 mal 


u verkaufen: Guter Tabak-, Yigarren-, Candy 
und Notion-Store, gute Nahbarihaft:; muk verfau- 
ten wegen anderem Beichäfte; gute Wohnzimmer. 
3331 Süd SHalften Str. jomopi 


Zu verfaufen: Candy Store, Keinprofit $150 inds 
hentlih, megen Nranfheit. Unterfucht Dies jofort. 
Beite Gelegenheit, die je_offerirt wurde. Qimmer 
201 — 171 Wajbington Str. dhnzimXt 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt mit KM biE 1000 für Wabrıs 


fation eine allgemeinen Wrtitels. Apdr.: F. 177 
Abendpoft. 


Binanzielles, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mir kaufen, verfaufen und vertaufhen Käufer und 
Lotten; verleihen Geld auf Grundeigenthum zu den 
ntedrigiten Jinſen: verfaufen fichere erfte Sypotheten ; 
verfichern Cure Hanjer und Möbeln: befte Gejellichaf: 
sen der Welt, Streng reelle Bedienung. 

Breudenberg & Co. 
1561 Milmaulce Ypenue, 
nahe orth Ave. und Robey Strake. 
2sjajabido* 


Zu verleihen: Seo, auf 1. Hypothek. Briefe er— 
beten unter: 113, Abendpoſt. 


— — — — — — —— 


Privatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
kauft zweite Hypotheken. Geld ſofort. Strikt privat. 
Friedlander, 9 Randolph Str. 2mzdoſon die 

Zu leihen geſucht: 82000 auf 5 Jahre 
Sicherheit: Erſte Mortgage auf Chicago 
eigenthum, werth 34500. Privatleute. 
Endliſch. Adr.: D. 364 Abendpoſt. 

Geld zu verleihen auf erſte und zweite Hypothek 
zu leichten Bedingungen. Oscar William' Blech, 
157 North ve, Zimmer 8, Kemper Bidg. 
19m32w* 


auf Chicago Grundeigenthum aemn t 
u den u Raten. © zu 
ergögerung. Bau-Darlehen exwünſcht. Bringt 

—8 mit. Phone Central 1780. N 

Joyn PB. Foeriter & Go, 15l La Salle Str. 

2jan® 
weite Hybothelen auf Grundeigenthum 
beſotot; halbe reguläre Raten. —— — 

Real Eitate Mortgage Go., 112 Clark Etr., 2. 504. 


—RW 


— — — — 2 
Geid auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 

en. 6. Oswald, 115 Dearborn Etr., immer 710: 

Hbends 555 Nortb Ave, Ede Sarrabee Etr. 16jeX 


&. 6. Pauling, 133 La Salle Str. Grfte fps 
vothelen zu verkaufen. Geld & ‚verleihen zum nies 
rrigften Zinsfuß. Telephon: Main % imaiex 


— V V V ——— 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Pripats 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſifene. 
viſedt. Zinjen. H. Fic, 3423 Hayes Str., Yogan Sau, 
Sap*t 


; Wir verleihen Geld auf ten. Offen m und zum 


su 595 
Grumd: 
Untivortet in 
23mylm& 


Anleibex 


Lauen zu niedrigften Binjen. Offen Ptontag uns 
Eaınftaa Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings "aut 
1841 Dilwaufee Ave, nahe Paulina Str. 10ja*l 
Greenebaum Eon, Bankers, 

verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfub. 

Eichere Eine Knnothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Khicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Mandolph Str. it 


Geld zum Bebauen; feine Kommiifton; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthbum in Ehicago und Morftädten; vers 
befjert ıımd angebaut. 0 Telephone, ——— 
. Stone & Go... 125 Monroe Gr. —X 


Geld zu verleihen auf Erſte und Zweite 
zu den niedrigſten Raten. Bobeng, 4121 
Ave., nabe 41. Court. 


potheten 
North 
2m31m2* 


Automobiles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrıt 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: 5:„Tented" Automobil, bilfig. 1715 
Larrabıe Etrake Bmzlwæx 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu kaufen geſucht: Ich habe ſehr viele 
Baarkäufer, die ihr Geld in Nordſeite 
Property ſchnell anlegen wollen. Was habt 
Ihr? Schreibt und ich werde vorſprechen. 
Marquette P. Schmidt, Zimmer 604, 

Schiller-Gebäude, 109 Randolph Str. 


Telephone Randolph 839. 
28fbdidoſalm 

Bu verlaufen: Reſidenz, 8 Zimmer, Waſſerhei— 
zung, 84000; 8500 Baar. modidofr 
Betostyn, 15 


— — 


Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Neues 2-Flat Brickgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weiſe, Oak Trim und 
Sa ubböden, Mofait Badegimmer und Hallen, 
eleftriihes Licht, MW Yub Yot, bequem zur Abddiion 
Str. Station der Ravenswood Hochbahn, 5950; 
3500 Baar, 0 monatlich. modidofr 
3elostpy, Addiion und Keapitt Str, 
Zu —— Schöne Bauftelle, $450, leichte Ber 
dingungen. Gonflin & Go., 3936 Lincoln pe, 
Amzlıv 
Nur 35 für ein zmeiftöcdiges zwei 5 Zimmer 
gaus, nahe Irving Part Blpd. und Weitern Ave. 
Baumgartner, 1845 Arping Park Boulevard, | Bio 


öftlih von Yitrcoln Vpenue, Hmzlıvk 


Drei 6 Bimmer modernes Vridgebände, mit $2000 
Ungablung, unter günftigen Bedingungen, $0200, 
Fred Nuedel, 62 Nortb pe. Bmylwx 


Zu verkaufen; Auf monatliche Abzahlungen, neue 
Cottages, Hauſer und 2⸗fFlat⸗Gebaͤude; alle auf 
aroben Lotten und richtig erhaut; nabe beſter Fahr⸗ 
aelegenheit. Nobert Ehriltianien, 4617 N. Glarf Str. 

23maim& 


Bır verkauften: Moderne Cottage, rohes⸗ vaſement 
und Irodenhoden, 3 Pub Spt; 83250; 8150 Waar, 
Gonftlin & Go, 3985. Lincoln Une. 
m;, 


Grundeigenthbum und Häufer. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert) 


Nordſeite. 

Verkaufe gutes 3⸗ſtöckiges Brickhaus, Furngcehe io 
sung, nabe Addiſon Hochbahnſtation; zum Schnelle 
verfauf nur SW. Brecdy, 2828 Lincoln En 

Dim 


Pargain! 2240) nehnen Iigsftödiges Frame⸗-Ge⸗ 
bäude, 5 Zimmer und Vad, Warjhfield ive., nabe 
ardıng Parf Lıvd. Muß gejehen werden, um eb 
zu mitrdigen. jadide 
Frank Bed, 014 Irving Part Boulevard. 

Pargain! Feine 2⸗ſtöchige Frame-Reſidenz, Pride 
Baſement, T Zimmer und Yad, Furnaceyeitzung, 
Fus Lot, Ainslie nahe Clari Str.; Preis 
EI. 


Prids 


Frame-Refidenz, 
ad und Gas, 


Eine weitere 7 Zinnmer 
Pajement, hoher Tachboven, ‚ers 
wyn Aver; reis 82800. ſadido 

Frank Bed, 214 Irving Vark Boulevard. 

Zu vertaufen: Billig, modernes ziweiftödiges 6« 
Zimmer Framegebaude, Vaſement mit 4 Zimmer 
Flat. Nelſon Sir.,, nahe Raeine Ave. Miethe UL 
Nur 3400. Yaumann, BD Lincoln Ave. 

Zu vertaufen: Billig, modernes dreiſtöck. Frame⸗ 
pebaude, 5 „Zimmer Flats, Woncrete- Fundament, 
Mierbe Kl. Nur How, Laumann, Som Yincoln 
Ave. 


Dub verkaufen: 1525 Datdale Ape., nahe Aſh— 
fand pve., 5 Zimmer Frame:Gottage und Yot, nur 
$1725. YXerhte Bedingungen. Baumanı, 3005 tits 
coln pe. 
Zu verfaufen: Großer Bargain: 60 faufen fee 
nes modernes 2 Flat Bridgeäude, je 6 Zimmer, 
Furnace-Heizung, Robey, Stri, nahe der Kreuzung 
von Irving Part Boulevard und Lincoln WUpe., elcz 
gante Gegend. 36800 für ein prachtvolles neues mo— 
dernes 2 Flat Brick Gebäude, Steinfroͤnt, je 6 Zime⸗ 
mer, Furnace Heizung, Wincheſter Ave., bequeni zu 
Hch: und Straßenbahn. Gut vermicthet. 

Frank Bed, 2u14 Irving Park Poulevard. 
fadido 


Zu verfaufen: Nur $10,000 für altetablirte Behr 
mont Ave. Bäckerei-Ecke, iſt als Päderei jeit 
Jahren im Gange, nur ein Block von Lincoln Ave. 
Bäckerei entſprehend Stadtordinanz eingerichtet, mit 
großem Brick-Ofen. Großes zweiſtöckiges Gebäude 
mit zwei 4 Zimmer Flats auf dem 2. Floor. Ab— 
zahlung. John Keim, 3148 N. Aſhland Ave., 
nahe Belmont Ave. modi 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, hoher Dach⸗ 
boden und Baſement, Bad, Gas, heißes und faltes 
Waſſer, 82750; 820) Baar, $15 monatlich, 

gelosty, 1905 Belmont pe. 
modidefe 

Zu verfaufen: 30 Fuß Xot, Seavitt nahe Grace 
Straße, KEN. modidofe, 

3elos%y, Byron und Seabitt Str, 

Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Addi⸗ 
fon Str., KV. modidofe 
3elo3%%y, Adbifon und Leanitt Eir, 

Yu verlaufen: „Snap“, Eteinfront, 5 und 6 
Zimmer Flats, Bad, Ga2, heikes und faltes Wajier 
in jedem Flat, 4400; SO Baar, $2U) monatlich. 

Zeloßfty, 195 Belmont Ave. g 
mobibdoir 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, Bad, Gas, heißes 
und altes Wafler, bequem zur MRavensmoonp Hoch- 
babın und Lincoln Ane. Gars, 2 Blod3 zu fatholız 
ihen Kirhen und Schulen, $240; 800 Baar, $15 
monatlich. modidotr 

gelosty, Weſtern und Leavitt Str. 


Nordweſtſe ite. 

8200 Baar, Reit wie Micthe, Laufen 6:$immer 
moderne Brid:Cottage; nahe Hodhbahn; Eigenthümer 
außerhalb der Stadt —— 

*7000 laufen eine Geſchäfts-Bauſtelle an North 
Ave.; nahe Ballou Str.-Hochbahnſtation. 

82000 taufen meine 6⸗-Zimmer Cottage, an Spaul⸗ 
ding Ave: große Xot. 

0, Hälfte Bcar, 
gebäude an North Ave. 

3700), Hälfte Baar, taujen moderne Steinfronts 
Wlatgebäude; drei 6- Zimmer Flats; eleftrifhes Licht; 
einen Blod meitlih vom Humboldt Part; nahe Hochs 


bahn. 
355 Weit North 
Ihr folltetteine Miethbebeyablen, 
Menigftens die Hälfte Gures Miethögeldes 
tft fortgeivorfenes Geld. 

20 neue 4 5 un 6 Jimmer Cottage 
zur Auswahl zu Preiſen wie 82200 bis 33000. 
$200 bis 3800 Unzablung, Reit monatlich, 
je nah Eurem Mund. 

Wenn Ahr diefe Käufer anjeht, werdet Ahr über 
zeugt jein von Der bochfeinen Konitruftion; einige 
davon in Dat Trim, mit eleftrijchen Licht und 
Bas, ale anderen Bequemlichkeiten; Zement-Sei— 
teniwege; Konktretsfgundament; ots 36 bei 1%, und 

andere größer. 

Kommt irgend einige Beit und febt Euch bie bes 
ften Bargains, die je offerirt wurden, an. 

_— ® 6. Hield& Go, —— 
39% Milwautee Ave, Cde 48. Anr 
22myimn* 


— — 


faufen Store: und late 


Schaefer, Ave. 


Zu verfanfen: Chicago Une, neues Bridgebäude, 
5 Stores und zwei 6 Dame moderne Flats. 86000 
Baar⸗Anzahlung. Preis 320,000. Haas, 1548 Chi— 


cago Ave. 


Nahe Humboldt Park, Store und zwei 
1 Zimmer Brickhaus, mit Stod und 7 Nannen 
Milchroute. Preis 34000. Bedingungen: 8500 Baar. 


Haas, 1548 Chicago Une, 


Zu verkaufen: Fin qutes hoppeltes Geſchäftshaus 
mit gutgehender Räderei, anf der Norbimeitfeite, oper 
zu dvertaujhen gegen 2 qute Privathäujer oder aud 
Bauitellen. Adr.: %. 157 Abendpoft. dimi 

Bu verfaufen: Smweiltödiges Gebäude, 2107 Hums 
bolot Plvd., nabe Palmer Square, 6 und 7 Zins 
mer, Wafierheizung, _fepavater Boiler für jedes 
Flat; ganz modern. Ugzufragen: 1310 NR. Kedsie 
Üvenne, ZTelephon: Humboldt 1552. Rmilw 


Bargain! 


Eüpjelte. 


Zu verkaufen: Siüpfeite, ein Blod don Haupt⸗ 
Etrapenbabirlinie, ansgezeihnete Gegend, gute 
Miethe, zwei Flat nn Brid-Bajement, 
modern, mit Ausmabme bon Keizung, Cottage hints 
ten auf derjelben Not, Miethe 849, alles fchuldens 
frei. PBaiement Tann zum Mermiethen hergerichtet 
werden. Preis $4250. Sehr leichte Zahlungen. Ge= 
legenheit für Arbeiter, ein zablendes_ Heim zu ers 
werben. Wprejlire: 5527 So. Green Str. 

Zu verfaufen: Biweiftödiges frame, Brid-Bajement 
fhöner Stall, guter Pag fir Pädereit oder Dry 
Goods Store: jchöne Wohnzimmer überm Store. 
Nehme RBaufteile in Taunih. Dieies Cigentbum tik 
ichuldenfrei. U. White, 6939 Etony Jsland pe. 
Mhone: Hyde Part 238. 24malıo 


Billig zu verkaufen: Gin neues, yweiitdd. 5-Bim: 
mer Sramebaus, nebit Lot: Eigentbümer reift nach 
einer Farnı ab, Preis 22400; $400 Baar, Reit auf 
leıhte monatlihe Abzablungen. 6815 Dafley Une. 

24my, 1wx 

Zu verlaufen; Haus und Lot. Store und 24 
Zimmer Flat. Gehe nach Europa, ein Bargain. — 
1511 W. 47. Straße. 2mzimz 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Ede, flir leichte Grocery, Candy, 
Notions, Zigarren, Tabak, billig zu verkaufen; eben— 
fall3 Pferd und Wagen, Mood und Peaton Etr., 
Süpdmeitjeite. 20m, 28% 


— Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Schönes 2⸗ſtockiges Bridhaus, In 
feinem Zuftand. 3419 Grenfbaw Str., nabe 12. 
Str. und Homan Ave., Eigenthümer. 24m32w 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: In Wilmette, 5 und 6 Zimmer 
Flatgebaude, 3220, Abzahlung; beſte Lage nahe 
Chicago für Handwerker. John R. Shipley, 1124 
Greenleaf Aven, Wilmette. 2mz 1w 


— — — — — — 


Farmlaändereien. 


‚Ge ift noch immer gutes Land nahe Chicago bile 
lig zu baben. E8 liegt in dem Stwigart Traft, nahe 
Yudington und Maniftee, Michigan, mo der Wert 
des Lande? inpolge der Verbefferungen ftetig fteigt. 
Diele Deutjce fiedeln fih bier an. Preije werden 
int gehdlehe böber a ‚tauft ——— test, ebe jie 
in die Höhe gehen. In diefem Traft fönnt Ahr daB 
befte Rleeserzeugende Sand für $10 bis $25 pro Ader 
aben und das meifte davon für $15 pro Uder, wenn 
hr jegt kauft. Sendet $10, jagt mir, was Ihr 
wollt, und ich werde Euch 40 Weres je nah Gurem 
Wunfhe berausfuchen, und Ahr habt das Recht, eB 
egen anderes Yand außzutaufhen, wenn Ahr dab 
and zur gegenwärtigen PreissBajis befuchen iwers 
det. Meine Beringungen find fo niedrig mie $1® 
bis $25 Unzahlung und nur $5 bis $10 der Monat 
für 40 Ucres. x babe auch gut gelegene 10 Acre 
Trafte. Diefer Diftrift ift bejfer als irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obftzuht, bejonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Smigart Traft ift befs 
fer al eine Sparbanf, daS verfichere ich jedem 
Käufer, und im Todesfall wird _die arm — 
an Eure Familie übertragen. Sprecht vor an Wo⸗ 
chentagen, Montag Abends oder Samſtag Nahmite 
tags. Wir fprehen deutih. Schidt Poitkarte für 
große Sandfarte und illuftrietes Büchlein. . 9. 

Eigentbitmer, 1250 Firft ‚National 
Chicago. ldiaſon didoꝰ 


50 Weres verbeiferte Farın, Ges 
Slad, 839 Nemport Ave. 


art, 
ebäude, 


Swi 


Bant 


Zu berfaufen: _ 
treide, Obft, Gebäubde. 


u vertaufen oder zu vertaufchen: 25 Slere iyarım, 

3 Meilen von Grovertoiwn, \nd., 5 Zimmer Hauß, 
Barn, OX30, Windmühle und Tank, 30 Upfelbäu« 
ne, 12 Prirfihbäume, Weinreben, Nohannit- und 
Stachelbeeren. Mortgage 50 zu 5%. Preis 82500. 
Henn Mirtelly, 437 W. %. Str. didofe 
— — —— 

Zu vertaufen: Farmland, verbeſſertes und nicht 
verbefiertes, im mittleren Wisconſin; Buch ftei— 
oehler Land Co., 21 Front Str., Medford, Wis. 
9mz3,dojadi,im 


“ 
“ 


Arkanſas Lan — 
Gtoße oder kleine Trakte. Beſtes im Staate; — 
gaing. Seht uns. Chapman-Murphn Band Ge., 608 
Schiller Building, Chicago, YU. lomsdofadilm 
Zu verkaufen oder vertaufchen: armen in Michie 
an, Misfoniin eder Indiana, Brodfuehrer, 84 da 
Salle Straße. 16mzdojafoniim 


Bu verfaufen: Fine Farm mit Bierden, Kiiden 
und jänmtlichem Inventar, fiir 82600. Ugenten vere 
beten. €. Ehas, R. 1, Bor 54, Grand KHapven, Mid, 

modimt 


Zu verkaufen: Das beſte Farmland im fildimelt« 
lihen Wisconsin, zu 820 per Ader: Zahlungen nad 
Munih de Räufers; nur 6 Stunden Fahrt von 
Ghienge. Mebf, Figenthiimer, 121 La Salle Str. 

3u1,,8,® 


Acres verbeſſerte Wisconſin 
Town, 800;: gute 
North Une. 


Zu verkaufen: Acht 
arm, I Meilen von gutem 


edingungen. Hutchiſon, 602 4 





Nepublifanifche 
Maſſen Derſammlung 


Nordſeite-Turnhalle, 
Miltwod, 29. März, Abends 8 Ahr. 


Jeder Deutſche ſollte dieſer Verſammlung beiwohnen, um ſich ſelber 


ein Urtheil über den republikaniſchen Bürgermeiſter Kandidaten 


Chas. 


E. Merriam zu bilden und durch ſeine Anweſenheit beweiſen, daß der Deut— 
ice fein Stimmpich ift, deiien Stimme Lente, die fih als Füripreher des 


ganzen Deutichthums «anfipielen, in ber 


Taidhe herumtragen. Kommt, 


sarız gleich ob Ahr Demokrat oder Revublifaner feid, und hört die An- 


ipradıe des Alderman Merriam, 


eines 


liberal und freifinnig benfenden 


Mannes, der daraus aber Fein Geichäft madıt, wie viele der Leute, Die ihn 


jest angreifen. 


Hört Rohne 3. Koelling, 


ehemaligen 


Frafidenten der Aniteb So: 


cietied, der für Eure Rechte gekämpft, und ſich nicht durch ein wohlzahlen: 


des öffentliches Amt beitechen lieh. Er wird GCuh die Wahrheit 


Hyde Rarf Protective Aifocintion 


iiber bie 


erzählen, 


Hört freie Männer, und nidıt Lente, denen Xhr ala Steuerzahler Ge: 
halt bezahlt, und Die Bolitif treiben, ftatt ihre Arbeit zu than. 


Andere Redner: Alderman Albert W. Beilfußi, Tom Murran, Midnel 


F. Girten, Victor 9. Sarner. 


Frühjahr-Koloniſten-Raten 


Treten in Kraft täglich vom 


10. März bis 10. April 1911. 


Nach Punkten im weſtl. Montana, Idaho, 
Waſhington, Oregon, Britiſch Kolumbia. 


$25 von St. 
St. Lonis; 

Durchzug Koloniſten-Fahrkarten von 
und Süden zum Verkauf auf der 


Paul, Minneapolis, Duluth, Superior; 533 von Chicago; 832 von 
$25 von Kanſas Cityh und Omaha. 

allen Punkten im mittleren Weſten 
Baſis dieſer Raten 


Oſten 


Northern Pacific Eisenbahn 


Betreibt eleftriich erleuchteie, Ledergepolite 


e Qouriiten-Schlafma- 


u 
si 
gen täglich von Chicago, St. Paul, Minneapolis, und von St.Louig, 
x 


Kanſas Cith, St. Rofeph, mac) der Nord = Pazifif = Kütite. 


Speiſewagen-Dienſt. 
Erwerbt ı diefem Früh» 
tabr ein Seim im fruchtba- 
ren Nordmeiten. Züchtet 
Obſt Gemüſe Getreide, 
Gras, Vieh, Schweine, Ge— 
flügel. Auch die ſchnell au— 
wachſenden Städte Bieten 
großartige Gelengenbeiten. 
Unſer „Orvortunities“Buch 
erzählt davon. 

2. 3. Bridler 
General GCinwand. Agent, 

et. Paul, Minn, 


carte“ 


1a 


Finanzielle®. 


FIRST TRUST AND 6; bichaften eincaosen 


SAVINGS BANK 

Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfparnifje, gutge: 
ihrieben zweimal im Fahr. 


Man Tann an jedem Ge: 


ihäftstage ein Konto er: 


öffnen mit einem Zleinen | 


Betrag. 
Erſter Floor. 
First National Bank 


Building. 


Die Aktien biefer Ban 
ind im Befig ber Aftionaäre der Firft | 


Zational Bank of Güicago. 


Wollen Sie rei und. 
felbiiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mörts 
hen jparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, wie groß eine® Mannes Gin: 
fommen, tft Reihthum und Selbft« 
ftändigfeitt unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 8% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Binfen halbjährlih gut 
geiäirieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. nnd Larırabee Str. 
Offen Samitag Abend von 6-9 Uhr. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 
x 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 
niebrigften zeitgemäßen Sin: fuß 
Sap,>ibofa? 


Northern Realty & Mercantile Ass’n 
Dentide Grundeigcenthbum- 
und Snppothefen - Mafler, 
Simmer 8, Kemper Gebäude, 

757 North Avenue, Ede Halited Etr, 
Tel Lincoln. 6l6l. Dfien Abende 7—9 Uhr. 

4m; fafondido,im 


Optiker. 215 Dearborn Str. 


@enaue bon Plugen und Anpaf- 
fen von Ge Mängel be Schfraft. 
Konfulttrt uns bezügli$ Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ibfeb,bibofaz gegenüber ber Boit-Dffick 


| Stunden bon 10 Uhr — bis 4 
| mittaa®, und bon 6 Bbiß 


„A Ta 


befchreibende Xi» 
über freie Regie 
Heimitätten Farm 
Fruchtland, oder Land 
Bewäſſerungsprofetl 
m Lande entlang 
tic Hiabway“ enut 
ir welche GegerDd 
) intereffirt. AMdr.: 
G. UM. Matthews 

General-Bailanier-Agent, 
208 5, Glart tr, 

Gentral) 341 


Nprian 
serlanat 


der 


Cl 
17,2816,14,%8 3 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Bollmachten iii" 


auögeitellt. 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bi3 12 Ubr. 
17feb,frfonbdi* 


Männer. 


Wir Behandeln ale 
v — eiten, er⸗ 
erbt ober agaogen 
er re re Metdo- 
Mt. n beadt 8 
wir in jebd y ee 
nir eine Beben g une 
ternehmen uer eine 
geündlide Untetiuchung 
um entgeltlich bornehinen. 
Wenn der in prgt ſte · 
benden Fau als deilboar 
erchatet wwitd, ſo wirbd beim 
Vatienten 


en⸗ 


eine 
Näffigung, — 
und Beklesung b r 
ſetze de hatt b 


| führt, dad fi dur Gehägitnikfän a 
5* en, Nerpdfität, — ſt 5 bedrld- 
mir 


rene Miannbarteit benterfdar macht, wenben 
unfere ee — * 
ezogene und gcheime Ar eiten: Blafen- 
—— — Bluiperaitkun ie Sunben Sch 
und der Kehle, Außfallen der 
te Geihmwüre, Entzündungen, SHatttiranfdeiten 
und Wusfchläge aller Urt werben in Türgeiter 
Beit befeltigt. 
liniere Gebühren fknb die niedrigften. Gründ- 


liche Unterfuhung und Neth frei. Wir garam 
tiven abfolute Sfriedendeit J jedem A 


State Medical Dispensary 


Mene Nummer 14 $S. CLARK STR. 
Alte Rummer 150 @üb Elark Str. 
ach⸗ 


Uhr 

Uhr Abendẽ Km. 

tags und an allen Feiertagen nus bene 
13 Uhr Mittags. 

Heilt Euren Brud) 

mit unferem unübertreffs 

Iihen Spezial:Brudband, 

welchez ⸗hne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Maännern Tag und Nacht 

Bir fabrun —— 

re em er ie € ⸗ 

ven, * u8 —— —& Strümpfe, 

—* von 81.60 aufwärts. Leibbinden 


für Gebärmutterfenfung, Ras 
— für fdmsasen Selb, "von 
en T — 
62.0 aufmdrıs. Gerabehalter, 
fünftlihe Beine, Urme u.j.m., 
u Pabritpreifen. Kummer 
bden, Beine, Füße und alle 
anderen Bermahlungen imerden 
wit umferen Upperaten 
beilt.. Wir haben das älteite, 
orößtes Brudhbandb: umb 
. paedbifhes Bandagen » Geihäft 
ſowie unfere eigene = in Amerila. Unter: 
fuhen und Anpafien frei don dem größten beut» 
Ihen Gpesiafiten. bödfter, Auszeiänungen 
und Diplome für oribop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Fräfibent. 

60 Fifth Ave., nahe Ranbolob Str. 

häft affen bis 6 Uhr Abenns: Sonn Don 
PUR 12 Uhr. >> Genen Benbasit-Eipiraun für 


— 


Abendpoſt, Chicago, Dien 


Eotalbericht. 


Bevorſtehende Veranugungen. 


Nach altem rauch hält der Turnper: 
ein LincoIn ein Frühjahrs:Schautur: 
nen in der Lincoln-Turnhalle ah, und zwar 
am kommenden Sonntag. Der Reinertrag 
fol der TurnfeftsKaffe zufliehen. Wie der 
tüchtige Turnlehrer des Vereins, Herr Otto 
Meier, mittheilt, haben die Aktiven und das 
Komite ji) beiondere Mühe gegeben, das 
Nrogramnı fo unterhaltend und ausführlich 
als möglid) zu machen, und es unterliegt 
wohl feinem Zweifel, daß dieſes Felt groß: 
artig und genußreich für alle Theilnehmer 
twerden wird, tvie ja alle Beranftaltungen 
des QTurnvereins Lincoln als ausgezeichnet 
befannt jind. 


Ter Damenperein Fidelia ber: 


anftaltet am fommenden Sonntag in der‘ 


Schlitz⸗-HPalle, Aſhland Ave. und Diviſion 
Str., ein großes Kaliko⸗Kränzchen. Die 
Betheiligung wird vorausfichtlich eine recht 
rege jein, denn ein tüchtiges Komite ift Schon 
lange bei der Wrbeit, um ben Befuchern 
einige frohe Stunden zu bereiten. Uns 
fang 4 lipr Nachmittags. Qidet3 250 die 
Perfon im Voraus und an der Kaffe 35. 

Am Fommenden Sonntag feiert die 
Chicago Koge Nr. 1, in Perhbindung 
mit der Lincoln Loge Nr. 10,0, db. 
9. ©., ein Familienfeft mit Agitation in 
Eiebens Halle, 1459 Einbourn Une. Der 
Groß-Präjident Aug. Behrendt mird bie 
Teftrede halten. Die Präfidenten beider 
Logen, die Herren 3. Hanjen und 3. 8. 
Keil, werden mit einem tüchtigen Komite die 
Vorkehrungen treffen. Der Unfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags feftgeiegt. intrittd: 
farten 15 Cents im Morverfauf, an ber 
Kafie 25 Cents. 

Der Humboldt deutfhe raus 
enperein hält fein 24jähriges Stifs 
tungsfeft, verbunden mit Unterhaltung und 
Pal, an fommenden Sonntag in Schön: 
hofens großer Halle ab. Der Feitausfchuß, 
beitehend au8 den Damen Albertine Rath: 
fchlag, Präfidentin; M. Lehmann, M, 
Trowbridge, 3. Pehrens und M. Becker, 
hat zu diefem Felt Frau Minna Schmidt 
mit ihren jungen Damen gewonnen, um 
den Mitgliedern umd deren Freunden ein 
paar föftfihe Stunden mit Gefang und 
Tanz zu bereiten, auch haben noch andere 
Kräfte zugefagt, mithin werden alle Gäfte 
auf ihre Koften fommen. Fir gute Mufit, 
Setränfe und Speifen ift ebenfalls geforgt. 
Der Anfang ift auf 3 Ahr Nachmittags feit: 
geiekt. intrittsfarten foften 25c, Kinder 
unter 12 Yahren zahlen 10c. 

Ter Shwäbijhe Sängerbund 
veranitaltet am fommenden Sountag, Nadı: 
mittags 3 Uhr, in Vondorfs Halle, Ede 
Halited Str. und North Upe., fein Früh— 
jahrsfonzert, verbunden mit fomifchen Auf: 
führungen und Ball. Berfchiedene neu ein- 
geübte Chorlieder, jowie Anftrumental: und 
Geſangsſoli werden nicht verfehlen, den Be: 
fuchern einige genußreiche Stunden zu bes 
reiten. QTidets 25 Cents im Morverfauf, 
50 &t3. an der Kaffe Die Perfon. 

(sin großes Frühjahrs-Konzert hält der 
Arion = Männerdhor der Süd 
jeite, der pon Herrn C. v. MWolfsteel dis 
rigirt wird, am fommenden Sonntag von 3 
Uhr Nachmittags an in der Süpdfeite-Turn: 
halle ab. Auf die Finftwdirung Des gedie: 
genen Prograsıms ift jeitens des Chormei: 
fters ıımd der Sänger ebenfo große Sorgfalt 
verwendet worden, wie auf Pre Morberei: 
tung des gejelligen Iheiles jeitens des Feſt— 
ansichujjes, der fih aus den Herren Ch. 
Stohrer, U. Schmidt, ©. Nahn, Franz 
Schlicht, Win. Spühler, Guft. Spühler, R. 
Niebranz,, ©. Manowsty und Mar von 
Hertberg zujammengefett. Das Konzert be- 
ainnt um 3 Uhr Nam. Kintrittsfarten To: 
iten im Rorverfauf 25, an der Faife 50 Ets. 

Die Harugari Liedertafel ver: 
anftaltet am tommenden Sonntag in der 
Wicker Park-Halle eine urkomiſche Abend— 
unterhaltung. Da der Verein für ſolche 
Feſtlichkeiten über ein ausgezeichnetes Ma— 
terial verfügt, ſo ſteht jedem Beſucher ein 
genußreicher Abend in Ausſicht. Eintritts— 
tarten koſten im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Der deutſche Verein Alpenroſe hält 
am Samſtag, 8. April, in der Schiller-Halle, 
1560 Wells Str., ein Kalikokränzchen nebſt 
Agitations = Verfammlung ab, Der Abend 
wird von den Mitgliedern Emma Stamm, 
Bräj.; Magdalena Meyer, Louife Mattern, 
M. Langohr, Therefe Behrens und Theodor 
Timmermann jorgfältig vorbereitet; Ball 
und Berloofung iverden den Befuchern die 
Zeit verteeiben. Perjonen beider Gefchlech- 
ter im Alter von 18 bi& 55 Jahren werden 
frei aufgenommen. Der Eintritt toftet 15c. 

Einen großen internationalen Bauernball 
gibt am Sonntag, 9. April, in Hörbers 
Halle die Freijinnige Gemeinde 
der Südmeftjeite Bauern aus als 
len Ländern jind zum Weite geladen, eine 
fübflawijche Bauernfapelle wird zum Tanz 
aufjpielen, und für fonftige Iuftige Unter: 
haltung werden der Dorfihulje Edward 
Dunnerfeil, der die Heirathsſcheine ausfer— 
tigende Gemeindefchreiber Wilhelm Heim, 
der Pfarrer und der Schulmeifter Fabricius 
Weisheit forgen. Weiter foll vorläufig 
nichtS verrathen werden. 

Sein 36. Stiftungsfeit begeht der mohl- 
bekannte Gefangverein Liedertafel 
Normärts am Sonntag, dem 9. April, 
Abends, in der Nordfeite-Turnhalle. Der 
Fintrittspreis ift auf 50c die Perion feit: 
geiekt, wofür den Befuhhern ein höchft ge= 
diegenes8 Programm und eine fchöne Ilnter- 
haltung geboten werben wird, wie man c5 
von diefem Verein gewöhnt ift. 

Ter Dramatiihe Nerein Har: 
monie gibt am Sonntag, 16. April, in 
der Schiller-Halle, 1560 N. Wells Sttr., na= 
be North Ave., feine monatlihe Sonntage: 
Unterhaltung, beitehend in Theaterauffüh- 
rung md Ball. Gegeben wird Karl von 
Holteis Schauſpiel „Lenore, die Todten— 
braut“, ein gediegenes und ſpannendes 
Stück. Die Vorkehrungen werden von den 
Mitgliedern Heinrich Hollmann, Präſident; 
Marie Reinhard, Kamilla Keller, Anna 
Kurz, Hedwig Michels, Richard Heide, John 
Reinhard, Charles Schellhorn, Hans Con: 
rad, Albert Kahn und Mar lihlemann ge: 
troffen, welche dafür bürgen, daß die Beju: 
her wieder gemukreihe Stunden verleben 
werden. 


Am Sonntag, dem 16. April, gibt der 
Ungarländifhe Nationalitä- 
ten = KrantenunterftüGungd= 
verein ein um 4 lihr Nachmittags begin- 
nendes Trrühjahrsfongert mit Ball in Yon: 
borfs Halle. Gintrittsfarten dazu erben 
im Voraus zu 25 und an der Kaffe zu 50 
Gent verfauft. Bei dem Konzert werden 
neben tüchtigen Soliften der Deutich-Iinga= 
rifche Urbeiter-Männerchor, der Siüdunga= 
rifhe Damendor und der Gemifhte Chor 
vom Unabhängigen Orden der Ehre mitwir- 
fen, umd mehrere andere Vereinigungen ha= 
ben zugefagt, daS Feft zu befuchen. Zwifchen 
Konzert und Ball wird dielufführung eines 
Einafters eingeihoben, das Programm Täkt 
mithin an Reichhaltigfeit nichts zu wilnfchen 
übrig und tird den Befuchern angenehme 
Stunden bereiten. Das TFeft fteht unter der 
Zeitung bes folgenden Ausjchuffes: oe 
Szabo, Vorfikender; Aler. Bengesti, Jakob 
Hay, Franz Qambert und Karl Eifra. 


Der Martha Washington Deut: 
ſche Frauenberein veranſtaltet am Fyreitag, 
dem 21., und Samſtag, dem 22. April, el— 
nen großen Bazaar in Burmeiſters Halle, 
1412 Elybourn Ave., nahe Larrabee Straße. 
Werthoolle Sachen kommen zur Xerloofung, 
und für Mufif und Unterhaltung wird von 
den rührigen Damen des Vereins auf's Be: 
fte gejorgt, aud) ihmadhaftes Eifen wird 
aufgetragen werden. Der Bazaar findet an 
beiden Tagen von 1 Uhr Nachmittags bi 
10 Uhr Abends ftatt, der Eintritt ift frei, 
und alle freunde und Belannte der Mit» 
glieder find freundlich eingeladen. Die Vor: 
tehrungen treffen die Damen Lina Purmei- 
fter, Rräfidentin; Anna Yollie,Vizepräfiden- 
tin; Eva Hauprid, Anna Bajedom, ran: 
zista Pantoni, Clifabeth Müller, Bertha 
Ewald, Charlotte Anupfer und fyrieberite 
Schilling. 


N 


.® 

Wer ift e8? 

&8 ijt ber einzige chinefifche Arzt 
Namens ©. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Öfftce befin- 
det fich, wie feit vielen Jahren, einzig 
unb allein in 427 Wabaſh Ave., 25 
Blod füdlich vom Aubitorium. Er hat 
feine Zmeigofficeg und jeder Patient 
mwirb von ihm perfönlich behandelt. 


Nachdem Dr. G. W. Chan in China | 


die böchite Sproffe ber mebizinifchen 
Wiffenfchaft erflommen, erwarb er fich 
au auf englijchen Univerfitäten ben 
Dottorgrad mit Auszeichnung und 
allein feit er in Chicago meilt, Yıaben 
feine an’3 Wunderbare garenzenden 
Heilungen ihm mehr als Taufend Ans 
erfennungs» und Dankfchreiben von 
eheilten Patienten gebracht. Dieſe ge⸗ 
en Briefe liegen Bohinetivaktt 
in feiner Office, 427 Wabafh Avenue, 
dem PBublitum zur Einficht offen. Dr. 
&. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach miffenfhaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbit aus 
importirten chinefifchen Kräutern here 
geftellten Urzneien, deren Wirkung bei 
Blut:, Nieren, Nerven» und Blafen- 
letdven das Grftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doltor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus—⸗ 
märtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Lorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm, 
bi8 1 Uhr Nachmittag. 


14ma,bi* 

Den Einzug des Frühlings wird der 
North Chicago Frauenpverein 
am Samftag „Abend, dem 22%. April, in 
Had's Halle, 1764 Larrabee Str., mit einer 
Neilhen Party feiern. ALS befondere Utz 
trafticıh haben die Damen Katie Keitler, 
Präfidentin; 2. Renner, Vorfikende; Mag: 
dalene Meier, Schagmeifterin; Mary Ertel, 
Sekretärin; A. Friß, %. Braun, U. Meder: 
well, D. Klements und 2. Handde, welche 
den Feitausjchuß bilden, eine DBerloojung 
mwerthvoller Gegenftände vorbereitet, iiber: 
haupt iwird Alles gethan, um den Bejuchern 
einen recht gemüthliden und vergnügten 
Abend zu verfehaffen. Eintrittsfarten koſten 
im Vorverkauf 25c und an der Kafie 35c. 

Der Grütli- Verein, einer der äl: 
teften Vereine Chicagos, feiert am Sonntag, 
23. April, in der Lincoln- Turnhalle jein 55. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Frühjahr: 
fonzert des rühmlichtt befannten Grütli— 
Männerchor. Kin gediegenes Programm 
fommt zur Aufführung — zwei ausgezeich— 
nete Soliftinnen, fowie die anderen Schmwei- 
zer Gejangvereine ımd auc die Turmper- 
eine werden mitwirlen — ein Nachmittag 
und WÜbend voller Genüjje ift jomit ver: 
bürgt. Das. jchiweigeriihe PBublitum, tie 
aud) das Deutjchtyum twerden zweifelsohne 
fich ftarf an dem vielverfprechenden TFeit be: 
theiligen. 68 beginnt um 3 Uhr Nachmit: 
tags, EintrittSfarten often 25 Et3. im Por: 
verfauf und 50 Gt8. an der Rajje. 

Der Urbeiter- Unterftüßungs: 
VBereins=- Orden wird am Sonntag, 
23. April, in Mondorf5 Halle, an der North 
Ape,, jein fünfzigjähriges Beitchen in feier: 
liher Weife begehen. Teitreden, Konzert 
und Ball bilden das Programm, und der 
Ausihur hofft, dap fich die deutjchen Ver: 
eine recht zahlreich bei Diefer getwih nicht ge: 
rade häufigen Feier im Vereinsleben be= 
theiligen werden. Mehrere Gefangvereine 
haben jchoit zugejagt. Anmeldungen erbit- 
tet der Sefretär Youis Reineder, Nr. 1948 
Gleveland Moe, Fernfprehnummer: Xins 
colno3891. 

Der Bremer Wohlthätigkeits— 
verein feiert am Samſtag, dem 29. April, 
ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt in Schlitz 
Halle, Ecke Aſhland Ave. und Diviſion Str. 
Der Verein und ein rühriges Komite ſind 
an der Arbeit, den Beſuchern recht fröhliche 
und vergnügte Stunden zu bereiten, Pra— 
ſident Karl Brethauer wird die Feſtrede 
halten. Der Verein zahlt bei einem Jah— 
resbeitrag von 54. 00 wöchentlich 34. 00 Kran⸗ 
kengeld und $150 Sterbegeld und nimmt 
deutjchiprehhende Herren und Damen von 18 
bis 55 Fahren als Mitgliever auf. Der 
Verein zählt bereits an zweihundert Mit: 
glieder umd hat über ein jchönes Kapital zu 
verfügen. Gintrittsfarten zu 25 Cents find 
an der Kafje und bei den Mitgliedern zu 
haben. 

Die Gejangjettion des Defterr. Kranken» 
unterftügungs-Bereins Stod im Eifen 
hält ihr erftes großes Frühjahrs: Konzert, 
verbunden mit Ball, am Sonntag, 30. 
April, in der LaSalle-Turnhalle, Larrabee 
Str., nahe Garfield Ane., ab. Das eft- 
Komite arbeitet mit unermüblichem fFleihe 
dahin, das Programmı in der Weife aufzu= 
ftellen, daß jedem Befucher volle Zufrieden- 
heit zugefichert werben fan. Ep ftehen 
außer Öejangaporträgen der Sektion amd 
mehrerer anderer beliebter Gefangvereine 
Turnübungen von einer Riege des „ZaSalle 
Turnverein“, fowwie andere mufifalifche und 
erheiternde Gefangsporträge auf dem PBro= 
gramm. Unter vollzähliger Mitwirkung ber 
Gejangjeftion wird „Der -verpfufchte Bür- 
germeifter-Gmpfang“ theils gejungen, theils 
geiprohen, aufgeführt. Das eit beginnt 
um 13 Uhr Nahm. Gintrittöfarten find 
im Vorverkauf bei allen Mitgliedern für 25 
Eents erhältlih; an der SKafje Zoftet der 
Eintritt 50 Eents die Perfon. 

Der Turnverein „Helvetia“ 
bon Chicago wird ein großes Schwei- 
zerfeft, Fahnenmweihe und 5. Gritndungsfeft 
beranftalten, und zwar am Sonntag, dem 
30. April, in der Norpfeite-Turnhalle, 824 
N. Clarf Str. €$ find fo großartige Vor— 
bereitungen getroffen, daß den Gäften eine 
ausgezeichnete turnerifhe und mufilalifche 
Unterhaltung bevorfteht. Außer ber Pa- 
then-Seftion Milwaufee und dem Xurnpers 


ein Helvetia, melde niht nur befondere 
Feftnummern, fondern auch die für dag 9, 
QOundesturnfeft des Schweizer-Amerifani- 
{hen Turnverbandes in Milwanfee hbe= 
ftimmten eft:lebungen borführen, werden 
alle Schieizer Gejangvereine, Die € icago 
Zurngemeinde und anbere deutfhe Turn- 
bereine am Programm aktiven Antheil neh: 
men. Die neue Fahne, die bei diejem Ans 
lajje zur Uebergabe tommt, ift ein Pracht⸗ 
werk, ſie wurde in St. Gallen, Schweiz, an: 
er Raffeneröffnung Nachmittags 2 


Gin Maifränzhen veranftaltet der Hef- 
fen = Naffauer Damenperein 
am Sonntag, dem 7. Mai, von 3 Uhr Nach: 
mittags an in Had’s Halle, 1764 Larrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden von der 
Präfidentin Karoline Bretthauer geleitet, 
Der Eintritt toftet 25 Cents, Kinder unter 
12 Jahren zahlen 10 Ceuta 


Tag, den 28. März 1911, 


Tobesfälle. 


Naciftehend verdffentlichen wir Die Namen der 
Deutichen, itber deren Tob bem Gefunbheitsami 
Meldung zuging: 

Fuhrman, Harry, 837 I Silvis, Ill. 

Wrernte, Smıda, 46 X, 192 ©. Leapitt Str. 

uber, Nellie, 42 3, 2111 WB. Mapdifon Str. 
derner, U, 57 %., 6008 S. Windheftee Ape. 

Neubert, Charier, 18 3., 3427 School Str. 

Obere, Charles, 53 %., 11127 Michigan Abe. 

Oberndorf, Lewis, 68 3., 4949 Pincenne® Ape, 

Strauß, Gruft, 12 3., 2724 Diverfey Une. 

Eeiber, Morris, 67 %., 11 Prairie Abe. 

Schmidt, Henen, 44 X, 4010 115. Str, 

ee, — 26 ik u —T — 

igler, M. rving et Blod. 

Moerline, M., 47%, MAN. Himball Apr, 

— — — — — 


Bankerotterklärungen. 


von ihren Verbindlichkeiten 


Um Euilnfung . —X 
sgericht nach: 


ſuchen im Diſtri 

John J. Wells, Zahnarzt — Verbindlichkeiten 
82,740.90: Beftände 894. 

John 3. Stanton, 2 Of 76, Str, — Verbindlich 
teiten 8682; Beltände 2214.50 

Sohn C. Diener, Fox Late, Hi. Berbindiichkeiten 
2068.50; Beitände *8100. ; 

Henry Paul Schulte Wheaton TEE 
teiten $93221.02; Beftände 839.46. 

Samuel Shapiro, Schneider — Merbinplichkeiten 
8270; Beftände 838. 

Gharles Felger, 1814 S. State Str. Verbindlid- 
teiten $1956.91; Beftände $373.70, 

Otto FR. Mulling, Elert—Verbindlichleiten $4990.30; 
Keftände $2032. 

—— —— 


Marktbericht. 


C diengo. den U. Mär, 1P11. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Ben. 
Gadrpreiſe.) 
Winterweigen, Nr. 3 roh, BTIKMiar; 
Ne. 8, rot, ESTöge; Nr. 2, hart, BSLH-—B0c, 
Nr. 3, bart, Rt. 
Brühbjahrsmweigen Ne. 8 88-O. 
Mais, NM. 2 I s 2, weiß, 4 
BC; Nr. 5, gelb, Bee Ne. 8, Ne, 
Nr. 8, teib, Ka Re. 8, gelb, lat; 
Nr. 4, 42423. 
Hafer, Re. 2, 


t ar; Ne. 2, weih, BI--HIYe; 
Mr. 3, Mtde: Mr. 9, meih, — N. 
tweiß, 2 Bac; Standard, le. 

Roggen, Nr. 2, 0114Me; Nr. 8, 65Se; Rr. 
7TAo Gece. 

Gerfte „Dalting”, 90e--1.08; „Dizging”, TO 
8St; „Eireeninab®, —*8 

Mey. „Winter Patentt“, 3.10 das Web; 
Roggenmehl, 83.90-44.80; innefota Yard Pas 
tent, „Straight Export Bag“, $4. 34.50; 
bejonderte Marken, 3.0. 

& eu. (Verlauf a den Geleifen.) — Beites Times 
tby, $17.50-818.50; Nr, 1, 816.00-$17.00; ber 
ftes Vrairie, SI.OH-$IH: Nr. 1, $1I.0- 
nd; Nr. &, $10.50-—$11.59; Padhen, 86.09 
is . 

Timotby-Samen Countty Lott“, mem 
$3.00-$11.0, 

Klcejamen. „Gountey Cotb”, $10.00-$14.75. 

Deu 
Standard, weih, 180.:000sununu0200«B 
eablight, 175 . 
scene 

Vidhigan Teft .. 

Lossonsess 

geinjamen:Del, roh, per 5 
do,, gereinigt, per 5 

Terpentin 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute Dis ausgeſuchte Rinder, 
86.25-87.05 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sort, 9.0.35; gute bi amögefuchte 
Kühe, .M-H.25; gute bik ausgeimchte Kälber, 
1 Bullen, Mleifcherwanre, 34.75 

ad, 


Shmweine Gute Bis ausgefuchte 
50.50-86.70 per 100 Pfund; gute biß ausge: 
tuchte (zum Merfandt), $6.! ‚X; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, “W. 
gute bis ausgefuchte FFertel, 36.50-26.85; Eber, 
$2.75—$8.25. 

Schafe. „sed Metberd”, per 100 Mund, $9.75— 
85.10; „iyeeding mes", 3.00--44.0; „Years 
linge‘, 9.5.85; „Native Lambs“, H.25— 


86.50. 
Muoltereipronntte, 


dielwante, 


Butter— 
„Sreamern”, extra, 
Ne. 1, das Dun 
Nr. 2, das Bhund 
„Dairies“, extra, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, dag 
Packwaare, 

ier— 


Ftiſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiften zu⸗ 
rüdo eſandt 
‚de. (Kiiten eingeſchloſſen)... 

„Firſts“, das Dutzend 


das Mfund.. 


Käſſ e— 
Rahmköſe, „Twins“, das Pfund.. 
Poung America, das Pfund.... 
Daiſies“. 
Schweizer, das Pfund 
Yimburger, das —— 
Geflügel und Kalbileiſch. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund..... ee 
"Springs", daß PBfund...... 
<rurhühner, das Piınd..... 
Gänse, da8 Pfunk..oosonenonnese 
Enten, das Pfund 
Tlügel (gugeihted— 
Hühner, Das 
„Springs“, 8 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.......... sn... 
ilber (geihlachtet)— 
I 60 Rt, Gewicht, das Pfund 0,05 --0.06 
N & a. Gewicht, das Bun ——— 
8100 Pfd. Gewicht, das Bund 0.08 IN 
Gemüfe und friihes Dpbit, 
Aepfel, das 
— die Kiſte 
DEI: WE a —— 
Grave Fruit, 
Kronsbeeren, 
Unanas, die Ki 
Grobeeren, Florida, das Quart. 
Spargel, die Kifte 
Kraut, nen, das Faß 
Gurken, das Dutzen 
Blumenkohl, die Kiſte... 
Sellerie, die Kiſte 
Gruͤne Erbſen, die Kiepe 
Grüne Zwiebeln, 
Kopfſalat, das 
Blattfalat, die f 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Rothe Rüben, das fyah 
Mohrrüben, das ak 
Nettige, das Faß 
Spinat, da3 Pak 
Tomaten, die Stifte 
Beterfilte, das 
Smiebeln, ber 
Bobnen— 
gras Schnittbognen, die FKtepe.. 
imabohnen, SKaltfornia, 100 Dh. 
Zrodene Bohnen, auserlefen j 
Nothe Nlerenbohnen san . 
Rartoffeln, Garladung, Buibel...... 0. 


— Auch dad no. — „So eine 
Dummbeit: Laufe ich da mit meinem 
Magenleiven irrthümlicherweife zu 
einem Leber-Speztaliften, und nun 
bin ich auch noch leberleidend!“ 


0.15% 
0.151 

0.16 018” 
0.17 


3 83333583 
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Blut-Vergillung 


Alle Anzeigen, Geihiwäre, wunde Stellen im 
Munde, geihwolene, geihwürige, belegte Zunge, 
Ausidlag ober Geihwiüre am Körper, abihä- 
Iende Hant an Hänben oder Füßen, Haarausfall, 
Rhenmatismus vder Anohenidhmerzen, bleihe 
Gelichtsfarbe, AugenfrantHeiten, Echwindel, 


in einigen Tagen geheilt 


und fiir immer geheilt dur die Anwendung ded 
wunderbaren beutihen Heilmittel3, Prof. Ebr- 
lih3 806 Salvarfan, in unferer erprobten und 


geprüften Kur. 

Wenn ie, iperiber Le: 
fer, Blutfranfheit Haben, 
fo müffen Ste dicie 
Heilung rihtig aus 
führen Iaffen, buch et- 
nen Gpeztaliften, ber 
weiß wie das Heilmittel 
forreft und wilfenf&haft: 
lich angewendet werben 
muß, um in Eurem be— 
ſonderen Falle wirtſam 
u ſein und eine wirk— 
ide, lebenslänglide 
Heilun — — 
Mein — its 
ten in dieſem Fach De 
fäbigt mich lJeidenden 
Männern die Erfahrung 
und Gefhidlichleit zu 
narantiren, die in der 
Anmwendung der uns 
derbollen neuen Behand» 


Dr Flint, 

260 State Str. 
Iung nötbig ilt. > 

Hepgt ift die Gelegenheit, meine Herren, die 

wirkliche Heilung du erhalten, wonach Sie fo 

lange fi nefehnt haben. Konfultigen Sie mic 

jofort. Ich jihere Ihnen abfolute Verfäwiegen- 


eit zıt. 

Ich Bin. Spesialift für Blut- und Hautfrant- 
beiten, nerböfe Arankheiten, die bon Ausſchwei⸗ 
fungen, Veißbraug etc. berrühren, und alle Nie⸗ 
ren» und Urinfranfpeiten. Aonfultation bei mic 
ift frei, vertrauli und gern ermünfdht. 
Etunden: Täglih bon 8 Borm. bi3 6 Abends.; 
— und Donnerstag 8 Borm. bid 9 AbdS.; 

Eonntagsd 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


Zzwiſchen Jackſon Hyd. und Ban Yuren Bir. 
Zweiter &loor. Ghicogo, I, 


a 


7 


Die geheinniſſe der Münner-Rtunkheilen. 


(Dargeſtellt durch eine vollſtändige körperliche Unterſuchung) 


Ich möchte jedem jungen 
Manne ſagen, was ihm ſein 
Vater in der Jugend geſagt 
haben ſollte, und was jeder 
junge Mann und Vater wiſſen 
ſollte. Der traurigſte Fall, der 
zu meiner Beachtung kommt iſt 
immer der eines jungen Man— 
nes, deſſen Körper und Geiſt 
erkrankt iſt. Er iſt fürs ganze 
Leben behindert. Tauſende 
dieſer Fälle ſollten niemals vorgekommen 
ſein. Eine Unze Vorſicht würde den jun— 
gen Mann von heute und den Vater von 
morgen in der Blüthe der Geſundheit, Kraft 
und Stärke erhalten haben. Fehlſchlag 
folgt einem kranken Geiſt und Körper ſo 
ſicher, als der Tag der Nacht folgt. Glaubt 
Ihr nicht, daß der große Mann von heute 
und geſtern jede private und öffentliche 
Pflicht ernſthaft und furchtlos ausübte 
Solltet Ihr deshalb nicht Eure Erb— 
ſchaft ſorgfältig behüten, wenn ſie mehr 
fir Eure Kinder und Kindestinder beden: 
tet al8 alles Geld, das Nodefeller und Van- 
derbilts befiken? (üer Erfolg hängt bon 
Eurer Gejundheit und Entſchloſſenheit ab. 
Wenn alles das wahr tt, ichenft mir Ener 
Vertrauen, und ich garantire Euch Gefund> 
heit und Erfolg durch ftarte Nerven, Haren 
Seift und gefunden Köcher — einen Mann 
mit gefunden reinem Blut in den Adern, 


frei von Krankheitskeimen, 
Unreinigleiten od. Anſtedung. 
Falſcher Stolz und Beſcheiden⸗ 
heit waren das Hinderniß im 
Wege zum Erfolg, Geſundheit 
und Glück von tauſenden von 
Männern. 


Meine binterzeugenden 1mb 
bfutreinigenden Hetlmittel 
wurden berjucht und haben 
fih in den großen Slinifen 

von Chicago und Nem Mork bewährt. Meine 
ſpezifiſchen Blutzellheilmittel nähren, ſtär— 
ken und vermehren die Bluttzellen, anſtatt 
daß ſie den Körper zerſtören /durch Stimu⸗— 
lanten und ſtarke Mineral-Miſchungen. 
Was der Blutſtrom in einem menſchlichen 
Körper nicht für ſchwache Organe vollbrin⸗ 
gen kann, iſt unerreichbar. Seid Ihr wil⸗ 
lens, Euer Befinden auf Eure Kinder 
und Kindeskinder zu vererben? Schaut 
Euch um nach den eye erfolglofer 
Männer, welche dreh die Siinden ihrer Bäs 
ter feiden, Habt Ahr fchlechtes Blut er- 
erbt, oder Fu in einem unborfichtigen 
Augenblick zugezogen? Wartet nicht, Bis 
Ahr angeffagt und verurtheilt feid und die 
Ihore der Gefundheit fich fiir immer gegen 
Euch schließen. Spredht vor imegen Treise 
Konfultation und Rath, oder jchreibt mie 
die Gejchichte Eures Falle. Bedentt, ih fehe 
und behandfe alfe Patienten perjönlid. 


Dr. MEYER, Spezialist. 


84 Adams Str. 


Neue Nummer 39 W. Adams Str, 


Zimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Fair” 
Sprechitunden: I Norm. bis 6 Abds.; Mittiwochd und Samftags bi? 8 Ihr Abends; 
Sonntags von 10 bis 12. Nehmt Elevator bis 5. Floor. 


—A— 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co. ſtellten ſich heute die en— 
ropäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Marf...$23.80 
Ocjterreich: 100 Kronen... 20.25 
Shweiz: 100 Franfe 19.28 
Holland: 100 Gulden 40.30 

änemarf: 100 SFromer.... 26.80 
Rufland: 100 Rubel 


— — —— 


— Dienſtboten von heute. — Haus— 
frau (zur Köchin): „Könnten Sie mich 
nicht mal in Ihre Dienſtbotenver— 
ſammlung einſchmuggeln, Minna?“— 
„Das ginge wohl, gnä' Frau; aber da— 
mit Sie nicht etwa erkannt und raus— 
geſchmiſſen würden, müßten Sie ſich 
doch 'n bischen beſſer — anzieh'n!“ 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Ligenſen wurden in der 
Office des Countyclerls ausgeſtellt: 

Alfred J. Peterſon, Hanſine R. Chriſtenſen, 27, 2 
Emil Stahl, FJulia Wichinger, 50, 2 
Kugene Keller, Siabelle Koubert, 23, 
Charles Afaucs, Rachel Fran, 34, * 
Bennie berber, Bertha Wolpberg, 21, IR. 
Sohn H. Neil, Roje Fint, 52, 37. 
Thomas T. Donu, Ghrilitine Proven, 32, 29. 
Fric DO. Reland, Lillian Anderſon, 23, 21. 
Nathan Mayer, Edna Hart, 21, 21. 

Fred E. Powel, Anna Otto, 21, 19. 

Edward MeDonald, Nellie Tonneliv, 22, 2. 
Kohn Schranz, Maria Kutter, 39, 4. 

Naac Nemwelt, Gelia Friedman, 23, 2. 
Curl Johnſon, Anna Johnſon, B, 32. 
Hyman Voblansky, Sarah Hyman, 36, 25. 
Allen Walter, Lillian Poſt, 30, 42. 

William Waber, May Garrier, 25, 24. 

Kohn Sankt, Glara LZambpin, 40, SO. 

Rihard T. Harrity, Dlive %. Wallin, 22, 9. 
Frank Ehmwark, Elizabeth Aivp, 22, 19. R 
Soyei Dencel, yranciszfa Lewandomsfi, 21, 17. 
Kohn ©. Arndt, Anna M, DO’ Meil, 24, 2, 
Morris Johns, Sophie Stern, 20, 20. 

Ralph Lliver, Lula Kennedy, 28, 22. 

ran? Willman, Agnes Walter, 

af Munjon, Joſephine Wich , 
KRilliam R. Bajıri, Ruby %. Yatrid, 26, 
Adolph E. Weber, Bernice O'Brien, 21, 19. 
Kohn 2. Leift, Mabel Sanfon, 22, 21 
Arch T. Cherrill, Mildeed A. Gonfid 
Julius Mager, Mary Moudry, 24, «ld.\ 
&lfas Elomomwis, Sarah Novat, 37, 27. 
Nacob Goldberg, Anna Golditein, 23, 20. 
Aldert Hoffmann, Caroline SHenpdrition, 38, 21. 

arcy Moore, Iva Snell, 39, 22 
Salvatore Ginduja, Karmela Samantia, 25, 19. 
6. Edward Fairhild, Bertba Salamann, 21, 22. 
Antonio Dejerville, Unnette Perrino, 23, M. 
Arthur P. udtte, Alice Eiller, 24, 19. 

Jacob Quinn, WUugufta Hermann, 2, 21. 
Howard MWidens, Florence Bor, A, 22. 

Joſeph Veſely, Jeſſie Nemecek, 2, M. 

Veter Zagmann, Myrtle Wiſhon. W, 22, 
William J. von Dahlen, Loretta Spear, 21, 18. 
Henrie Maes, lavie Goethals, 25, 10. 

Erie W. Swanſon, Lillian E. Chreſt, 22, 21. 
Zimfo Spirett, Elpemfi C. Boſhuknkva, 30, 20. 
William Bell, Annie La Duke, 30, 30. 

Oscar Werbane, Agnes Mooter, 19, 18. 
Williom Harrold, Martha Gorfty, 39, MB. 
Aofeph Fehler, Clara Holt, B, 3. 

Michael Bering, (liyabeth Müller, 3 2. 
Wiliom Dunn, Tilfte Kroß, 21, 18. 

er 8. Hanfen, Gvangeline Grant, 21, 18. 
Robert ©. Sipp, Gmtlione Ricelien, 3, 18. 
Iſa dore —R Beſſie Barſh, 24, 22. 

Robert Kerr, WUdeline Kaftman, 25 ‚25. 

Samuel A. Miller, Dorothy Sachs, 23, M. 
Eugene €. Hopkins, Genie Davy, 23, 24. 

ns ®. Niemann, Carolina Sobbe, 47, 
cn Feldmann, Ida Pelion, 20, 22. 

Arthur M. Livermore, Elizabeth Hund, 8, 2 
Albert Karno, Amanda MM, Stad, 22, 18. 

ve %. FFlebbe, Roie Kermer, 21, 19. 

John Baenziger, Sophia Mau, MW, 2%. 

Antonio Bulpiani, Rofa Formentino, 21, 22. 
Elmer 8. Guinup, Edith Danlap, 21, 18. 
Glarence H. LZaneton, Anna Schmitt, 37, 2. 
R. Dscar Bitler, Marie Cor, 3, 21. 

Lewis Kellfey, Dlive Deardorff, 27, 20. 

F. Stillwel Moore, Phocbe Ward, 25, 25. 
wiufeppe Pasquinelli, Ungeline Bartiftoffi, 25, 38. 
Names E, Leddy, Katherine Nobinfon, 4, 88. 
Michele Samfone, Nofina Maifiii, 4, 20. 
Laurence Hamill, Vladeline \Henderfon, 32 
Charles 2. Ban Dorn, Helen Golpimith, 
George Rotb, Edel Brisztbins, 44, WM. 
Garbed Sarlis, Martda Bogus, 30, 26. 

isroyp Keleftine, Laura Chandler, 21, 24. 
Sohn MW. Afin, Sarriet Homan, 21, 9. 
Benjamin Gofta, Iennie Vaccaro, 26, 20. 
Moripal Hill, Efther Bruce, 37, 3. 

William H. Laiblin, Elia U. Nockler, 34, 9. 
28 . Meelt, Marie Gerber, 9, DR. 

zei Miller, Bertya Bieder, 27, 26. 

anl W. Knde, Mary E. Stomers, 34, ©. 
toner &. Wnderion, Beulah Logan, 25, 3. 
Merritt M. Togan, Lillie Herrmann, 2 
Sharles A. Racine, Ida Epftein, 24, 17. 
Selimorte Sutara, Mihela Lanotna, 2, 19. 
Leon D. Kennedy, Ella Wolfsberger, 27, 24. 
Robert Fuller, Effie Fonte, 31, 26. 


. 
19. 


IR 
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I, m 
241, 26. 
21. 


ine, 27, 3. 
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21, 9. 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Sidney J. gegen Luch Midey, Ehebrach; Lilllan 
egen M Wallace, graufame — 
gegen Aohn A. Woobdruff, Verlaſſen; Mä— 
mie gegen iam €. König, Trunffuht; Margaret 
egen Eomuel Ledis, Ebebruch; Laura gegen Genrh 
andt, graufame Behandlung; Annie gegen fyrieds 
man ‚ ‚geantfame Behandlung; da gegen 
t 3. Irwin, Berlaffen; Nelie gegen Wesle 

* —— —— —— —— Juli 

‚ geaufame Be 0; e gegen res 
; Wlorence gegen 2 & 

% ... 


verid 9, 3 Derlaffen 
Binder, graujame un 


| 
| 
| 


Männer! Blutvergijtung 


kann abfolut und dauernd in einmaliger Bad 
bandinng geheilt werden burd 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


Sn liber 30,000 Sällen, in meld « 
andlun ea wurde. * nf A 


ein einziger Feblfchlag. Es üUt wirtlich n⸗ 
id und wunderbar. Kein Ungeichen A 
beit bleibt, alle Keime bed j 4 
werben ausgefähleder. Hört auf Eu sn 
mit Drognen zu betetiben, b ageube er Ge 
niet Bann I. = i = una daB 
us in einmaliger Behanblun E 
Ge — ‚Püapeität disfee 
Hemifhen Subftanz (808) erhalten lonnte, ratbe 
ib Alen fo bald mie möglih a mmen, uns 


u 
Vereinbarungen kvegen der Behandlung au 
treffen. 


Spretiftunden 9 Borm, bis 9 Mbba, Diende 
tags a und Samdtag3 bon *8 
ne B Abends. Sonntag don 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Urgt.‘ 
12 Clark Str. 


Gde Waſhington Str, Bimmer 211 (2. Wloor), 
(Ehiengo Opera Houfe Gebiue) 


« Duplex Linfen Euren Yugen ange i 
cantirt — Einfaffung, Set 
f 


dig für 81. — 
enn Ihr an Kopfſchmer 2 


— * 
Augenanfltrengungen leidet,. Eouintt 
tar! enfpeztaliften und at uns 
&läfer anpaffen, bie Eu fell Heilen 
Ulle Arbeit garanttrt. 


Unterfudiung frei durch Yadlente, 


Dr. Berason & Go., Sskielken. 


Dfficed: 602 rn Ede 


Zwei 
Str., über Bant; ober6 
tcago City Bank 


nahe 63. ©tr., 
Etunben 9 Borm, bis 8 AbenbE. 
Vorm. bis 12:80 Nachm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer:sal 
gegenitber der Fatr, Dezter Bullding. 

Die Werzte diefer Anitalt find von 
fe Spezialiften und Letradten ed geld 
übte. ihre leidenden Mitmenfden fo (nel w 
möglich von ibren Gebreden zu beilen. Ste 5 
len griindlih unb unter Garantie a «deim 
KAranfbeiten der Männer, Bra en u 
Menitruationdftörungen ohne Operatisn, * 
rrantheiten, verlorene Manneskraft et 
tionen von erfter Klaſſe Operateuten, für cas 
fale Heilung bon Brüdden, Krebs, Zumoven, 
ricocele etc. —— uns bevor Ir heirath 
Wenn 2* p —— 8* n unſ 

rwathoſpital. auen nt bo ! 

Ta bepandelt. Bebanblung a sin 
Nur drei Dollars 
per Monat. — ur bieß aus. —- 

Uhr M 8 bis 8 Uhr endB:: Sormieil 

10 Bis 12 Wr Vormittags. 


R Abiofnt geheilt dur 
Schrages Rbeumatic Cure. 

Biele Zabre in Marlte. Xaufende bon 
lungen. Keine Seblihläge. In ber nanzen B 
berfauft. Die fhlimmiten fälle geheilt, don izs 
gendwelcher Urſache und gangz gleich wie lange 
ion beftehend, Freied Buch über Heilung dom 
Nheumatismus, und Beugniffe, 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


e 5 Ave, icago. 
Clark Str. und Webſter — — —— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Urzneien Guh nicht heilen, 
verjuht unfere ficheren, erprobten Seilmittel, wel 
niemals fehliihlagen, bei folgenden geheimen Rrants 
beiten: Pormulare Rr. 1 und 2 urtren jeden 
to bartnädigen Fall ven geheimen Krankheiten unb 
Urin:Leiden. Breiß 31.00 die Flaihe,. — Doktor 
Tuder’s Ine Specific turirt Bint« 
bergiftung in allen Gtadien, reis 9 Mr 

. — Prof Dedsid Ba X 

igoratenmr heilen Männer * . 
lofe Nächte, Nervofität, Sag im n, Me 
und nicht aufrietenftellendes eleben, 
die Schadtel, 3 für nz e obigen 


find nur bei ung su 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Straße, Chicog⸗ I 


Bekannteſter 
Optiter 


ber Rorbjeite, 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
ud Sonntags 912. 


lan 


* 





Sur Mayorswahl. 


:i: Berfpredjen von Charles €. 
Merriam. 


Scrr Merriam führt rt feinen orsenwärtigen 
WBahllampf einzig und allein auf Grund vun 
Xeriprechen über bas was er in der Zukunft 

t dad Wohl von Chicago leiten wird. Er fanıı, 
soweit wir ermeiien Tünnen, auf nidıs in feiner 
“ergangenheit weiten, ans dem man auf jeine 
Befahigung für das wichtige Amt des Bürger- 
meiiters einer Grofitadt idlieken könnte, Bor 
wenigen Jahren nadı Chicago gelommen, ift er 
fait itet3 in der Gigenihaft bes Lehrers beidhäi- 
tigt geweien. Sein Feld ift die Theorie. Auf 
dem Gebiet der PBraris hat er weder Erfahrung 
noch Erfolge aufzuweiien. 

Perriam wurde den Bürgern diefer Stadt zu⸗ 
erit befannt als er eine Unteriuchung leitete, die 
ii mit den unter republitaniiher Verwaltung 
beitchenden Krummmheiten befaßte. E83 Waren 
ichr üble Minftände, die da anigebedt wurden. 
Die Stadt bezahlte für ihr gelieferte Waaren 
doppelte und dreifahe Breife. Das Geiek, wel: 
ches Breisausichreiben gebietet wurde umgangen 
und gebroden. Die NKohlenlieferungen waren 
ein Wionopni neiworden, bei dem fi einige We- 
nige bereicherten. Kurs, ed berrichten türkiine 
oder ruifiihe Zuftände der Korruption in der 
Zerwaltung. 

Hierbei iit Ein nicht zu vergeiien, E8 zeigte 
ſich flar und dentlid, dak diejenigen, die am 
Ylündern der Stadtlaife am Eifrigiten betheiligt 
waren, 2eiter und Lidıter der herrſchenden Par— 
tei Waren. Jede Frumme Gebakrung lich ſich 
dirett oder indirelt auf irgend einen republita; 
niſchen Macher zurückführen. 

Fest iit Charles E. Merriam der reguläre 
Kandidat der republitaniſchen Vartei. Er hofft, 
mit Hilfe derieldben Parteileiter, deren Arumıns 
beiten er nanigenedt hat, crwählt zu werben. 
Sollte er in’s Amt aclangen, fp wirb er den- 
ielben Grafters und Wlünderern der Stadtlajie 
für jeine Wahl zu Dant verpflichter fein, bie er 
ieinerzeit bloßgeitelit hat. 

Tod bier Haben wir 


Merriam’s Berfpreden. 


„Wenn id; gewählt werde“, jo ipriht er, „To 
ou die Etadt eine ehrlidıe Regierung haben. 
ler Boodic, alte Arummmheiten, alıer Diebitahl 
foll und muß aufhören. E5 fol eine ehrliche 
Stadtuerwaltung werden.‘ 

Nun fragen wir den Hanbidaten: Wad wird 
aus den Leuten, deren Unregelmäßigteiten @ie 
aufgededt haben, und die Ahnen als Leiter der 
republifaniichen Partei heute bilfreım zur Hand 
schen? Werben Sie Neden, der Framm wat, 
zum Tempel hinausjagen, auch wenn er Jmen 
bei der Wahl behilflich” war? Sie mwiiien, baf 
die Leiter Ihrer Kartei tief im Schmus der Kor- 
ruption fteden:; wollen Cie nun diefe mit ZD« 
rem „Big Sti“ vertreiben — wie fommt c3 
—— daß Sie dennoch Kandidat der Partei 

nd? 


Merriam verfpridjt zı viel. 


Es iſt keinem Menſchen gegeben ſich über den 
Einfluß ſeiner Umgebung zu erheben. Soilie 
Merriam gewählt werden, ſo iſt zu erwarten, 
daß die Korruption mindeſteus in ebenſo gro⸗ 
sem Maß beſtehen wird wie heute, denn er 
müßte aus denſeiben Kreiſen, die er blosgeſtellt 
bat, seine Beihelfer in der Stadtverwaltung 
ziehen. 

Wir wollen zugeben, daß Merriam vperſönlich 
ein ehrenhafter Mann iſt. Seine Behauptung, 
daß weil er felbſt ehrlich iſt, er eine Großſtadt 
wie Chicago verwalten faun, ohne daß ſich 
Arummheiten irgend weldrer Art einichleidhen, 
zeigt bei ihm cinen 


völligen Mangel an Erfahrung. 


Eine Grofftadt wie Chicago zu führen, ohne 
das fih Mikitände oder KArummheiten einfchlei- 
men, ift noch feinem Meniden gnenlüdt, und 
wenn er auch viel mehr Willen und Erfahrung 
hatte als Merriam. Fin ſolches Geſchäft iſt zu 
aro& für die Ueberwadhung durch einen einzel» 
nen Menihen, und wenn er nod io tüchtiq 
warc. Wenn alio Mierriam veripridt bay er al- 
fein eine in jeder Bezichung mufterhafte Nenie- 
rung liefern fanıt, jo veripridht er mehr als er 
balten fann, und folhe Acukerungen zeigen 
nicht altein Mangel: jeder Griahrung, fie zeigen 
aut Mangel an Anfrictigkeit. 

And in Sachen der perfönfihen Freiheit ha- 
ben wir von Merriam Verſprechen und nichts 
als Verſprechen. Er ſagt, daß weil er eine deut— 
liche Ertlärung über dieſen Punkt abgegeben 
hat, ſo hat die Sache der perſonlichen Freiheit 
feinen weiteren Platz in dieſem Wahlkampf. 

it dem wirftih io, Herr Merriam? && han« 
deit fi bier niht um Ihre veriönlihe An- 
imannng, fondern am die Ginflüffe, denen Sie 
nie Mayor unterworfen fein würden. Die Bei- 
ipiefe find wahrlich nicht Selten, wo Männer, bie 
perfönlih Iiberal angelegt iimd, Difentlih zu 
den ärgften Feinden der periänfihen Freiheit 
zählen. Die Aälfe, wo der eifrige öffentliche 
Temperenzfanatiter und Murder heimlich und zu 
Haufe fih dem itillen Sdmapsiuff ergibt, find 
befannt, Um Ihre eigene periönlidie Meinung 
haudelt es ſich alſo nicht. 

Es wurde kürzlich öffentlich belannt gemacht, 
daß der republikaniſche Mayorskandidat, Herr 
Merriam, Mitglied und Direktor der Spitzel⸗ 
Geſellſchaft, die ſich 


Hyde Park Protective Ass'n. 


nennt, ift. Um zu wiſſen, was dies bedeutet. 
muß man ſich die Ziele und Zwecke dieſer ſfau—⸗ 
beren Gefchichaft vor Angen halten. 

Xu eriter Linie heiöt es in der Konititution 
derieiben: „Wir verlangen die ftrengite Turd) 
fährnng alier Geicge, die auf den Berfhant 
von Getränten Bezug haben.“ . 

Mit anderen Worten, alfe, aud jene Geiche, 
die jeit mehr als einem Menichenalter in Ver- 
achienheit gerathen find, follen mit Hilfe der 
Kolizei und der Brivatipisel der „Miloctation“ 
dnrehgeführt werben. Das heift vor allem 


Sonntagszwang für Chicago. 


Gteih einem Leinen Dorf ioll Chicago den 
Nnhetag und Erholungstag mit imeindeilinem 
Augenverbrehen verbringen. ES ſoll an dieſem 
Tan kein Vergnügen irgend welder Art neben, 
weber Theater, noh Tanz, nod) Muiil, und vor 
allen Dingen Toll es teinen Play geben, an 
dem ein Tropfen Bier oder Wein verichentt 
wird. So verlannen cö die „Blue Laws‘, die 
Herr Merrinm aid Maporsfandibat von fi 
weiit, die er aber nls Mitglied nud Dircktor 
der Muder-Gefellihait unterichreibt. 

Was wird nun Merriam nadı feiner Wahl 
fein — der Frreiheitäfreund, als den er ji in 
seinen Neden hinftellt — oder Anhänger ber 
Prinzipien der „Brotective Aiiocintion“, beren 
Konititution er als Mitglied und Direktor unter- 
inprieben bat” 

Wenn es wahr tit, daß man die Menichen nach 
ihren Ihaten und nicht nach ihren Worten be- 
urtbeilen folk — dann gehört Mierriam in bie 
Meiben derer, die alied nad ihrer eigenen enn« 
Beraten Kpee ummodeln wollen. Er gehört zu 
den Feinden der perſönlichen Freiheit. 

Bei dem Gegenlanbdidaten 


Carter H. Harrison 


stechen wir vor feinem derartigen Näthiel. vr 
braucht und nicht zu erklären, wie feine Worte 
mit feinen Ihaten in Uebereinitimmung zu brit- 
gen find, An einer Iangjährigen öffentlichen 
zus bat er den Kiniterlim: Ze und fire« 
beitäfeinden nie das geringite Gehör gegeben. 
Cr it von Natur und Erziehung liberal ange- 
= t. Wenn Harriion gewählt wird, kann man 
* Sachen der periönlihen frreibeit volltom- 
men zubig sein, Muder, anatiter, Waiier- 
apoftel und ähnliches Gelichter werden bei ihm 
tein Gehör finden. 


Schiffs-Karten 


Ertra billige NReifegelegenheit während 


März, Avril, Mai. 
— — 7 Zage Dpeanjahrt. 
Extra feine Einrichtung 3, Alafle, Sinmer mit 
2, 4 unb 6 Betten. Srübftüd, ittag« und 
Mbendeffen ferbirt im Speifefanl. 
825 nach Antwerpen, Rotterdam, 
7 Hamburg, Bremen. 
DE Billige Breiie für Kafüte. ag 

Billige Durchraten nah Wien, Budapeft, Tes 
medvar, Szegedin, Arad, Trieit, Finme u. f. m, 

Sepäl vom Haufe abgeholt und auf Dampfee 
befördert. 

Wedhiel- und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
mit notarielien Beglaubigungen, Erbicaften 


prompt beforgt. 
oma: —5* für 


Anton Boenert, ap. 
268 Süd Clark Strafe, 


Sin Chicago feit 1871. 
Zweigsffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North Me. 
Abends offen bis 7 Uhr, Sonntaas bis 1 Uhr. 
2ms/ doſamodiꝰ 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Eud. 


Nat Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Ben DOpderburg, Bien, Babayeft, Temes⸗ 
und allen —E in Europa, 


Bon Ir gen na —— ee 50 in 1. 
te. 


Kafüte, $37.,50 in 2. 
Nbfahrt von Chicago am a" Marz und an 
11, und 25, April 


Schnellgug nad New Bort ohne Umfteigen. 


Keinerfe Hnonnehmiid eiten mit @epäd 
m Hafen. 
u e eslaten, 
J. V.ZINNER&CO. 
hrößte Deutid-Ungerifhe Agentur in Chicago, 


<O Dearborn Straße, Ede BR © © 


Oflen 8 Morgens bis 6 Abends. Eomnt. 
Bob dibofe® 


Lejet die „Sountagpofi“ 


2ofalberidht. 


Kagel Kampagnelüge ref. 


W. 3. Hagenah erklärt, Bericht über 
Gaspreife ift ned nicht fertig. 


Unterfuhung no nit beendet. 


Ule Angaben über den Inhalt des 
Berichts find nad der Erflärung des 
Sadhverfländigen Erfindung. — frau 
als Gegnerin des Srauenftimmrechts. 


Als Lügen nagelte geſtern W. J. 
Hagenah, der Sachverſtändige, der mit 
der Unterſuchung der Gaspreiſe be— 
traut iſt, die Behauptungen Carter 
Harriſons und ſeiner Anhänger feſt, 
daß die Veröffentlichung ſeinesBerichts 
verzögert werde, um Ald. Charles E. 
Merriam zu helfen. Nicht weniger 
nachdrücklich ſtellte er die verſchiedent— 
lichen Behauptungen über den Inhalt 
ſeines Berichts und den von ihm em— 
pfohlenen Gaspreis, als unwahr hin. 
Er machte ſeine Erklärungen in 
einer Sonderſitzung des ſtadt— 
räthlichen Ausſchuſſes für 
Oel und elektriſches Licht, das 
eigens für den Zweck einberufen 
worden war, um dem Gerede, das ge— 
fliſſentlich vom Anhang Harriſons ge— 
nährt wurde, ein Ende zu machen. 
Hagenah ſelbſt und Ald. Pringle, der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, machten 
es klar, daß der Bericht erſt in einigen 
Wochen abgeſtattet werden wird, daß 
der Sachverſtändige zu einer Entſchei— 
dung hinſichtlich des Gaspreiſes noch 
nicht gekommen iſt, und daß Angaben 
über die Natur ſeines Berichts und des 
Befunds ſeiner Unterſuchungen Phan— 
taſiegebilde ſeien. 

Demokratiſche Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes, die zum Anhang Carter 
Harriſons gehören, ſuchten den Sach— 
verſtändigen zu einer Erklärung hin— 
ſichtlich des von ihm feſtgeſetzten Gas— 
preiſes zu bewegen. Auf eine Frage 
Ald. Cermaks ſtellte Hagenah entſchie⸗ 
den in Abrede, daß er in Springfield 
vor einem Hausausſchuß erklärt habe, 
der Bericht werde am Tag nach der 
Wahl fertig geſtellt werden. Der 
Stadtvater ließ nicht locker und er— 
klärte, der Sachverſtändige habe ziem— 
lich lange Zeit an ſeinem Bericht gear— 
beitet und Toltte im Stand fein, Aus— 
funft zu aeben. SHagenah erwiderte, 
daß er feinen Bericht nicht ftüchmeije 
abftatten werde. Der Bericht folle als 
Ganzes vorgelegt werden, damit fich 
erfennen lafje, twie er zu feinen Schluß- 
folgerungen gefommen jei. Bis jekt 
ſei der Bericht noch nicht fertig. Wolle 
£ Angaben machen, fo würde er dieg 

3 Privatmann thun, nicht aber als 
Sacverftänbiger der Stadt. „Es han- 
delt fi um ein Problem von größter 
Wichtigkeit,” erklärte Hagenah. „E3 
tit bie meitgehenbjte Unterfuchung der 
Gaspreiſe, die je veranftaltet worden 
iſt. Jede große Stadt des Landes iſt 
lebhaft daran intereſſirt. Es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß die Frage im 
höchſten Gerichtshof des Landes zum 
Austrag gebracht werden wird. Aus 
eigennützigen Gründen ſuche ich dem 
Ausſchuß den vollſtändigſten und 
gründlichſten Bericht vorzulegen, den 
ich abfaſſen kann. Ich will das Beſte 
geben, das in mir iſt, eine Leiſtung, 
auf die ich mit Stolz hinweiſen kann.“ 


Harriſon wiederholt Anſchuldigung. 


In einer Anzahl Anſprachen, die er 
geſtern Abend in Verſammlungen in 
allen drei Stadttheilen hielt, wieder— 
holte Carter H. Harriſon trotz der bün— 
digen Erklärung des Sachverſtändigen 
Hagenah, daß Ald. Merriam und die 
übrigen Mitglieder des Ausſchuſſes die 
Veröffentlichung des Berichts des 
Sachverſtändigen abſichtlich verzöger— 
ten. Außerdem wiederholte er ſeinen 
Appell an die organiſirte Arbeiterſchaft 
und wies zum Beweis für ſeine freund— 
liche Haltung ihr gegenüber darauf 
hin, daß er jeder Zeit dafür eingetreten 
ſei, daß ſtädtiſche AngeſtellteVerbands— 
Löhne erhalten ſollten. In einer deut— 
ſchen Maſſenverſammlung in der Nord—⸗ 
ſeite-Turnhalle ſprach er über perſön— 
liche Freiheit. 

In zwei Verſammlungen in der 26. 
Ward wies Harriſon auf das ſchnelle 
Anwachſen der Vorſtädte hin und ver— 
ſprach, für beſſeren Straßenbahndienſt 
zu ſorgen. 

A. P. Kelly, ein früherer Beamter 
der Brüderſchaft der Lokomotivheizer, 
ſtellte in einer Anſprache in den Re— 
paratur-Werkſtätten der Northweſtern— 
Bahn, an der 40. Ave. und Kinzie 
Straße, in Abrede, daß Harriſon ſich 
verpflichtet habe, die Einführung des 
elektriſchen Betriebs auf Eiſenbahnen 
innerhalb der Stabt zu verhindern. 


Willdem Bombenwerfen ein Ende machen, 


Ald. Charles E. Merriam fprad in 
ſechs Verſammlungen auf der Nord: 
und Nordweſtſeite der Stadt. In den— 
ſelben Verſammlungen ſprachen John 
F. Smulski, der frühere Staatsſchah⸗ 
meiſter, und RahmondRobins. Grabſch 
und Grabſcher bildeten das Thema der 
Anſprachen des Stadtvaters, der aus 
ßerdem ausführlich auf die Bomben= 
mwerferei einging. Er erflärte, daß den 
Doynamiterichen das Handiverf gelegt 
merben würde. Kriege zwiſchen Fak— 
tionen von Spielhöllenbeſitzern um die 
Kontrole der Spielhöllen würden auf⸗ 
hören, da derartige Lokale unterdrückt 
werden würden. Seiner Anſicht nach 
ſei ein großer Theil der Polizei an— 
ſtändige Leute, die, wenn man ihnen 
eine Gelegenheit gebe, der Bevölkerung 
beweiſen würden, daß ſie derartigen 
Zuſtänden ein Ende machen können, 
bie aber jetzt nichts thun könnten, weil 
ihre Vorgeſetzten dies nicht zuließen. 
Außerdem ſtellte der Stadtvater ſeinem 
Gegner eine neue Frage. Er wollte 


wiſſen, ob er den Schlachthaus⸗Ba⸗ 


Gas, 


Abendpoſt, Chicago, ——— den 260 mar, 1011 As 


onen geftatten merbe, eigene Wafler- 
werke für den Schlacdhthofbezirt anzu= 
legen, wa3 fie feit mehreren Sahren zu 
thun verfucht haben. Gerüchte, daß 
dies ber Yall jet, und daß die Schladht- 
hausbeſitzer große Summen zum am: 
pagnefonds Harrifons beigetragen hät- 
ten, haben fich in jüngjter Zeit mit 
großer Hartnädigfeit erhalten. 


Bericht der „Municipai Doters’ £eazue””. 


Die Municipal Voters’ League ver- 
öffentlicht heute ihren Bericht iiber die 
Kandidaten für den Stadtrath nebſt 
ihren Empfehlungen. 

Keinen der zur Wahl ſtehen den Kan⸗ 
didaten bevorzugt die Liga in der 5., 
12., 20., 25. und 27. Ward, in denen 
fie jomohl den republifanifchen als 
auh den bdemofratifchen Kandidaten 
für einen tüchtigen Mann erklärt. 

Holgende Kandidaten werden von 
ber Liga empfohlen: 

Ward 

. ©. ®. King, ©pz. 

. %. Harding jr., Rep. 

. J. Foreman, Rep. 

F Ryan, Dem. 

. K. Long, Rep. 

r.W. D. Nance, Rep. 
Emerfon, Dem. 
Levinſon, Soz. 


IR. 

— 

. J. Petru, Rep. 
-d. 

.M. 


ee, 


Bartels, Rep. 
Fulton, Rep. 
. 9. Zamley, Rep. 
ency Utpatel, Rep. 
H. Janiszeski, Rep. 
—16. Vinzent Karnowski, R. (Erſatzw.) 
.Lewis D. Sitts, Rep. 
17. S. S. Walkowiak, Dem. (Erſatzw.) 
18. Franz Scholz, Rep. 
19. Michele Cimbalo, Soz. 
21. F. W. Taylor, Rep. 
22. H. J. Bauler, Dem. 
Jakob A. Hey, Rep. 
Auguſt Krumholz, Dem. 
. W. F. Lipps, Rep. 
H. E. Littler, Rep. 
M. Müller, Rep. 
M. T. Fitzpatrick, Dem. 
J. A. Kearns, Rep. 

. A. J. Fiſher, Rep. 

3. C. E. Reading, Dem. 

. W. . Ryan, Dem. 
IR. Hazen, Rep. 

Durchaus abgelehnt werden die fol- 
genden Stadtväter oder Gtabtrath3- 
Kandidaten: 

MWard— 

1. Michael Kenna, Dem. 
8. B. 9. Moynihan, Rep. 
9. D. %. Egan, Dem. 

10. Frant Klaus, Dem. 

11. E. 5. Cullerton, Den. 

. Stanley Kunz, Dem. 

. ©. ®. Revere, Rep. 

- 3%. 3%. Brennan, Dem. 

9. John Pomers, Dem. 
30.M. Meinerney, Dem. 

22. Bm. D’Rourle, Dem. | 

Die übrigen Kandidaten find nad) 
Anficht der Liga theils an Erfahrung, 
theils an Fähigkeiten ihren empfohle- 
nen Mitbewerbern nicht ebenbürtig. 

Dorlage für Frauenſtimmrecht. 

(Figenberiht der „WUbenppoit.") 

Springfield, XI. 27. März. 
— Gegner des Stimmredt3 fürFrauen 
im Haus und Senat haben ein ‘Pro= 
gramm für die Woche ausgearbeitet, 
das beitimmt ijt, der Vorlage für 
Frauenjtimmrecdt den Garaus zu ma= 
hen. Sie find feibft nicht gemillt, die 
Verantwortung dafür zu übernehmen, 
haben fich vielmehr eine Frau ala 
Werkzeug gejichert, welche den Kampf 
gegen die Vorlage eröffnen jol. 
Sie felbit merden nit ein- 
greifen, jondern im entjcheiben- 
den Wugenblid nur Stimmen. 
Ihr Werkzeug it Frl. Phoede W. 
Couſins von Wafhington, D. E., lange 
Jahre eine der Mitjtreiterinnen Lady 
Tenneſſee Claflin Coot3 und anderer 
befannter rauenrechtlerinnen, gegen 
die jie fich aber in den leßten Kahren 
gefehrt hat. rl. Eoufind wird den 
Kampf gegen die Vorlage eröffnen, 
und die feindlichen Haus: und Se— 
natsmitglieder rechnen darauf, daß fie 
mit einer Frau ald3 Bundesgenoffin ı 
leicht mit Frau Katherine Waugh Me- 
Gulloch fertig werden fünnen. Frl. 
Goufind traf gejtern au St. Louis 
bier ein und bereitete ihre Anfpradhe 
gegen die Vorlage vor, die fie in ben 
nädjten Tagen halten wird. Sie er⸗ 
Hlärt, daß ihre Anmejenheit in Spring- 
field ein Zufall jet. Ihre Anmefenheit 
fam ben rrauentechtlerinnen völlig 
unerwartet, und fie jandten fofortXuf- 
forderungen an alle Anhängerinnen im 
Staat aus, fi fchleunigft in der 
Staat3hauptftabt einzufinden. 
Geo. N. 


Te ae 


Kauft fin eine Bahn, 


Der Midlothian Country Club will fie in 
eine eleftrifche umwandeln. 


Der Midlothban Country Club hat 
da8 bisher pachtweife von ihm be— 
nutte Gelände von 280 Acres ſammt 
der darauf befindlichen zmei Meilen | 
langen Dampfbahn fäuflich erworben 
und bon der Continental & Commer: 
ctal Truft & Sapings Bank eine An⸗ 
leihe von $120,000 auf 20 Jahre zu 
5 Prozent aufgenommen. Für das 
Land hat der Klub $60,000 und für 
die Bahn $30,000 gezahlt. Die let» 
tere fol in eine eleftrifche Bahn um- 
gewandelt werben, mas $15,000 foften 
wird. Der eleftriihe Strom mirb zu=- 
gleich zur Beleuhtung der Klubge- 
bäude dienen. 


„Blut ift Trumpf 


Kraft, Ausdauer und Lebenzfähigteit 
hängen vom Blutoorrath ab. Halteh 
thn rein, frifch und roth mit 


BEECHAMS 
PILLS 


Usbereii vertauft. Den GMarteln 10c und Bm 


— inet? 


B 


Konto = Kunden 
— — — 


Konto = Kunden können 
— wenn jie in der Cre— 
dit Office (8, Floor) va: 
rum erfuchen, ihre am 
Rittwoch, do net ſtaa u. 
reitag, &9., 30. und 31. 
Rärz gemachten Fintäufe 
auf das WprilcKonto ein: 
ſchreiben lajſen, zahlbar 
am 1. Mai. 


— — — —— — — 


ö————— ——— — — — —rrasuieneo (875 BY E. d, LEHMANN 


TREFEAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


$25 Ruas, $15 


N Wilton Velvet Rugs, 
bochfeine Dualität, von 
Standard WMebereien — 
Größe .9X12 Fuß. Die 
meiften davon jind naht» 
108, alle perfett. Werthe 
eufioärit bis zu 33 — 
fo lange > 

Der Vor⸗ 

rath reicht 


Ein April:Derfauf von Möbeln von Bualität 


der irgend welches vorher Gebotene übertrifft. 


SHaushaltartifel, der gebrandt wird, in ji einichließend. Die gezeigten Werthe 
brauden feiner Erwähnung —iie fprechen für ich felbit. Nedes abgebildete oder 


angeführte Stüf ift von hochfeinfter Qualität. 


ren, Die jpezich fabrizirt wurden für eine fpezielle Berfanfs- Gelegenheit 


514.00  majijib 
Bedeital Epzimmer 
423öllige runde 


2.25 wiffion Ghsimmer- bis zu 6 Auf 
5 Ö 


Stühle, getrodnetes Eis 
chen, polirt,vollerSattels 


Sitz, beſchränkte .24 


mit zu 


füße, maſſive Un— 
terlage, En 


34.50 echte Leder 
Slip Siß Dinings 
Stühle, maifive Ys 
geſägte Gihens 


Geſtelle, 2. 84 


$20 viertelgefägte® Dat 
Buffets (wie Bild), 40 Zoll 
breit, 21 Zoll tief, franzöf. 


geichlifener 14. 84 
Elm Mi 


Spiegel, zu EU 
$7 „Southern Queen“ — 
Filz -Matratzen, — 40 
Pfund ſchwer — zu dem 
Preis von 


ae 3.94 J 
7 58.50 „La Galle”, —\ 


echte Rilz = u - 4) 


45 Pfund, 
‚& 39.50 „Ihe Bladitone"— \ 


für 
| — Matratzen. — 
5 Rfumd, 2; 
i fiir og 6.44 7 


Unſere ſämmtlichen — 
Matratzen ſind garantirt, 
keine Jute oder irgend welch 
andere Erfaßmittel zu ent> 


Ken 


$15.00 „& 
echte Filz = 
zum Preis 
bon 


Pfoſten, 
nur volle 


The Waldorf“, 


Matratzen, 


9.94 


417.50 „Faircreſt“ — 
weiße Filz -Matratzen, — 
45 Pfund 
chwer, 


auszugie⸗ 
hen, handgeſchnitzte Klauen— 


"7.44 


12 Mejjing Betten, 
engl. 


Anzahl; (feine ®oitbeitel- 
lungen) folange 
fie vorhalten 


Eine prachtvolle Auslage, jeden 
Floor zu finden ſind. 


Muſter-⸗ 
Dies iſt kein Verkauf von Waa— 


ſon— beſchränkt ſind und nicht lange 


eichene | 
⸗ Tiſch, 
Platte, 


322.50 viertelgeſägte Ei- 
chen⸗Eßzimmertiſch, bis zu 
6 Fuß ausgzuziehen, hat 44- 
zöllige runde Platte, beſte 


Bolttur und Arbeit, April| 


Verkaufs⸗ 14.44 


prei3, 


25 8.50 


0 biertelgejägte | 
eidene Ehzimmers | 


ftühle, Qeder- nt 64 


ſitz über re Rohr, 


| 


IT | 
—— 


I 
RU 


+42.50 Dining:Tifche, von al: 
ferfeinftem Fabrifat, — haben 48= 
zöll. viertelgefägte runde Platte 
und jind 8 Fub ausziehbar; uns 
zweifelhaft der befte Bargain in breit, 62 Bol hoc, dreifaces 
gebogenes lad, ein auber 


hochfeinen Möbeln; nur 12 in der 
ordentlich guter 4 44 
Werth 


Partie, ſo lange ſie 29 94 
us, au 


borhalten, 
$16 ganz Mei 
fing Betten, mit 
Söll. Cape, et: 
tra ſchwere Fil— 
lers, neue Style 
Rod Enden, maſſive 
Anubenpfoiten za 
tin oder polirter 


wiai. 9. 


re röh en, 


$35 Ghina Glofets, (wie 
Bild), quartered Taf, ge: 


„N | pfangs= 
rieben und polirt, 44 Zoll 


Boſton 
Verkauf, 


The Fair's Fa— 
brikmarte u. des 
Fahritanten. Mas 
men find tape 
peite Garantie 
„helih ge- 
nedhter«“ 
Wagren zu nie— 
brigften Pretiſen. 


2zöll. 
Lack-Finiſh, 
beſchränkte 


ten (mie 


Sr., 
id, alle Gr., 
polirt. Finifh, 
morgen 


6.94 


825.00  Mejjing 
Betten, ſpez. gu— 
ter Entwurf, ex— 
tra ſchw. Pfoſten 
133zöll. TopRods 
— Lzöll. Fillers, 
alle Sr., polirter 
Satin Finifh, 


N $9. 50 Metall-Betten (wie im Bild), 


volle zweizöllige continuous Pfoſten, 
ſchwereUpright u. 


Lateral 


Alm ben, 


#” —7 n ir den 
N Un A hr "> 


fowobl in quar— 
tered Daf oder Maboganp, dolle 
Serpentine = Front, feiner gefchliffes 
ner Plate Spiegel, zwei Yacons. 
Verlaufs: Preis: Fühe— 
Drefjers, in jedem Finifh, 14.44 f ertra 
Dazu pafiende Chiifonierd, 13.74 l ne Beni u. EEE re. MÜERBRBER ostsee. BA... 1. nn con are Eee 
%5 folide Dat Chif: 
en foniers, gute Urbeit, 
guter Finiſh, ſehr ge— 
räumige großeSchub— 
laden, — Anzahl be— 
ihräntt, nur 50 in 
der Martie, deshalb 
nur einen an jeden 
Kunden und feine 
Poſtbeſtellungen aus— 
geführt; — 
für 
nur + 
$12 Morris » Stüble, 
= vollitändig mit feinen 
Velour Cuſhions, Gol⸗ 
den oder Early Engliſh, 
auch Mahagoni, voll 
Ständig, ein Bargain 
— zu dem Preis, — 
bon 


322,50 Drefjer, anartered 


$18 


Chiffoniers, 


ær 


Br 77 22 IE 7} 


52.00 Parlor Tiiche (mie 
im Bild), Arts und Erafts 
Entwürfe, majilives Gi- 
hen, entweder Early Eng» 
Itfh oder fumed Rolitur, 
ute Konſtruktion, ſpezieller 
* für dieſen Ver— 


auf, — zu 94c 


$12.50 echte Mahogany 
Schaufelftühle (wie Bild) 
—jirflih gute Entwür: 
fe, breiter — bequemer 
Spring⸗Sitz, überzogen 
mit echtem fpanifch. Les 
der oder Panne Plufh, 
in den beften Farben, — 
die ganze Partie befteht 
aus nur 14; feine mehr 
wenn verfauft; fo lange 


lie vorhaften 6 94 
* 


zu 


a Nodg, beite Far— 
, mr 
Größe, Preis für 
morgigen 


Dat 
volle Sers 
pentine Front, Slauen= 


11.44 34.841% 


Sit 

Farben, 

Meſſin 
ein 


Filling 
gen, 


volle Vaſes, 


54 ſanitäre Stahl-Couches, gut ge» 
macht, nicht die ſchäbige Sorte, 


ſondern 
mit jchweren vollen StahlZup- 


port, fire morgigen Berfauf, 2. 44 


53.50 dazu pafjende Filz! Pad 8, 2.24, 


nur ſoluter Bar 


Preis von 


m ri ER — 


— 
al MN ANY — 


Echter Mahogany Dreſſer — 
Style, Arbeit und Finiſh ſind 
abjolut tadellos, Drefjer ift 44 
304 breit, beihränfte Quanti⸗ 
tät, unfer Ber: 


829 quartered Dat Ehiffe: 
nier3, ertra großer Plate: 
Spiegel, volle Serpentines 
Front, Klauenfüße, geräu— 
a Echubladen — unfer 
Merfaufs: 


Golonial Br 
nier (wie Abbi 
arten, zu fjpezi 


822.7. 15 ben 


—— u 


* Dazu vafl 


89. Te Daher en GER m ſolide Oak 816.50 Pri 
Dreſſers, gut gemacht 
und ausgeſtattet, Baſe 
iſt 36 Zoll breit und 
enthält 3 geräumige 
Schubladen, billig ob— 
gleich ein gutes Stück 
Möbel für ein kleines 
Bettzimmer, ſpe⸗ 
ziell für dieſen Ver— 


u 6,84 


nur 


Bafe, 18x36 f 


fauf, fo 


N vorhalten, 
| für nur 


9. 


$35 Barlor- ia 1911 Entwunf, maffioe Geftelle, 
3 Stücde, mie abgebildet, volle Sprungfeder-Bolfterung, mit 
echtem Leder= oder Panne Mohair-Bezug. Speziell für unfe- 
ren April-Verkauf, die — Einrichtung 2 4. 7 4 


47. 50 Barlor- Eincihtung, beitehend aus Divan, Scau- 
felftuhl und Stuhl, maffive Birch Mahogany-Geftelle, neue- 
fter Entwurf der Saifon, jedes Stüd hat vollen Sprungfeder- 
Sit und ift tief „tufted”, die gepolfterte Zehne entweder mit 
echtem Leder oder mit importirtem Panne Mohair ilberzogen. 
Für biefen Verkauf zu dem fpeziellen Preife 3 4 8 4 
angeſetzt von * 


|biertelgejägtes 

—Lederſitz überRohr, 
zum Ver—⸗ 
fauf für 


$3 frühe engl. 


gepolſtert, überzog. 


26.50 ganz Mefjing Bet- 
Bild) 
hochfeines Material u.Fin- 


$22.50 quartered Tat Drefjers, 
824.75 Birdseye Maple Drefiers, 


Dreſſers, — 423öllige 


ſiſcher Plate Spiegel, 
ſolides Oak mit vier— 
telgeſägter Serpenti— 
ne oberer Schublade. 
— Morgen zum Ver— 
lange 


dern Waaren von zuverläſſiger Art, die an jedem Tag im Jahre auf unſerem 


Falls Ihr die Waaren nicht ſofort abgeliefert 


zu haben wünſcht, ſo werden wir ſie bereitwilligſt nachdem Ihr eine kleine An—⸗ 
zahlung gemacht, für ſpätere Ablieferung zurückſtellen. 
Verfäumt nicht Euren Bedarf baldigſt zu decken, da einige Partien ſehr 


vorhalten werden. 


36.00 Eßzimmer-Tiſche, aus 
hochfeinem Holz, Konſtruktion 
u. Politur erſter Klaſſe, 483öll. 
viertelgeſägte Eichen -Platte, 
bis 8 Fuß auszuziehen, — 


2. 1 4 [gear 


Preis, 


Gt — ſtuhl, 
Eichen 


826.59 Quartered Oak Buffets, 
allerneueſter Entwurf, 48 3. breit, 
großer franz. Plate Spiegel, Ca— 
mie tHedraf Glas Effekt, maſſive 

Klauenfüße ſpezieller Bargain 


in dieſ. ifi 
1. 94 19144 


$11.00 reme Haarma— \ 


traße, 40 Bund fchiver, — 


* beſte Ticking, 9.94) 


$15 Bor Springs, in — 
len Größen, 72 Stahl-Coil 


Foundation, 1 84 
—E O. 


756c ganz Federkiſſen, 
Preis für morgen, da3 


Stüd zu 44 
A me c 
Eetir oder 


16. . f 


morgen, 


Em— 


od. Pultſtühle, 


Leder, 


dierchaus 


42.00 feine Febderkiffenw 
das Etüd zum 
Preiſe von 


nur 1. 34) 
* 33.00 Springs, ganz von 


Eiſen, volle Coil Stütze, 
morgen, — 


ae nur * 
f 54.50 — ganz u.‘ 


Eilen, ertra jchwere und 


dauerhafte J 2,94 
I 


—ın allen Größen nd PR 
mit 


Meſſingſtan— 
g Caps und 
Standard-Ent— 


wurf, ſtets beliebt, ein ab— 


gain Werth, 


zu dem ſpez. 


—— 
er — 


— 


818 quartered Oat Dreſ⸗ 
fer, mit voller —— 
Front, 40 Zoll breit, in 
acon wie Abbildung 
14.94 mit ovalemSpiegel. An 1 
15.64 ſchräukter MB: 
16.44 Quaftität, 44 
®1 Weniger. zu 


effer und dazu paffende Ghiffoe | 
dung), in all den beliebten Holz: 
ellen Verkaufspreiſen: 


eered Mahog. Drejjers, 


ende Ghiffonters, 


860.00 hochfeine 
Dreſſers — von 
feinſtem viertelge— 
ſägt. Oat, gerie— 
ben und polirt; 
Dreſſer iſt 48 Zoll 
breit, 28 bei 36 
Beveled Spiegel, 
12 in der Partie, 


30.04 


812.50 echte Veder Schau: 
felftühle, mit vollem Spring 
Eis, bequemer hoher Rüden 
und abjofut befte Herftellung 
und Yinifh; das majjive Ge: 
ftel ift don ausgeſuchtem 
viertelgefägtem Dat und 
finiihed in hübjhem Golden. 
Ein hochfeines Stüf Möbel, 
nur 27 davon vorhanden; 


morgen marfirt 6. 44 


für nur 


neeß 


ranzö⸗ 


ſie 


84 


nem 2 ar — 


— 


$12.50 Boſton Leder Couches, ſchweres ges 
ſchnitztes Geſtell, volle Stahl ⸗Konftruktion, — 
Klauen ⸗Füße, zu unſerem Prei⸗ iſt dies abſolut 
)er größte Bargain feiner Art, eine ausgezeichs 


nete Qualität. Preis für morgen, 8 4 4 
+ 


a 316.50 Bibliothels 
A tiiche, 42301. Platte — 
in al den beliebten 
Eichen-PBolituren, auch 
Mahagoni, entiweber in 
matt oder polirt,—ipes 


9.74 


Preis, 





